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mit einer täglichen

Französische Verstärkungen
in Schanghai gelandet .

Sympathie - Streik der Krakauer

Arbeiterschaft .

Io .ro begeben , wo er mit dem dortigen Starosten längere Be¬
sprechungen hatte und Abordnungen aus verschiedenen Ort¬
schaften empfing .
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Die britische Kolonie in Nanking
außer Gefahr .

London . 25 . Aug . Von amtlichen britischen Kreisen
wurde am Mittwoch eine Versicherung abgegeben , daß sich die

britische Kolonie in Nanking in keiner Gefahr befinde .
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Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen Haden die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Paris , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) In Schanghai
zur Verstärkung der französischen Streitkräfte 6 5 0 M
Kolonialtruppen gelandet worden . Lin weiteres
Bataillon wird für Samstag erwartet . Die Gesamtstärke
der zur Zeit in Schanghai liegenden französischen Truppen
betragt 2000 Man » ,

Santander in der Hand Francos
Einer der wichtigsten Plätze Nordspaniens den Bolschewisten entrissen .

Ein großer Erfolg
der nationalen Truppen .

Der nationale Rundfunksender an der Madrider

Front teilt mit , daß am Mittwoch um 18 Uhr

mehrere nationale Bataillone in San¬

tander einmarschiert sind .

as . Berlin , 26 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Mit der Einnahme von Santander durch , die

Truppen des Generals Franco ist einer der w i ch t i g st e n

Plätze in Nord spanien der Herrschaft der Bols che -

wisten entrissen worden . Schon seit einigen Wochen
hat sich auf dem spanischen Kriegsschauplatz , nachdem die

Kämpfe bei Vrunete an der Madrider Front überstanden
waren , eine unverkennbare Wendung der Lage zugunsten der
nationalen Truppen vollzogen . Eine ganze Reihe wichtiger
Ortschaften konnten eingenommen werden und General Franco
hat dann seine Kräfte vor allem für den Angriff gegen die

. bolschewistischen Positionen an der Nordküste eingesetzt . Nach
der Einnahme von Bilbao mutzte Santander an der Küste das

nächste und wichtigste Ziel sein , da diese Stadt als bedeuten¬
der Hafenplatz sowohl wirtschaftlich wie strategisch hervor¬
ragend wichtig ist . Allerdings ist der Z u g a n g von Süden

her , also aus der für die Truppen Francos naturgemätz ge¬
gebenen Richtung mit großen Schwierigkeiten ver¬

knüpft . Er führte über Patzstratzen von Gebirgsketten in

Höhe von über 2000 Metern und da die Roten monatelang
Zeit gehabt haben , diese Zugangswege zu befestigen , so schien
der Ausgang einer solchen Angriffsoperation durchaus unge¬
wiß . General Franco hat aber statt des Frontalangriffs auf
diese Gebirgspässe , bei welchem er vermutlich sehr große Ver¬

luste gehabt hätte , den Weg der Umgehung dieser Ver¬

teidigungsstellung gewcchlt . Er ist damit überraschend

ametgeneretfe : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spotte im Anzeigenteil (Sninb .
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 60 SRpf, fonft laut Preisliste Rr . 5,
Nachlaß itaffet B . — Für die Aufnahme von Anzeigerp an bestimmten Tagen und Plätzen
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schnell zum Ziel gekommen und schon vier Tage
nach dem Beginn seiner Offensive war etwa die Hälfte der in

diesem Frontabschnitt aufgestellten roten Armee in die Ge¬

fangenschaft der nationalen Truppen geraten . Da ein be¬

trächtlicher weiterer Teil der Bolschewisten bei diesen
Kämpfen getötet oder kampfunfähig gemacht wurden , so war
für sie die Möglichkeit einer weiteren Verteidigung Santan¬
ders stark eingeschränkt . Der Siegeszug General Francos ist
unaufhaltsam weitergegangen und damit hat die Natio¬

nalregierung einen weiteren beträchtlichen Machtzuwachs er¬

halten . Der rasche Fall von Santander ist vor allem auch da¬

rauf zurückzuführen , datz die vom roten Valencia -

Ausschuß zugesagte Hilfe ausgeblieben ist , da
Valencia selbst sich in starker militärischer Bedrängnis be¬

findet . Angesichts dieser aussichtslosen Lage hat die Bevölke¬

rung von Santander selbst immer mehr auf Übergabe ge¬
drängt . 3n letzter Stunde haben nun die bolschewisti -

scheu Machthaber , als sie die Eroberung der Stadt durch
die Truppen Francos als unabwendbar erkannten , in der

gleichen Weife wie es während des spanischen Bürgerkrieges
auch an anderen Stellen schon vorgekommen ist , den Versuch
gemacht , sich selb st in Sicherheit zu bringen .
Ein Teil von ihnen ist von einem englischen Kriegsschiff aus¬

genommen worden , einen anderen Teil konnten die Seestreit¬
kräfte der nationalen Regierung auf der Flucht nach Frank¬
reich abfangen . Die Einnahme von Santander ist für die
nationale Regierung umso bedeutsamer , als diese Gegend
noch zu den westlichen Ausläufern jenes
reichen Bergbaugebietes gehört , dessen
Mittelpunkt Bilbao ist . Außerdem ist nun die Herr¬
schaft Francos in Nordspanien wesentlich befestigt und der
General hat die Möglichkeit , seine Kräfte nunmehr auf neue

strategisch « und politische Aufgaben im Kampf um die Be¬

freiung ganz Spaniens von den Bolschewisten zu konzen¬
trieren .

Energisches Vorgehen
der polnischen Regierung .

Warschau , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Eine Verlaut¬

barung der Polnischen Telegraphenagentur beschäftigt sich
mit dem Lebensmittel - Lieferstreik der Bäuerlichen Volks -

partei , der am 16 . August ausbrach . Der Streik habe für 10

Tage die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Stadt und
Land lahmlegen sollen . Für den Streikfall seien in den
Woiwodschaften Lemberg und Krakau Lebensmittelvorräte
bereitgestellt worden . Einen ernsthafteren Charakter habe
die Streikbewegung im westlichen Teil der Woiwodschaft
Lemberg , in einem einzelnen Teil der Woiwodschaft Krakau
sowie in zwei Kreisen der Woiwodschaft Tarnopol angenom¬
men . Schon in den ersten Streittagen habe sich die Demon¬

stration durch Hetze verschiedener örtlicher Stellen der

Bäuerlichen Dolkspartei in Sabotage und Eeroalt -

tätigkeiten verwandelt . Gewaltsam sei die ruhige
Bevölkerung gehindert worden , in die Stadt zu gelangen .
Lebensmittelsendungen seien auf dem Wege zur
Stadt vernichtet und der Verkehr auf den Lhauffeen
gewaltsam gestört worden .

In der Verlautbarung wird weiter gesagt , datz Stotz¬
trupps der Bäuerlichen Volkspartei , die mit verbrecherisch « »

Krakau , 25 . Aug . In Krakau brach am Mittwochmorgen
plötzlich ein Generalstreik aus , an dem sich die Arbeiter
sämtlicher Fabriken , der kommunalen Anstalten sowie die
Fahrer der Straßenbahn und der Autobusie beteiligten .
Auch die Krakauer Zeitungen können nicht er¬
scheinen . Der Streik trägt einen demonstrativen Charak¬
ter und soll bis 24 Uhr dauern . Er steht offenbar im Zu¬
sammenhang mit dem Streik der Bäuer¬
lichen Volkspartei . Vorläufig ist die Versorgung
mit Waffer und elettrischem Strom noch ungestört . Wie ver¬
lautet , soll aber das Streikkomitee beabsichtigen , den Streik
auf das Elektrizitätswerk und die Wasierroerke auszu¬
dehnen . Ein Teil der Krakauer Geschäfte hat aus Furcht
vor Unruhen geschloffen .

Der Demonstrationsftreik , den — wie jetzt bekannt wird
— die polnisch - sozialistische Partei organisiert hat , ist , wie
es in einer neuen Meldung heißt , im ganzen ruhig ver¬
laufen und , wie angekündiat , genau um Mitternacht ab¬
gebrochen worden . Zn einem Streik des Elettttzttätswerkes .
der Wafferwerke und der Gasanstalt war es nicht gekommen .

Die durch den teilweise blutigen Bauernstreik in Gali¬
zien entstandene Lage hat durch den in Krakau heute ausge¬
brochenen Demonstrationsstreik ein « weitere Ver¬
schärfung erfahren . Der Lemberger Woiwode , Bilyk ,
hat sich in di « betroffenen Kreisstädte Przemysl und Jaros -

„ Piraten
"

im Mittelmeer .

In den Äußerungen der englischen Presse über die in den

letzten Tagen sich häufenden Angriffe aus Handelsschiffe im
Mittelmeer taucht ein gefährliches Wort auf . Es heißt , die

englische Regierung müffe mit aller Strenge gegen die

„ Piraten
"

vorgehen , die die friedliche Handelsschiffahrt im
Mittekmeer störten und es sogar wagten , britische Handels¬
schiffe durch Unterseeboote und Flugzeuge anzugreifen . Bei
der allgemeinen politischen Einstellung der englischen Preffe
ist es klar , daß man mit diesem entehrenden Ausdruck die

Partei des Generals Franco treffen will , denn , obwohl es

durchaus nicht bewiesen ist , neigt man in England dazu , die

angreifenden U - Boote und Flugzeuge der spanischen National¬

partei zuzuschreiben . Die Regierung Franco hat in mehreren
Fällen durch ihren Protest glaubhaft nachzuweisen vermocht ,
daß es sich unmöglich um Operationen ihrer Luft - und See¬

streitkräfte handeln könne , sondern daß wieder ein neuer Ver¬

such der Valencia -Regierung vorliegt , durch Angriffe getarnter
Schiffe oder Flugzeuge auf die internationale Schiffahrt einen

Konflikt zwischen den beteiligten Mächten und der Regierung
von Salamanca herbeizuführen .

Bei der (Erörterung dieser im einzelnen undurchsichtigen
Vorgänge ist man jedoch aus eine Tatsache aufmerksam ge¬
worden , die den englischen Vorwurf der Piraterie mindestens
in einem zweifelhaften L ' h -e erscheinen lafien . . Es hat sich
nämlich , wie wir bereits berichteten , herausgestellt , daß im
Mittclmeer zur Zeit mindestens 60 Schiffe regel¬
mäßig auf der Fahrt nach Spanien begriffen sind ,
die zwar nach den Buchstaben des Gesetzes berechtigt sind , die

britische Flagge zu führen , während weder der Eigen¬
tümer des Schiffes , noch die Besatzung , noch die Ladung bri¬

tisch find . Es handelt stch vielmehr um Schiffe , die die gegen¬
wärtige Hochkonjunktur in Waffenlieferungen nach
Rotspanien ausnützen , zum größten Teil wohl um neu¬
trale oder sowjetrussische Handelsschiffe , die aus dem

Schwarzen Meer durch die Dardanellen bolschewistisches
Kriegsmaterial durch das Mittelmeer in die rotspanischen
Häsen bringen . Die äußerst lückenhaften Bestimmungen des

englischen Handelsschiffahrtgesetzes gibt diesen Schiffen die

Möglichkeit , die englische Flagge zu führen , falls nur die Be¬

sitzer ihren Hauptgeschäftssitz in Großbritannien ober einem

Dominion haben , was natürlich leicht zu bewerkstelligen ist .
Es ist also dadurch der befremdliche Zustand geschaffen , daß
Schiffe auf den Schutz der englische Flagge durch die englische
Politik und Kriegsmarine Anspruch erheben , die nicht nur an

sich mit England nichts zu tun haben , sondern auch durch ihr

ganzes Handwerk die Nichteinmischungspolitik praktisch lahin -

legen , als deren Wortführer England noch immer auftritt .

Während die englische Preffe in ihrer Voreingenommen¬
heit für die Valencia -Regierung diese Tatsache übersieht und
eine strikte Anwendung des Formalrechtes verlangt , haben
ernsthafte englische Kreise doch anscheinend eine Empfindung
dafür , daß durch diesen Zustand der gute Ruf der britischen
Handelsmarine schwer geschädigt wird und daß man ihn
wegen der etwaigen geschäftlichen Vorteile , die aus dieser
getarnten Schiffahrt erwachsen , nicht dadurch aufs
Spiel setzen darf , daß sich die englische Politik für diese Han¬
delspiraten einsetzt . Bezeichnend dafür , daß diese ehrenhafte
Auffaffung gerade in englischen Flottenkreisen herrscht , ist die

Tatsache , daß die leitenden Persönlichkeiten der englischen
Mittelmeerflotte beim britischen Handelsministerium dring¬
liche Vorstellungen wegen des Mißbrauchs
der britischen Flagge erhoben haben .

Wenn der englischen Regierung nach wie vor daran liegt ,
das Prinzip der Nichteinmischung aufrecht zu erhalten und
wenigstens den Rest von Kontrolle und Überwachung weiter¬

hin auszuüben , der nach dem Scheitern der Verhandlungen
im Londoner Ausschuß noch Übrig geblieben ist , so wäre es un¬
verständlich , wenn sie diesen Zustand länger dulden ober ihn .
sogar noch durch einen Schutz der Handelspiraterie im Mittel¬
meer sanktionieren würde .

Der britische Botschafter in China
schwer verletzt .

Neuer schwerer Konfliktstoff .

London , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie Renter aus

Schanghai meldet , wurde der britische Botschafter in China ,
Sir Hughes Katchbull - Hugessen , auf der Rück¬

fahrt von Ranttng nach Schanghai in seinem Kraftwagen durch

Maschinengewehr - Geschosse angreifender

Flugzeuge schwer verletzt . Der Botschafter mußte

einem Hospital zugesührt werden .

Sir Hughes Katchbull -Hugeffen bekleidet sein Amt des

britischen Botschafters in China erst seit September 1936 .
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Vorbildliche Hilfe der SA . und des NSKK .

Schanghai 26 . Ang . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DNV .) Der Abtransport von einigen hundert Deutschen
und Deutschstämmigen aus Schanghai mit dem Dampfer

„ Eneisenau
"

verlief dank der vom Generalkonsulat , der Orts «

Parteileitung und der Gemeindeverwaltung der Internationa¬
len Niederlaffung getroffenen Vorbereitungen reibungs¬
los .

Hervorragenden Anteil an der glatten Abwicklung des

Abtransportes hatten auch die SA . und das NSKK .,
die ungeachtet der großen Hitze für das Sammeln der Flücht¬
linge und ihres Gepäcks in vorbildlicher Weise sorgten und
überall selbst Hand anlegten , weil chinesische Kulis nicht zur
Verfügung standen .

Die Flüchtlinge wurden zuerst auf kleinere Schiffe ge¬
bracht , die ohne Zwischenfall sämtliche Fahrgäste — insgesamt
etwa 650 — durch die Feuerlinie auf den Huangpu - Fluß zum
Dampfer „ Gneisenau

" leiteten , der auf der Außenreede von

Wusung lag .
Die Stimmung der Abreisenden war ruhig und zuver¬

sichtlich . Es gab keine Tränenszenen und kein Gedränge .

Hervorzuheben ist das vom Parteigenoffen Eröffer
glänzend geleitete Hilfswerk des NSKK ., das

während der schweren Zeit ganz hervorragend arbeitete . Das
NSKK . begab sich unbekümmert um alle Gefahren ins Kampf¬
gebiet . um deutsche Volksgenoffen und deutsche Werte aus der

Tungchin - Universität und aus den bedrängten Hongkiu - und

Pangtsepu -Viertel herauszuholen . Die Mitglieder des NSKK .

führten ihre Bergungsarbeit in brennenden Straßen und ohne
Rücksicht auf die Gefahren , die von Luftbomben , Dachschützen
und Granaten drohten , durch . Ihre Leistungen werden ein

Ruhmesblatt in der Geschichte der deutschen
Kolonie bleiben .

Die zurückgebliebenen Deutschen nahmen an dem in der
Internationalen Niederlaffung organisierten Sicherheitsdienst
teil . Ihre Stimmung ist ruhig , wenn sie auch geschäftliche
Sorgen um den Wiederaufbau ihrer Existenz haben . Unter
ihnen , wie auch unter den Frauen , herrscht die Neigung ,
auf dem Posten auszuharren .

Infolge der Jahreszeit befinden sich viele Frauen und
Kinder in Badeorten außerhalb der Gefahrenzone . Ein Groß¬
teil Hitlerjugend der deutschen Kolonie ist derzeit in Tsingtau
in einem Jugendlager untergebracht .

Das Befinden der verwundeten Deutschen I a k o b y
und Ahrens ist gut .



Seite 2 . Nr . 198 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 26 . August 1937 .

> W lonntt Mi \* jut W «W lommr
Der nationalspanische Heeresbericht über die Eroberung Santanders .

Heute feierlicher Einzug
der siegreichen Truppen .

Salamanca . 26 . Slug . ( Funkmeldung ) . Der nationale

Heeresbericht schildert ausführlich und im einzeln das Vor¬

dringen der nationalspanischen Heeressäulen auf Santander
und die Überwindung der letzten Hindernisse
vor dieser Stadt im Laufe des Mittwochs .

Er erklärt dann u . a . : Die am 14 . August begonnenen
Operationen mit dem darauffolgenden Zusammenbruch der

feindlichen Linien wurden von den Legionärstruppen in

enger Zusammenarbeit mit den nationalen Streitkräften fort¬
geführt , ohne daß der Feind überhaupt zur Besin¬

nung gekommen wäre . Seine Verbindungen sind sowohl mit

Asturien als auch nach dem Osten hin völlig unterbrochen , so

daß den Bolschewisten jetzt keine andere Möglichkeit
bleibt , als sich zu ergeben .

Die Navarra - Brigaden und die Legionärs¬
truppen werden am Donnerstag ihren siegreichen
Einzug in Santander halten .

Uber die Entwicklung in den letzten Stunden vor dem

Einmarsch wird von anderer Seite berichtet , daß sich ein
Teil der Bevölkerung Santanders unter Beihilfe der
Guardia Civil und eines Teiles der Milizen gegen die

Bolschewisten erhoben habe und daß schwere Straßen¬
kämpfe stattgefunden hätten . Schließlich habe die Stadt um

Übergabe nachgcsucht . Der „ Präsident
" der sogenannten

baskischen „ Regierung
"

. A g u i r r e , der , wie bereits gemel¬
det , die Flucht ergriffen hat , sei zusammen mit seinem
früheren „ Finanzminister

" und „ Justizminister
" bereits am

Mittwochnachmittag in Bayonne eingetroffen , während der

frühere „ Arbeitsminister
" und der „ Jndustrieminister

" in

Paris angekommen seien .

Das Eros der Legionärstruppen und der Brigaden von
Navarra , deren Vorhut bereits am Mittwochnachmittag in

Santander einmarschiert ist . liegt vor der Stadt , um , wie

bereits gemeldet , am Donnerstagfrüh einzurücken . Die
nationalen Kreise in Santander haben mit General Davila

Fühlung genommen und die Ordnung in der Stadt bis

zum feierlichen Einmarsch garantiert . Daran werden
die Brigaden von Navarra und die Legionärstruppen beteiligt
sein , die in diesem Feldzuge viele große Erfolge zu verzeichnen
hatten .

Ein unvorstellbarer Zustand des Grauens

und der Anarchie .

London , 26 . Ang . ( Funkmeldung ) . Ein britischer
Leutnant , der von einem englischen Kriegsschiff in letzter
Minute aus Santander mit anderen britischen Staatsange¬
hörigen gerettet worden war . schildert dem Reuter -
Vertreter in St . Jean de Luz die letzten Stunden in San¬
tander vor der Einnahme der Stadt durch die Truppen General
Francos . Der Leutnant hatte aufseiten derVolsche -
wisten gekämpft . Er erklärte , daß es in der Nacht zum
Mittwoch in Santander weder Wasser noch Licht gegeben
habe . In jeder Straße seien S ch i e ß e r e i e n an der Tages¬
ordnung gewesen , ohne daß auch nur eine Spur von „ Ord¬
nungsdienst

" und „ Polizei
"

zu bemerken gewesen sei .
Die schlimmsten Szenen von Räuberei und Plün¬

derei habe man beobachten können . Das Ganze sei ein u n -
vorstellbarer Zustand der Anarchie und des
Grauens gewesen . In der Morgendämmerung habe der
Kampf der Flüchtenden um Boote und Schiffe begonnen .

Der britische Leutnant meinte schließlich , daß bei dem
überaus schnellen Fall der Verteidigungslinie von Santander
die Disziplinlosigkeit und die Unordnung der bolschewistischen
Heerhaufen eine große Rolle gespielt hätten .

Nach wilder Flucht „ Protestkundgebungen "

auf französischem Boden .

Paris , 26 . Slug . ( Funkmeldung ) . Angesichts des bevor¬
stehenden offiziellen Einmarsches der nationalen Truppen in
Santander hat eine wilde Fluchtder letzten Über¬
bleibsel der bolschewistischen Verteidiger samt ihren
Frauen und Kindern aus dieser Stadt stattgefunden .

In der französischen Hafenstadt Bayonne trafen am
Mittwochnachmittag ununterbrochen Flüchtlingsschiffe ein .
Zwischen 14 und 17 Uhr landeten 5 Dampfer 2400 Personen .

Bei einem Paffagier beschlagnahmten die französischen
Behörden 200 000 Peseten .

In Bayonne ist durch die neue Ankunft zahlreicher
Flüchtlinge aus Santander das sogenannte Flüchtlingsviertel
überfüllt und die Flüchtlinge müssen zum Teil auf den Ee -
bäudehöfen untergebracht werden .

Die französischen Behörden haben den Flücht¬
lingen jedes Betreten der Stadt und jede Berührung
mit der Bevölkerung untersagt . Die polizeiliche
Überwachung ist verstärkt worden , da sich un Flüchtlingslager
bereits Akte von Disziplinlosigkeit und „ Protestkundgebungen

"

bemerkbar gemacht haben .

Elementen durchsetzt sind , in einzelnen Ortschaften wie

Dynow , im Kreise Vrzozow , Jaroslaw , Bochnia und Lima -
nowa mit Gewalt die Durchführung der Anordnungen der

Behörden zu verhindern versuchten . Gegen diesen
Terror sei energisch oorgegangen worden ,
sodaß die Ruhe w iederhergestelIt sei . Die für
die Ausschreitungen Verantwortlichen werde die ganze
Strenge des Gesetzes treffen . Alle neuen Aufwiegelungs¬
versuche wurden unterdrückt werden .

Die Kommunisten wollten , wie Warschauer Blätter
melden , die durch den Streik entstandene Lage zur Ver¬

teilung von Hetzschriften ausnutzen . Die Leitung des Streiks
sei denen , die ihn angezettelt hätten , aus den Händen ge¬
glitten . Die örtlichen Parteistellen seien machtlos geworden .
Für die Streikforderungen seien Aufrufe charakteristisch ,
die über die Grenze nach Polen geb rächt worden
seien . In ihnen sei davon die Rede , daß der Sieg ausschließ -
( ich unter der Parteiführung verwirklicht werden könne .
Mit dieser Andeutung soll offenbar zum Ausdruck gebracht
werden , daß der Haüptdrahtzieher des Streiks der als

Emigrant in der Tschechoslowakei lebende Parteileiter
Wytos ist .

*

Die Berichte über die wachsende Unruhe in Südpolen
häufen sich . Bereits vor einigen Tagen waren Einzelheiten
über sehr ernste Vorgänge in diesem Gebiet gemeldet wor¬
den , wobei es sich in erster Linie um Streikunruhen
sehr aktiver Art durch Teile der Bauern¬
schaft handelte . Zahlreiche Todesopfer mußten
festgestellt werden . Nunmehr wird bekannt , daß in den letz¬
ten Tagen wieder sehr zahlreiche Verhaftungen von
FLhrern der linkseingestellten bäuerlichen
Wito spartet vorgenommen wurden , die ihren Namen

nach dem aus Polen
"
nach Prag emigrierten Vauernführer

Witos hat . Diese Verhaftungen wurden vor allem unter
den Vorständen und sonstigen aktiven Kreisen der Witospar -
tei durchgeführt . Allein in einigen kleineren Orten wurden
über 80 Personen fostgenommen , woraus sich die Größe der

Eesamtaktion erkennen läßt . Außerdem hat der Divisions -
aeneral in Lemberg gestern durch Flugzeuge über den Haupt¬
sächlichsten Unruheherden der streikenden Bauern Flug¬
blätter abwerfen lassen , in denen die Bauern auf die große
Gefahr hingewiesen werden , die sich für die Polen in Gali¬

zien aus den tragischen Zwischenfällen der letzten Tage er¬
geben müßte . Man erfährt aus dem Aufruf des Generals

zum ersten Male , daß eine große Zahl durch ukrainische ille¬

gale Gruppen polnische Bauern und Gutsbesitzer überfallen
und ihre Höfe abgebrannt worden sind . Als eine Ausstrah¬
lung dieser Unruhen ist wohl auch der gestern ganz plötzlich
verkündete und durchgeführte General st reik in Kra¬
kau anzusehen , der alle Fabriken und Werkstätten sowie die
öffentlichen Betriebe und Verkehrsmittel umfaßte . Dieser
Generalstreik hatte zwar nur den Charakter einer Demon¬
stration , über deren Einzelheiten sich aber bezeichnender¬
weise die polnischen Zeitungen ausschweigen .

Die Operationen an den chinesischen Fronten .

Bedrohliche Lage der chinesischen Truppen
südöstlich von Kalgan .

Perping , 25 . Slug . Die Lag « der fünf
'

chine¬
sischen Divisionen , die aus der Ebene von
H u a i l k a i stehen , gestaltet sich immer bedrohlicher ,
da die japanischen Truppen gleichzeitig von Kalgan aus in
südöstlicher und vom Nankau - Paß in nordwestlicher Richtung
gegen diese Truppen vorrücken . Die Tunnels des Nankau -
Passes wurden bei den Kampfhandlungen nicht zerstört .
Rur die Schienen sind gesprengt worden . Auch westlich von
Kalgan , bei Kungtschiatschuang , ist die Eisenbahnlinie
unterbrochen . Die Kämpfe im Gebiet des Nan -
kau - Passes waren zum Teil erbittert , vor
allem , wo auf chinesischer Seite die 29 . Armee eingesetzt war .

Der Kampf um Schanghai .

Schanghai , 25 . Slug . Nach dem am Mittwochabend aus -
gegebenen chinesischen Heeresbericht findet seit
mehr als 12 Stunden ein äußerst erbitterter Kampf
um den Vororr Lotten statt , in den wiederholt japa¬
nische Flugzeuggeschwader eingriffen . Chinesischen Mel¬
dungen zufolge sind Mittwochfrüh unter dem Schutz von 10
Kriegsschiffen und 20 Flugzeugen weitere japanische Trup¬
pen in der Nähe von Hstatschuansa gelandet worden .

Vor schweren Kämpfen im Nantau - Biertel .

Schanghai , 25 . Ang . ( Ostasiendienst des DRV .) Über
den Fortgang der Kämpfe an den Schanghai -Fronten be¬

fragt , erklärte der japanische Militärattache , daß die V e -

schretzung des Hongkin - Vezirks , indem noch
etwa 10 000 japanische Zivilisten leben , durch die chinesische
Artillerie in den letzten Tagen untragbar sei . Daher wür¬
den die japanischem Operationen gegen den Putung - Raum
in den nächsten Tagen eingeleitet . Sollte das dortige chine¬
sische Militär — wie alle Anzeichen erkennen ließen — über
den Whangpu auf den südlichen Stadtteil Nantau zurück -

weichen , wären die Japaner gezwungen , das dicht¬
bevölkerte Nantau - Viertel zu beschießen ,
das die französische Niederlassung von dren
Seiten umschließt .

Blockade gegen chinesische Schiffe .

Tokio , 25 . Slug . ( Ostasiendienst des DNV .) Der Kom¬
mandant des in den Gewässern von Schanghai operierenden
japanischen Geschwaders hat gegen chinesische Schiffe , die sich
in chinesischen Hoheitsgewässern befinden , die Blockade
er k l ä r t .

Das japanische Auswärtige Amt hat zur S3er =

Hängung der Blockade eine amtliche Erklärung her¬
ausgegeben . Sie besagt , die Blockade werde gegen die chine¬
sischen Schiffe lediglich durchgeführt , um den Konflikt mit
China zu einem schnellen Abschluß zu bringen . Japan hoffe ,
daß die Blockade die Nanking - Regierung zur Revision ihres
japanfeindlichen Standpunktes veranlasse . Die Blockade
wolle die Rechte Dritter auf keinen Fall verletzen oder
stören .

40000 Mann der bolschewistischen Miliz
ab geschnitten .

Front von Santander , 26 . Slug . ( Funkmeldung ) . In

militärischen Kreisen wird die Zahl der in der Provinz San¬

tander abgeschnittenen bolschewistischen Milizen auf etwas

über 40 000 geschätzt , ohne Berücksichtigung der Tausende , die

sich bereits den Nationalen ergeben haben . Der größte Teil
der marxistischen Führer ist bereits gefangen genommen
worden .

Man weist in militärischen Kreisen darauf hin , daß die

Provinz in elf Tagen erobert wurde . Das für
Spanien zurückgewonnene Gelände hat eine Ausdehnung von
5460 Quadratkilometer . Auf dieser Fläche wohnen 400 000

Menschen . Die Provinzhauptstadt Santander hat 90 000 Ein¬

wohner . An Landstraßen sind 1450 Kilometer , an Eisen¬
bahnen 491 Kilometer erobert worden .

Ungeheure Begeisterung
im nationalen Spanien .

San Sebastian , 25 . Slug . Die Feldfunkstationen an ver¬
schiedenen nationalen Fronten melden um 15 .30 Uhr bereits
die Einnahme von Santander .

Die Nachricht , daß nationalspanische Kreise sich Santanders
bemächtigt haben , wird im nationalen Spanien freudig be¬
grüßt . In Valladolid und in Burgos bildeten sich be¬
geisterte Kundgebungen , die sich unter fortgesetzten
Hoch i - Rufen auf General Franco und auf Spanien und unter
dem Gesang nationaler Lieder durch die Straßen bewegten .
Die öffentlichen Gebäude und privaten Häuser prangen im
Flaggenschmuck . Überall werden Lebensmitteltransporte für
die ausgehungerte Bevölkerung von Santander zusammenge¬
stellt . Auch im übrigen nationalen Spanien herrscht größte
Begeisterung . _________________

Starke Beachtung in der Londoner Presse .

London , 26 . Slug . ( Funkmeldung .) Die gesamte
Londoner Morgenpresse berichtet in größter
Aufmachung und in langen Meldungen über den Fall
von Santander . Die Blätter heben besonders die Schnel¬
ligkeit des Falles von Santander hervor . General Franco
könne nunmchr einen großen Teil der Truppen an an¬
deren Fronten einsetzen . Mit dem neuen Siege
Francos habe sich seine sttategische und psychologische Lage
wiederum gebessert .

Botschafter Faupel von Salamanca abgereist .

Herzliche Abschiedskundgebungen .

Salamanca , 25 . Slug . Der bisherige deutsche Botschafter ,
General Faupel , und Frau reisten heute nach Deutschland ab .
Amtliche und private Kreise bereiteten Botschafter Faupel
einen herzlichen Abschied . Auch die Presse bedauert den Fort¬
gang des Botschafterchepaares .
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Der Nanrau - Pah .

« Ws

Japanischen Truppen gelang es , die chinesischen Streitkräfte , die den Nankau -Paß verteidigten , zurückzudrängen ,
und so diesen wichtigen Paß , der eine militärische Schlüsselstellung bildet , in die Hände zu bekommen . — Unser
Bild zeigt den Nankau -Paß mit der Straße von Peiping in Richtung Kalgan ( auf dem Bild nach rechts ) . Der
Weg durchschneidet hier die alte Festungsanlage , die Große Mauer . ( Scherls Bilderdienst , Zander -K .)
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Vorbereitungen für den Reichs¬
parteitag .

Das SS .-Lager am Hasenbuck . — 127 Grogzelte für
24 000 SS .-Mäuner .

Nürnberg , 25 . Aua . Von allen Zeltlagern des Reichs¬
parteitages liegt das Zeltlager der SS . der Stadt
Nürnberg am nächsten . Schlichte aber wuchtige Tore
lassen den Besucher des Lagers zur Stabt der 127 Grog¬
zelte herein , die zum größten Teil sertig dasteht . Durch das
Lager führt die 10 Meter breite Straße . Die Grogzelte sind in
der gleichen Art ausgeführt wie diejenigen im SA .- Lager
Langwasser . Sie sagen je 230 Mann . An kleineren Zelten
sind insgesamt 45 vorhanden ; hier handelt es sich um Stabs - ,
Sanitäts - und Verpflegungszelte . Das SS .-Lager wird am
5 . oder 6 . September bezogen . Insgesamt 24 000 Mann
SS . werden hier Unterkunft haben . In der Mitte
des Lagers wird am Eästezelt gegenwärtig noch gearbeitet .
Daneben liegen die Kommandanturbaracken . Die Wasch¬
anlagen , Feuermelder und die llbertragungseinrichtungen mit¬
tels Lautsprecher sind die gleichen wie

"
im SA .- Lager . Reichs¬

arbeitsdienst hat seit Anfang Juli täglich mit etwa 70 Mann
an dem Ausbau des Lagers gearbeitet .

Zum Aufbau der Lager , der der Reichsparteitag - Eau -

gruppe untersteht , sind insgesamt drei Abteilungen Reichs¬
arbeitsdienst zu je 150 Mann abkommandiert und seit dem
1 . Juli im Lager Langwasier untergebracht . Das Werk dieser
Arbeitsdienstmänner vor den Toren der Stadt der Reichs¬
parteitage steht nun fast fertig da .

Unbegründete polnische Vor¬

stellungen beim Danziger Senat .

Kinder deutschstämmiger Eltern sollen die polnische Schule
besuchen .

Danzig , 25 . Aug . Wie von polnischer Seite berichtet
wird , hat der Stellvertreter des zur Zeit von Danzig ab¬
wesenden polnischen diplomatischen Vertreters , des Ministers
Chodacki , Lcgationsrat Peskowski , an den Senat der
Freien Stabt eine Note gerichtet , in der die polnische diplo¬
matische Vertretung gegen gewisse Maßnahmen der
Danziger Schulb

'
eHörden protestiert , die nach

Ansicht der polnischen Stelle nicht dem Danzig -polnischen Ab¬
kommen vom 18 . September 1933 entsprechen sollen .

*
Wie wir hierzu von zuständiger Stelle hören , handelt es

sich in allen diesen Fällen nicht um polnische Kinder ,
sondern um polnische Kinder Danziger Nationalität , vor¬
wiegend um Kinder deutschstämmiger Eisenbahnbediensteter ,
die unter einem gewissen Druck der polnischen Eisenbahn¬
behörden ihre Kinder in die polnischen Schulen geschickt haben .

Nachdem der Danziger Senat in großzügiger und fried¬
fertiger Weise , jedoch vergeblich , zunächst versucht hat , aus
dem Verhandlungswege diese Frage zu bereinigen , hat er sich
nunmehr genötigt gesehen , in Durchführung der in Danzig gel¬
tenden Bestimmungen die Kinder dieser deutschen Eltern den
deutschen Schulen in Danzig zuzuführen . Die Vorstellungen
sind also absolut unbegründet .

WWMWMW

Ägyptens König verlobt sich .

Rechts König Faruk von Ägypten , der sich mit der Tochter
des hohen ägyptischen Hosbeamten Jusiuf Bey Zulficar ,
der 16jährigen Safinase ( links ) verlobte .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Kurze Umschau «

Mittwochnachmittag traf in Warschau mit dem Flug¬
zeug zu seinem offiziellen Besuch der schwedische
Außenminister Sandler mit dem Generalsekretär des

schwedischen Außenministeriums , Guenther , ein . Er wurde

auf dem Flugplatz von Außenminister Beck , Vizeaußenminister
Graf S z e m b e k sowie dem Stockholmer polnischen Gesandten
Potworowski begrüßt .

4 »

Der französische Landwirtschaftsminister ließ in der Kabi -

nettssitzung einen Eesetzeserlaß verlesen , der den Weizen -

preis für den Doppelzentner für d i e Ernte
von 1937 auf 180 Franken für den Monat

August f e st s e tz t . Dieser Preis soll am 1 . September
um 1 Franken und am 1 . Februar 1938 um 1,50 Franken
erhöht werden . Der Brotpreis wird dementsprechend ab
1 . September um 15 Centimes und ab 1 . Oktober um 20 Cen¬
times pro Kilogramm erhöht .

4 >

Das amtliche französische Gesetzblatt veröffent¬
licht heute ein Gesetz , das das am 25 . März 1936 in London
zwischen Frankreich , England und Amerika unterzeichnete
Flottenabkommen in K r a f t s e tz t .

♦

Zum Eeneralstabschef als Nachfolger des ermordeten
Bekir Sidky im Irak , wurde der Kommandeur der
1 . Division von Bagdad , General Hussein F a w z i , er¬
nannt .

Die Soge im Semen Often und der Wtz des liieimeerijondels .

Mißbrauchtes Gastrecht .

Berlin , 26 . Aug . Unter der obigen Überschrift schreibt dis
Berliner Börsenzeitung : In Flensburg erscheint als Organ der

dänischen Minderheit die Zeitung „ Flensborg Äois " .

Diese dänisch geschriebene Zeitung gibt den in deutscher
Sprache geschriebenen „ Schleswiger

"
heraus . Es hat

sich als notwendig erwiesen , das Erscheinen des

„ Schleswiger
"

zu verbieten , eine Maßnahme , die
in der dänischen Presse Äußerungen lebhaften Protestes her¬
vorgerufen und zu erregten Betrachtungen über die deutsch -

dänischen Beziehungen geführt hat . Mr möchten gegenüber
dem Einspruch dänischer Blätter zunächst einmal darauf Hin¬
weisen , daß es der einzige als normal und natürlich anzu¬
sprechende Zustand ist , wenn die in Deutschland lebenden

Minderheiten über Organe verfügen , die in ihrer eigenen
Muttersprache , nicht aber in deutscher Sprache geschrieben sind .
Es mutz ja doch der wichtigste Wesenszug eines Minderheiten¬
organs sein , datz es eben in der Sprache der Minder -

heit . nicht aber des Gastlandes gedruckt wird .
So war auch der „ Schleswiger

" das einzige in Deutschland
erscheinende Minderheitenorgan , das in deutscher Sprache ge¬
schrieben ist . Dieser unnatürliche Zustand konnte die Ver¬

suchung mit sich bringen , mit Hilfe der deutschen Sprache auf
deutschem Boden eine Politik zu treiben , deren Tendenz nicht
nur auf die dänische Minderheit gemünzt war . Der „ Schles¬
wiger

"
ist dieser Versuchung erlegen . Er hat sich — wie

gesagt , in deutscher Sprache auf deutschem Boden und in der

Tarnung eines Minderheitenorgans — gegen Deutsch¬
land Ausfälle erlaubt , die den Charakter
innenpolitischer Opposition trugen . Diese un¬

bestreitbare Tatsache rechtfertigt in vollem Umfange das

deutsche Einschreiten , denn so sehr Deutschland den im Reichs¬
gebiet wohnenden Minderheiten jede Freiheit des Tuns und

Handelns läßt , so klar tritt auch die selbstverständliche Not¬

wendigkeit zutage , einen Mißbrauch weitherzig ge¬
währten Gast rechts zu verhindern . Kern Däne ,
weder im dänischen Staat noch in der dänischen Minderheit
auf deutschem Boden wird bestreiten können , datz das Reich
der dänischen wie jeder anderen Minderheit weitestgehende
Handlungsfreiheit , auch in politischer Beziehung , läßt , und datz
gerade auch die ausgezeichnete Behandlung , die Deutschland
der dänischen Minderheit zuteil werden läßt , stets ein beson¬
ders solider Pfeiler der guten deutsch -dänischen Beziehungen
gewesen ist . An dieser Einstellung des Reiches gegenüber oer
dänischen Minderheit und gegenüber Dänemark hat sich nicht
das geringste geändert , das Verbot des „ Schleswiger

"
hat

nichts mit den deutsch -dänischen Beziehungen zu tun , sondern
war nur das logisch einwandfreie Ergebnis eines unnatür¬

lichen Zustandes .
Wir möchten dem Gerücht keinen Glauben schenken , dern -

Äe die eben gekennzeichnete Stellungnahme dänischer
>r gegen Deutschland auf eine Kampagne anderer

nordischer Zeitungen zurückzuführen sei , denen die guten
deutsch -dänischen Beziehungen ein Dorn im Auge sind und die
in tendenziöser und gehässiger Weise schon lange von einer

„ Abhängigkeit " Dänemarks von Deutschland phantasieren .
Jenes Gerücht will wissen , die dänischen Zeitungen müssten die
Angelegenheit des „ Schleswiger

"
benutzen , um den nordischen

Kritikern gegenüber die Selbstanoigkeit Däne¬
marks unter Beweis zu stellen ! Wir glauben , wie
gesagt , nicht an jenes Gerücht , weil Dänemark es nicht nötig
hat . (eine Selbständigkeit mit solchen Mitteln zu beweisen ;
wir glauben vielmehr , datz die dänische Presse bei ruhiger und
sachlicher Prüfung des ihr bargelegten Tatbestandes doch noch
zu einer gerechteren Beurteilung bes deutschen Verhaltens
zu dem lokalen Zwischenfall des „ Schleswiger

"
gelangen wird .

Die englischen Kabinettsbesprechungen .

London , 25 . Aug . Die Besprechungen des Ministerpräsi¬
denten Chamberlain mit dem Außenminister Eden und dem
Lordsiegelbewahrer , Lord Halifax , wurden am Mittwoch¬
nachmittag fortgesetzt . Sie waren von anderthalbstündiger
Dauer gegen 19 Uhr beendet .

Was den Verlauf und Inhalt der Unterredungen anbe¬
trifft , wird vorläufig von amtlicher englischer Seite nur da¬
rauf hingewiesen , datz die Lage im Fernen Osten und
die Frage des Schutzes der Handelsschiffahrt
im Mittelmeer im Vordergrund der Besprechungen standen .
Zu den am Vormittag stattgefundenen Besprechungen wurde
von unterrichteter Seite erklärt , daß diese zunächst nur den
Zweck gehabt hätten , den Ministerpräsidenten ausführlich über
die Lage zu unterrichten . Es seien keine Anzeichen vorhanden ,
daß irgendeine neue Lage besprochen worden sei . Die Chefs
der Waffengattungen seien auch nicht zu den Be¬
sprechungen hinzugezogen worden . Außer mit
Lord Halifax , Eden und Vansittart habe Chamberlain mit
keinem Kabinettsmitglied Fühlung genommen .

Von zuständiger amtlicher Stelle wurde am Mittwoch¬
abend erklärt , keine weiteren Mitteilungen über die Minister¬
besprechungen machen zu können . Ministerpräsident Chamber¬
lain reise abends noch nach Schottland zurück .

Die britische Konzession Schanghais wird

nicht preisgegeben .

London , 26 . Aug . Zu dem Inhalt von Ministerpräsident
Chamberlains Besprechung verlautet noch , datz man zu dem
Schluß gekommen sei , mit allen Mitteln britisches
Leben und Eigentum in Schanghai zu schützen .
Die britische Regierung ziehe keinerlei Räumung in Betracht
und werde ihre Bemühungen fortsetzen , Schang¬
hai aus der Zone der Kampfhandlungen aus -

z u f ch a l t e n .
Zugleich wird daran erinnert , daß die chinesische und die

japanische Regierung darauf aufmerksam gemacht worden sind ,
datz die britische Regierung sich vorbehält , die beiden Re¬
gierungen für jeglichen Schaden oder Verlust
britischer Rechte und britischen Eigentums verantwort¬
lich zu machen . Weiter wird daran erinnert , dass bei der

japanischen Regierung durch die britische Regierung gegen
die Besetzung britischen Eigentums in der internationalen
Siedlung durch japanische Truppen unter Anmeldung von
Schadenersatzansprüchen protestiert worden ist .

Die Minister , so verlautet weiter , haben mit Genug¬
tuung die enge Zusammenarbeit mit anderen
Regierungen , besonders denen Amerikas und
Frankreichs , festgestellt .

Neben der fernöstlichen Frage ist auch über die wachsende
Zahl von Angriffen auf Handelsschiffe im Mittelmeer beraten
worden . Die Regierung beabsichtigt , zur , Zeit mindestens eine

Zerstörerflottille und sn > e i größere Schiffe im
westlichen Mittelmeer zum schütze der britischen
Schiffahrt ständig bereitzuhalten .

Neue Anweisung für die Kennzeichnung
britischer Handelsschiffe im Mittelmeer .

London , 25 . Aug . Infolge der zahlreichen Angriffe auf
Handelsschiffe im Mittelmeer hat das Handelsministerium
neue Anweisungen an die britischen Schiffe gegeben , die in

spanischen Gewässern Handel treiben . Die Schiffe werden
aufgefordert , die englischen Nationalfarben so
auffällig wie möglich anzubringen , den Schiffs¬
namen in möglichst großen Buchstaben an Steuer - und Back¬
bord aufzumaien und die sowjetspanischen Häfen nur vor
Morgengrauen ober nach Eintritt der Dunkelheit anzulaufen
ober zu verlassen .

Bekanntlich sind dem britischen Botschafter in Hendaye
durch einen Vertreter General Francos anläßlich einer Zu¬
sammenkunft vor einigen Tagen Empfehlungen dieser Art ge¬
macht worben , wie sie jetzt vom englischen Handelsministerium
verwirklicht worden sind .

Die Vorkommnisse auf dem britischen
Kriegsschiff „ Warspite "

.

Die Disziplin gewisser Vesatzungsmitglieder unbefriedigend .

London , 25 . Aug . Wie feincrseit gemeldet , tarn es am
30 . Juni zu Unruhen auf dem in Portsmouth im Dock liegen¬
den Flaggschiff der Mittelmeer flotte „ War -
spite

"
. Diese Unruhen waren damals von der Admiralität

als Folge eines „ Missverständnisses "
bezeichnet worden .

Wie jetzt bekanntgegeben wird , ist das Marine - Unter -
suchungsgericht . das sich mit dem Zwischenfall befasst hat , zu
dem Schluß gekommen daß die D i | z i P l i n gewisser B e-
satzungsmitglieber „ unbefriedigend

"
gewesen

sei . Die Admiralität hat daraufhin drei Besatzungmitglieder
aus bem Dienst entlassen unb zehn weitere Matrosen auf
anbere Schiffe versetzt . Ferner sinb brei Offiziere der
„ Warspite ihrer Stellung enthoben worden .

Bei der Untersuchung wurde festgestellt , daß ein Teil der
Besatzung durch einige Leute dazu aufgehetzt wurde , gewisse
Urlaubsforderungen in vorschriftswidriger Form vorzubrin¬
gen . Die „ Warspite "

, ein Schlachtschiff von 31 000 Tonnen ,
wird naäj Beendigung umfangreicher Reparaturen am
2 . September wieder ins Mittelmeer auslaufen .

Der britische Reutralitütsvorschlag .

Eine Erklärnng des Nankinger Auswärtige « Amts .

Nanking , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Auswärtige
Amt erklärte am Mittwoch , daß China grundsätzlich be¬
reit sei , den englischen Vorschlag zur Einstellung der Feind¬
seligkeiten in Schanghai anzunehmen , vorausgesetzt , baß auch
Japan den Vorschlag annimmt .

Geringer Widerhall des Friedensappells Hulls .

Washington , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Regierungs¬
kreise verfolgen die Entwicklung im Fernen Osten mit unver¬
minderter Aufmerksamkeit , zumal sie der Auffassung sind , dass
der Hullsche Friedensappell nicht die gewünschte Wirkung er¬

zielt zu haben scheint .
Der chinesische Botschafter Wang beschränkte sich vor¬

läufig auf eine Presseerklärung , derzusolge die chinesische
Regierung die Hullschen Vorschläge grund¬
sätzlich an nehme , dabei allerdings zwei Vorbehalte
mache : Sie setze voraus , daß auch Japan sein Einver¬
ständnis erkläre unb daß es alle bewaffneten Streit¬
kräfte aus China zurück ziehe . Staatssekretär Hüll
teilte in der Pressekonferenz am Mittwoch mit , daß die Räu¬

mung Schanghais durch die amerikanischen Staatsbürger plan¬
mäßig fortgesetzt werde . Es bleibe aber den sich an Ort und
Stelle befindlichen amerikanischen Konsularbehörden über¬
lassen , zu entscheiden , ob die in Schanghai etwa noch verblei¬
benden USA .-Bürger zur Abreise gezwungen werden sollen ,
falls die amerikanischen Truppen aus der internationalen
Niederlassung zurückgezogen werden sollten .

Heimkehr der siegreichen italienischen Flieger .

Rom , 25 . Aug . Den Siegern im großen Luftrennen
Jstres — Damaskus - -̂ Paris wurde auf dem Flugplatz Littorio
am Mittwochabend ein wahrhaft triumphaler Empfang be¬
reitet . Zehntausend ? , allen voran die sportbegeisterte Jugend ,
begrüßten die siegreichen Piloten . Mussolini hatte es sich
ebenso wenig wie Außenminister Graf C i a n o , Parteisekretär
Starace und die drei Staatssekretäre im Wehrministerium ,
Pariani , Eamagnari und Valle , nehmen lassen , die
erfolgreichen Flieger persönlich willkommen zu heißen .

Aus dem Judeu - Paradies Sowjetruhland .

Stalins Ordenssegen über seine „ Juristen "
.

Warschau , 25 . Aug . Den letzten Ordensregen , mit bem
Stalin die in ben letzten Auseinandersetzungen de jure ge¬
wordene Autorität seines Regimes wieder zu befruchten ver¬
suchte , unterzieht die Warschauer Wochenschrift „ Merkuriusz
Polski "

hinsichtlich der rassischen Zugehörigkeit der Personen ,
auf die er niederfiel , einer aufschlußreichen Untersuchung .
Außer dem Generalstaatsanwalt Wyschynski und dem GP1Ü -
Kommissar Jeschow erhielten folgende Personen den Senin »
Orden ober den Roten -Stern -Orben : L . N . Bielski , S . E .
Wolynski , S . E . Gendin , Z . N . Elcbow -Juf , A . K . Salpeter ,
L . W . Kagan , I . M . Leplewski , M . I . Litwin , M . P . Akt -
mann , L . S . Frinowski , I . A . Aronson , W . M . Bril , I . S .
Wsel , K . B . Heimann , A . W . Guminski , A . S . Krasowski ,
M . A . Listengurt , A . M . Chatanawer , M . M . Rubinstein ,
I . S . Chose , E . L . Estrin .

Diese Namen gehören , so stellt das polnische Blatt fest ,
zweifelsohne den unmittelbaren Vollstreckern der sowjetischen
Gerechtigkeit . Nicht nur hinsichtlich der Zugehörigkeit von
Leuten wie Kagan , Rubinstein , Aronson usw . seien keinerlei
Zweifel möglich , sondern auch der Klang der übrigen schein¬
bar polnischen Namen wie Leplewski , Frinowski , Guminski
usw . sei recht verdächtig . Dieser Verdacht wurde zur Gewiß¬
heit , wenn man sich die Vornamen dieser Personen ansehe .
Gelinski z . B ., der unlängst zum stellvertretenden Kommissar
der 2e6ensmittelinbuftrie ernannt worden sei , heisse mit
seinem Vornamen Abraham Lazarewitsch . Aus den Namen
der Personen , die mit bem höchsten Orden bes sowjetischen
Staates jetzt bebadjt worden seien , gehe hervor , daß der Voll¬
zugsapparat zur Ausrottung der Stalin unbequemen Elemente
sich fast ausschließlich in den Händen des „ auserwählten
Volkes "

befinde .
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Dr . Heinrich Reichert .

„ Wintergarten
" - Berlin . „ Papperiappapp — ganz welch und

„ Tanzkränzchen um 1900 “
sind ihre Elanzstiicke . — Es lief

eine fremde Kuh in einen Garten . Der Bub des Hauses

stürmte erregt zum Vater . „ Vater , wir müssen sie hauen

und naustrerben !“ Da lachte der Vater , nahm den Buben

in seiner Erregtheit und sagte ihm : „ Nit schlage , Büeble ,

sondern melke !“ Das ist
^

s ! Das ist der Optimismus ,
die Südseite des Lebens . Willy Reichert und die Seinen

( Oskar Heiler , Elisabeth Amann ) sind ihre Künder .

so recht mit Gemüse gesund zu füttern . Sie versäumt aber

auch nicht die gute Gelegenheit zum Sammeln von Vorräten

im Einmachekeller . Doch gehen wir auch nicht ganz vorbei

an der schlichten Kartoffel , die jetzt in vielen Sorten zu

haben ist . Jede einzelne dieser anspruchslosen Knollen birgt
wertvolle Volksnahrung . In ihrer glatten , matt glänzenden

Schale spiegelt sich etwas wider von dem reichen Sommer¬

segen aus Feld und Garten .

Verbesserung des Schutzes vor Feuersgefahr .

Hauptamtliche Vrandschau in ganz Preußen .

Der Reichs - und preußische Innenminister hat nach An¬

hörung der Stifter der „ Preußischen Feuerlöschkasse
' ' im Em -

verneymen mit dem Reichs - und preußischen Wirtswasts -

minister die Ausdehnung der hauptamtlichen Brandschau aus

alle preußischen Landkreise mit Wirkung vom 1 . Dttoßet an

verfügt , und zwar nur hinsichtlich der Prüfung durch Hoch¬

bautechniker . Bei der hauptamtlichen Brandschau handelt es

sich um eine Prüfung , ob feuergefährliche Anlagen ooer Ein¬

richtungen vorhanden sind oder ob durch die Ausbewahrung
von Gegenständen Feuersgesahr entstehen kann . Die haupt¬

amtliche Brandschau wurde 1935 zunächst für fünf Landkreise

eingeführt . Dort wurden die besten Erfahrungen damit ge¬

macht . Die jetzt verfügte Ausdehnung auf ganz Preußen be¬

deutet eine wirksame Verbesserung des Schutzes vor Feuers¬

gefahr . Die in jedem Landkreis bestellten Brandschauer
werden für ihre Aufgabe besonders ausgebildet und gelten
als Hilsspolizeibeamte . Rach ihrer Bestätigung werden sie

vom Landrat beauftragt , planmäßig Gemeinde für Gemeinde

und Haus für Haus auf Brandgefahren zu überprüfen .

Wenn sie Mängel entdecken , dann wird der verantwortliche

Besitzer zunächst auf die Notwendigkeit der Beseitigung hin¬

gewiesen . Erfolg die Beseitigung der Mängel nicht rnner -

willy Reichert im Rurhausgarten
Daß man so viele und so gute Witze behalten kann , das

eben ist der Witz . Daß sie neu sind und im gemütvollen
Schwäbisch vorgetragen werden , das ist dazu Willy
Reicherts Sondervorzug . Was er sagt , ist ein Schlager .
Er entrümpelt bei der seelischen Inventur von Trübsinn .
Vieles ist sogar voll lachender Weisheit und reif fürs seelische
Album , denn es hat geistigen Tiefgang . Etwa wenn er über

das Lachen spricht und für es wirbt , wo er übers Alter

spricht und seststellt , daß es nicht darauf ankommt , wie alt

man ist , sondern w i e man alt ist . Er spricht von den Frauen
als der Steuerermäßigung und zugleich als der Krone der

Schröpfung , er führt zum Tollachen geistreich einen Vergleich
zwischen goldgeschnittenen , leinenen und lose gehefteten
Büchern und Frauen durch , er erschüttert das Zwerchfell ,
wenn er mit seinem Buben die Rechenausgabe durchnimmt ,
er sagt an , er plaudert , über den Arzt und vom Monolog
eines nächtlichen Schwaben , er mimt in der Eisenbahn den
irr „ sinnlich

" verliebten Hochzeitsreisenden , er spielt die

urdrolligen Svenen „ Häberle und Pfleiderer
“ — er ist in

Eeistreichigkeit , Tonfall , Gemüt und Delikateste der Grenzen
ein Erzhumorist — ein Gemisch aus Witz , Galanterie und

Liebenswürdigkeit und schlagender Einfälle und keckem Witz
und Gelenk im Hirn . Versteht sich , daß zu solch hoher
Komik nur ein erlesenes Beiprogramm paßt . Reichert hat

auch darin Qualität . Das „ gesamte Orchester
“ bestreitet Willy

N o r m a n n , ein Könner , der neben technischer Beherrschung
durch die Eigenwilligkeit seiner Einfühlung oder Neu¬

bearbeitung besticht ( Frühlingsstimmen -Walzrr !) . Den un¬

gewöhnlich großen ( übrigens restlos besetzten ) „ Saal des

Kurgartens "
erfüllte Rudolf Gerlach , Staatsopernsänger ,

München , mit eingänglichen Arien aus Rigoletto , Martha

und Postillon von Lonjumeau in immer strahlenderer Höhe
und Fülle . Überraschend und kitzelnd sind die Vlitzkarikaturen

Ernst Reinhardts - Berlin . Unerhört komisch , gekonnt
und von einer seltenen Vielfalt der Einfälle und Eleganz der

Technik sind die Tanzparodien E . und W . Bl acker vom

Etwas für Eheanwärter .

Einige Betrachtungen zum Drnm und Dran der Ehe .

Mit den nachfolgenden kleinen Betrachtungen möchte ich

mich in erster Linie an die heiratsfreudigen Jungmänner
und vielleicht noch an nicht gerade „ eingefleischte

" Jung¬

gesellen wenden . Es wäre
'
vielleicht möglich , durch diese paar

Zeilen diese beiden Männergruppen dazu zu veranlassen ,

sich auch ihrerseits einmal etwas intensiver mit dem Ehe¬

problem zu beschästigen . Letzten Endes muß ja auch dieser

lebenswichtige Schritt einmal getan werden und das ist

umso leichter , als das Reich derartige Bestrebungen heute
mit seinen großzügigen Unterstützungsmaßnahmen weit -

gehendst fördert .

Stellen Sie sich vor , lieber Jungmann , daß — wie das

ja sehr häufig der Fall ist — Sie aus beruflichen Gründen

in eine andere Stadt , oft sogar in eine ganz andere Gegend

unseres Reiches gelangen . Abgesehen von den Vorteilen , dre

einer solchen Veränderung entspringen , denn sie erweitert

zweifelsohne das Blickfeld eines jungen Menschen und

machen ihn auf eine Art selbständig , birgt sie aber auch so

manche Unregelmäßigkeit und Unannehmlichkeit . Voraus -

schicken darf ich dabei vielleicht , daß ein Süddeutscher bei¬

spielsweise nie so schnell in Rorddeutschland süßen wird

als in seinen heimatlichen Gauen . Der eine trifft es gut mit

feiner Wirtin , dann hat er eben Glück , der andere dagegen

ist mit feinen Siebensachen dauernd unterwegs auf der

Zimmersuche . Und um auch gleich ein Beispiel für unser

leibliches Wohl anzuführen , kann es angenommenermaßen
der Schwabe ebensowenig verstehen , wie man „ fast zu jeder

Mahlzeit Kartoffeln
“ haben muß , wie der Norddeutsche ver¬

ständnislos den Kopf schüttelt , wenn er hört , „ welche rauhe

Mengen Mehlspeisen
“ der Schwabe vertilgen kann . Das sind

nur so ein paar kleine Ärgernisse , die wohl jedem in der

Fremde Begegnen ; es gibt deren aber recht viele . Was hat

das alles mit der Ehe zu tun ? werden Sie fragen . Und ob

das etwas damit zu tun hat ! Solange man natürlich bet

Muttern ist , kommen einem solche Gedanken nicht so schnell .

Bummelt man so ein wenig verlaßen und einsam durch

die Straßen der fremden Stadt , so kann es wohl geschehen ,

daß man unvermutet einmal vor einem Möbelgeschäft stehl

und sich in die Auslagen vertieft . Von der Existenz solcher

Geschäfte wußte man früher vielleicht nur nach dem Hören¬

sagen . Heute sieht man das alles ganz anders . Man lagt

seiner Phantasie freien Lauf ; in der modernen Küche wird

Der Besserwisser .

Man begegnet täglich Hunderten von Menschen . Die

einen sind groß , die anderen sind klein . Wieder andere sind
dick und vierte sind dünn . Manche sind bescheidene und zurück¬

haltende Charaktere , manche sind ausgemachte Ubelnehmer ,
andere sind selbstbewußte Menschen , die mit schwerem Schritt ,
der schon nach außen den Wert des eigenen Ich dokumen¬

tieren soll , über die Straßen wandern . Die meisten dieser
lieben Zeitgenossen lasten uns aber völlig unberührt . Wir

brauchen mit ihnen nicht in Fühlung zu treten .
Aber auch unter den Menschen , mit denen man wohl

oder übel in nähere Fühlung kommen mutz , kann man die

seltsamsten Typen bewundern . Ohne jeden Zweifel ist es da

der Besserwisser , der uns , solange wir ihn noch nicht

näher kennen , viel Kopfzerbrechen macht . Sagt man in harm¬

loser Art und Weise eine kleine Bemerkung oder glossiert
man irgendeinen Vorfall / so werden diese Menschen sofort

stutzig . Sie nehmen eine wichtige Amtsmiene an . schieben —

so weit vorhanden — ihre Brille ein wenig fester hinter die

Ohren und beginnen einen langen Vortrag . Das , was man
da eben so ganz nebenbei geäußert hat , ist natürlich völlig
falsch . Gerade im Gegenteil müsse man . . . Und dann folgt
eine Belehrung , wie wir sie seit der grauesten Schulzeit
nicht mehr über uns ergehen lasten mußten . Zum Schluß
stehen wir dann wie die begossenen Pudel vor dem „ hohen
Lehrmeister

“
, sagen zu allem ja und amen und bestaunen

zu guter Letzt noch den fast unerschöpflichen Wistensschatz des

Besserwissers .
Wenn wir ihn aber erst näher kennen , wird es schon

schwerer für den gelehrigen Gesprächspartner , sein Über¬

gewicht zu sichern .
‘

Wir werten so ganz allmählich , daß es

garnicht ein nie versiegender Born von Wissen ist , aus dem

er seine Worte schöpft , sondern vielmehr eine bloße Über¬

heblichkeit und ein gut Teil Geltungsbedürfnis . Er wider¬

spricht eben immer , mag man sagen , was man will . Einen

eigenen Standpunkt hat er natürlich nicht , der Besserwisser .
Heute stellt er jene Behauptung aus und morgen schwört
er genau auf das Gegenteil .

Er schwatzt nur . Irgendwo hat er sich einige Phrasen
angelesen , irgendwo hat er ein „ geflügeltes Wort “

auf «

geriffen und bei etwas Redebegabtheit versteht er es vor¬

bildlich , (eine Lesefrüchte zu einem schillernden „ Salat “
zu

vereinigen . Die Hauptsache ist dabei , es macht Eindruck !
Und diese Wirkung erzielt er in den ersten Tagen sicherlich
bei jedem . Dann allerdings schwindet Ruhm und Ansehen
wie die Butter in der Sonne . Sie schlagen ins glatte Gegen¬
teil um . Solche Menschen können wir nur mit einem mit¬

leidigen Blick an seh en und im allergünstigten Falle eine Er¬

klärung für ihren Charakter in den Gefilden der Psychologie
suchen .

Wenn es sich überhaupt lohnt , sich soviel Mühe um den

Besserwisser zu machen !

Sommersegen im Gemüseladen .

Eine Fülle bunter Gaben .

Kaum anderswo spiegelt sich die ganze Fülle des sommer¬
lichen Erntesegens so geschlossen wider wie in der augen¬
blicklichen Vielseitigkeit und Fülle des Gemüseladens und
der Marktbestände . Neben den Früchten des Feldes ist es

vor allem das O b st , das durch seine Vielartigkeit das Äuge
auf sich zieht . Neben gelben , grünen und roten Äpfeln ver¬

schiedener Sorten wetteifern saftige Tafelbirnen mit den

Äpfeln um die Gunst des Käufers . Gelbe , rote und blaue

Pflaumen bieten sich an . Sie wirken aber noch einfach gegen¬
über den buntfarbigen Pfirsichen und mehr noch den herr¬
lichen Weintrauben . Allerlei Beeren kommen aus Wald und

Heide als Sommergruß zu uns . Mirabellen und Reine¬
clauden vervollständigen die bunte Reihe der Obstsorten und

Arten .
Unter den Gemüsen spielt im Augenblick die grüne

Bohne eine bevorzugte Rolle . Sie wird in Mengen umdesetzt
und bietet ein wichtiges Vorratsgemüse für den Winter .

Sehr beliebt ist die Tomate , die eine von Jahr zu Jahr

steigende Bedeutung gewinnt . Neben langen , Salatgurken

sind kleine Einmachgurken , dicke Salzgurken und die schönen

gelben Senfgurken gefragt . Was gibt es noch ? Salat und

Spinat Rettich und Blumenkohl , Sellerie und Porree , Kohl¬
rabi , Weiß - und Rot - und Wirsingkohl , dicke Zwiebeln und

PerlzwiebÄn . Es reift in den Sommertagen alles schnell

heran , und die Hausfrau hat jetzt Gelegenheit , ihre Familie

halb einer bestimmten Frist , so wirb die Beseitigung auf
Kosten des Pflichtigen durch einen Dritten angeordnet . Bei

größeren Mängeln , deren Kosten dem Pflichtigen nicht zu -

zumuben sind , kann die Feuerversicherung eingeschaltet
werben . ___________

— Der Kochbrunnengarten hat jetzt wieber eine neue

Bepflanzung erhalten . Auf ben Hauptbeeten würben präch¬
tige , rote Salvien gesetzt , die mit ihrer großen Blütenzahl bie

Rasenflächen wirkungsvoll beleben . Daneben ist es ber

Hibiscus , ein Strauch , ber im Spätsommer und Herbst stets
unzählige Blüten entfaltet . Wir sehen weiter noch blau

blühenden Ageratum , tote Begonien und Fuchsien , sowie
eine Menge anderer Blumenarten , die ben Garten ver¬

schönern .
— Straßeninstandsetzungen . Der ständig zunehmende

Fährverkehr nimmt die Straßendecken stark in Anspruch . Zur
Vermeidung von Unfällen ist es daher notwendig , Be¬

schädigungen sofort auszubessern . 3n bet Taunus -

straße sind jetzt solche Arbeiten im Gange und auch bie

Emser St -tage , eine wichtige Verbindung zwischen
Innenstadt und den Vetkehrsstraßen zum Taunus , wirb

inftandgesetzt . Schienenauswechslungsarbeiten werben auch

zur Zeit Ecke Kaiser - Wilhelm - Ring unb Mainzer Straße
durchgeführt .

— Änderung der Grundsteuer . Die Finanzämter sind

gegenwärtig damit beschäftigt , bie Steuermeßbeträge fest¬
zusetzen , nach denen in Zukunft im ganzen Reich einheitlich
die Grundsteuer erhoben wird . Die Grundsteuer wirb durch
die Umstellung eine grundlegende Änderung erfahren . Das

ergibt sich besonders aus ber Zugrundelegung der Gegen -

wartswerte ( Einheitswette ) an Stelle bet bisher ver¬
wendeten überholten Vorkriegswerte . Auch die Befreiungs¬
vorschriften , bie im Interesse aller anbeten Steuerpflichtigen

Die Internationale

Filrnknnstschan in Venedig .

Ein italienischer Film vom Kriege gegen Abessinien . —

Weitere Erfolge deutscher Kulturfilme .

Auf ber Internationalen Filmkunstschau kam als zweiter

italienischer Spielfilm „ Sentinelle bi Btonz o "

( Bronzene Schilbwache ) zur Aufführung , ein Film , dessen
Handlung in jenes umstrittene Gebiet zwischen Abessinien
und Jtalienisch - Somaliland führt , wo die ersten Zusammen¬

stöße zwischen vorgeschobenen italienischen Posten und aboessi -

nischen Banden erfolgten . Dieser vollständig m tropischen
Gebiet gedrehte Film ( Produktion Fono - Roma , Spielleitung
Romolo Marcelllni ) , der bewußt auf Atelieraufnahmen ver¬

zichtet , erhält einen eigenartigen Reiz dadurch , daß außer
den beiden italienischen Hauptdarstellern Fosco Eiacchetti
und Doris Durante ausschließlich Eingeborene Träger der

Handlung sind , die sich mit erstaunlicher Sicherheit und

Natürlichkeit in ihre Rollen hineingefunden haben . Die

Szenen sind mit ausgezeichneten Naturaufnahmen zu einer

prachtvollen Einheit verschmolzen , so daß ein Kulturfilm
mit Spielhandlung entstand . Die Photographie des Filmes I

steht auf großer Höhe und die Bilder sind an Klarheit unb 1

Plastik kaum zu übertreffen . Der Film löste tm Hinblick auf

bie Aktualität bes Themas stürmischen Beifall aus .
Einen starken Erfolg erzielte der Ufa -Kulturfilm

„ Tiergarten des Meeres “
, ber prachtvolle farbige

Bilder vom Leben ber Tiere am Meeresgründe zeigt . Mit

gespanntester Aufmerksamkeit folgten die Zuschauer der

Handlung dieses Films , desien Schauspieler die Tiere in

ihrem naturgewollten erbitterten Kampf ums Dasein sind .

Auch ein Tobis - Melo - Film über Hamburg fand starkes

Interesse . •

Der in deutsch - ungarischer Gemeinschaftsproduktion von

der Pallas - Hunnia hergestellte Film „ Schwester Marie “

wurde auf der Schau in der ungarischen Fassung ausgefuhrt
und beifällig ausgenommen .

Der amerikanische Fox -Film zeigte den recht spannenden
und hübsch gemachten Film „ His Affair “ ( Das geheime

Siegel ) mit Robert Taylor und Barbara Stanwich , n den

Hauptrollen . Südafrika bekundet mit einem Kulturfilm

„ Tight Line s "
, der sich ,

mit der Anglerleidenfchaft in

jenem fischreichen Lande beschäftigt , daß auch dort eine Film¬
produktion besteht , die originelle Arbeiten liefert . Die

Handlung bes sauber durchgearbeiteten amerikanischen Films

„ F a rc w e 11 a g a i n “ spielt sich auf einem Schiff ab , das

englische Soldaten nach mehrjähriger Dienstzeit in Indien in

bie Heimat zurückbringt . Zur Enttäuschung aller erhalten
die Soldaten den Befehl , nach sechsstündigem Aufenthalt im

Heimathafen sofort wieder nach Übersee auszureisen . Aus

dieser Lage entwickeln sich verschiedene Episoden .

Höchste Anerkennung sand der hervorragende Ufa -

Kulturfllm „ Mannesmann "
, ein gefilmtes Heldenlied

des deutschen Arbeiters und der deutschen Technik . Aus ben
'
Bildern , die die Verarbeitung des weißglühenden Stahls zu
den hochwertigsten Erzeugnisien der Schwerindustrie anschau¬

lich vor Augen führen , spricht mit überzeugender
"

Einbring -

lichkeit ber Triumpf deutschen Schaffensgeistes .
Ein nach ganz neuem Verfahren hergestellter farbiger

Trickfilm von Walt Disney „ Die alte Mühle “ wurde

wie alle früheren Micky - Maus - Filme mit starkem Beifall
aufgenommen .

es lebendig . Ein allerliebstes Etwas , angetan mit einer

weißen Schürze , bewegt sich behende in feinem „ Reich
"

. Oder

es entsteht vor unseren Augen ber trauliche Winkel eines be¬

haglich eingerichteten Wohnzimmers , in dem man sich nach
des Tages Mühen über alle möglichen Dinge unterhält . . .

Hand aufs Herz , junger Mann ober auch Junggeselle !

Reizt Sie so etwas nicht ? Muß es nicht ein beglückendes

Gefühl sein , zu wissen , wo man hingehört !
Es muß doch schön sein , das Heiraten .
Ist man dann in einer solchen Simmung noch sehr oft

Zeuge , wie ein glückliches Brautpaar seine bevorstehende
Hochzeit vorbereitet , so muß man ja in seinen Gefühlen un¬

willkürlich noch bestärkt werden . Ist die Wohnungsfrage ein¬

mal gelöst , dann finden bald auch die vielen kleineren

Fragen , die mit der Gründung einer Ehe zusammenhängen ,
eine Lösung . _ , , _ . ,

Prospekte von Zimmereinrichtungen , Teppichen , Gardinen ,

Lampen usw . türmen sich zu richtigen Bergen . Gemeinsam
werden sie einer sorgfältigen Durchsicht unterzogen , wobei

nicht verfehlt wird , hin und wieder auch die Kassenverhält -

niffe zu überschlagen . .
Es tauchen kleine Meinungsverschiedenheiten zwischen

den Brautleuten auf und bei dieser Gelegenheit tritt bann

der stille Beobachter dieses ganzen Treibens in Aktion , um

durch sein objektives Urteil für die eine ober andere Seite

Partei zu ergreifen . Ein solches Pläneschmieden macht

riesigen Spaß und an Gesprächsstoff fehlt es da selten ; wird

doch jede auch nur kleinste Begebenheit in Beziehung zu der

späteren Ehe gebracht .
Ein unverhoffter Besuch brachte mich zu entern eben von

der Hochzeitsreise zurückgekehrten Paar . Während die junge
Gattin am Herd stehend aus demselben allerlei leckeres

Gebäck hervorzauberte , erzählte uns der Gatte bei einem

guten Tropfen freudestrahlend von seiner schönen Hochzeits¬

reise . Unser anschließender Rundgang durch die einzelnen

Zimmer läßt uns auch in bas Schlafzimmer gelangen . Ein¬

fach ein Gebicht , diese Betten , am Fußende ganz niedrig , so

daß man ohne große Mühe mit einem „ Hechtsprung
"

hinein -

kommen kann . ( Aber das wären wohl wieder solche Jung -

männer - Manieren , wie ? .)
Und nun meine lieben Eheanwarter und Junggesellen :

Alle diese kleinen erlauschten Dinge vom Drum und Dran

der Ehe , deren es unzählige gibt , könnten die nicht geeignet

dazu sein , uns von unferm Alleinsein abzubringen ? Wie

heißt es doch so schön? „ Jung gefreit , hat noch niemand

gereut !“ st -
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Hindenburg - Spende .

Sammelstelle im Tagblatt -Haus .

Wie in dem bereits veröfsentlichten Aufruf des Kura¬
toriums der Hindenburg - Spende mitgeteilt wurde , soll die

zum Besten der Veteranen , Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen vor zehn Jahren errichtete und jetzt nahezu er¬
schöpfte Hindenburg - Stiftung bis zum 9 0 . Geburtstage
des verewigten Reichspräsidenten « nd

Eeneralfeldmarschalls ( 2 . Oktober 1937 ) wieder
neu anfgefiillt werden , damit das fürsorgerische Werk er¬
halten und fortgesetzt werden kann .

Der Führer » nd Reichskanzler , der den Gedanken
anf das wärmste begrüßt , hat das Hilfswerk mit einer nam¬
haften Spende eröffnet .

Im Tagblatt - Hans ( Schalterhalle ) befindet sich
eine Annahme st ekle gut Hindenburg - Spende ,
über die eingehende « Beträge wird quittiert .

Helft im Sinne Hindenburgs helfen !

möglichst eng gehalten sind , find völlig umgestellt worden .
Für die bekannten drei Neuhausgruppen ( älterer , mittlerer
und neuester Neuhausbefitz ) find niedere Steuermeßzahlen

In

und darüber hinaus ist eine Befreiung von einem Viertel
der Grundsteuer bei den Neuhausgruppen vorgesehen .

— Arbeitshaus behielt er ! Wegen Landstreicherei und
Bettelns verurteilte vor einiger Zeit das Amtsgericht Bad

, Schmalbach einen „ Tippelbruder "
zu einer Freiheitsstrafe

von drei Wochen und Überweisung in ein Arbeitshaus .
Gegen die Verurteilung an sich hakte der Angeklagte nichts
einzuwenden , dagegen gegen die Überweisung , die paßte ihm
nicht . Er legte deshalb wegen der letzten Verfügung Be¬
rufung ein und versuchte mit seinem Wanderbuch nachzu¬
weisen , daß er „ ernstlich

" Arbeit gesucht habe und nur „ zu¬
fällig beim Betteln "

erwischt worden sei . Arbeit zu finden
und zu arbeiten , das sei sein Bestreben . Die Kleine Straf¬
kammer Wiesbaden , als Berufungsinstanz verwarf nach
Prüfung seiner Papiere seine Berufung kostenfällig , denn

1 die Unterlagen sprachen dafür , daß der Angeklagte ziel - und'
zwecklos „ walzt

"
, und das Leben auf der Landstraße dem

einer festen Arbeit vorzieht . Es bleibt somit bei der über -‘
Weisung ins Arbeitshaus , wo er arbeiten lernen soll .

f — Bloßer Verdacht ist kein Kündigungsgrund . Eine
u beachtenswerte Entscheidung fällte das Arbeitsgericht Köln ,
r Eine Verkäuferin war von ihrer Firma fristlos entlassen
; worden , weil sie im Verdacht stand , sich 3 RM . angeeignet
£ zu haben . Dieser Betrag war von einer Frau , die in der
f Filiale Waren gekauft hatte , neben die Kaffe gelegt worden ,
p vor der die Kassiererin stand . Die Kundin ging hierauf

einige Schritte von der Kaffe weg . Später kehrte sie zurück ,
: um ihre Rabattmarken in Empfang zu nehmen . In der
- Zwischenzeit war das Geld verschwunden . Der Verdacht , sich
l das Geld angeeignet zu haben , richtete sich auf die Ver -
, käuferin . Sn der Verhandlung sagte der Vertreter der be¬

klagten Firma aus , daß die Verkäuferin schon früher einmal
in . Verdacht der Untreue gekommen sei , ohne daß rhr jedoch

- eine Verfehlung nachgewiesen werden konnte . Vom Ver -
. tretet der Klägerin wurde darauf hingewiesen , daß ein Ve -
? weis der Untreue gegen die Klägerin nicht erbracht sei und

die ausgesprochene fristlose Kündigung wegen eines bloßen
Verdachts einen Verstoß gegen die Ehre des Eefolaschafts -

- Mitgliedes darstelle . Die ausgesprochene Kündigung sei mit -
' hin gesetzlich unberechtigt . Das Gericht vertrat

'
die Auf -

r fassung des Vertreters der Klägerin , daß das Geld von einer
anderen Person weggenommen worden sein könne . Der
Schuldbeweis gegen die Klägerin sei nicht erbracht . Aus

■ diesem Grunde sei die fristlose Entlaffung nicht gerechtfertigt .
Die beklagte Firma wurde verurteilt , die fristlose Kündigung' zurückzunehmen und die Klägerin weiterzubeschäftigen oder

t der Klägerin eine Abfindungssumme in Höhe von drei

| Monatsgehältern zu bezahlen .
— Todesfall . Aus Berlin kommt die Mitteilung , daß

; dort im Alter von 76 Jahren Rechnungsrat Georg R e h n u s

; gestorben ist . Nach Beendigung seiner Dienstzeit beim Garde -
I Kürassier - Regiment Berlin trat der Verstorbene im Jahre

1894 als Hausinspektor beim Wiesbadener Theater ein .
t Wegen Erreichens der Altersgrenze ging er im Sahre 1927
r in den Ruhestand und siedelte in seine märkische Heimat
=: über . Vielen Wiesbadener Theaterbesuchern wird der Ver -
f storbene , der Abend für Abend während der Vorstellungen
r zugegen war , noch in bester Erinnerung sein . Sn seiner

dienstlichen Eigenschaft hatte Rechnungsrat R e h n u s auch
die Aufgabe , die Fürstlichkeiten , die dem Theater einen Be¬
such abstatteten , zu betreuen . Zahlreiche Ordensauszeich¬
nungen und Ehrungen wurden dem Verstorbenen zuteil .

— Radfahrer fährt Kind um . Ecke Hindenburgallee
und Fischerstraße fuhr ein Radfahrer ein etwa achtjähriges
Kind , das über die Straße rannte , um . Beide erlitten
blutende Verletzungen .

— Justizpersonalien . Der stellvertretende Leiter des
Entschuldungsamts Wiesbaden , Landgerichtsrat Dr . Albert
H e r g t , der bisher dem Landgericht Frankfurt a . M . plan¬
mäßig zugewiesen war , ist auf seinen Wunsch als Amts -
gerrchtsrat an das Amtsgericht Wiesbaden , Amtsgerichtsrat
Friedrich M e r d f ch e in Wiesbaden als Landgerichtsrat an
das Landgericht Frankfurt a . M . versetzt worden .

— Kurhaus . Heinrich Schlusnus gibt am 30 . August
im Wiesbadener Kurhaus einen Liederabend und bringt ein
Programm mit Werken von Schumann , Beethoven , Wetzel ,
Graener und Wolf zu Gehör . Am Flügel : Sebastian Peschko
( Berlin ) .

Preußisch - Süddeutsche Staats - Lotterie .

Mittwoch - Bormittagsziehung .
20 000 RM . : 238 847 .

5000 RM . : 25 157 308 940 322 074 .
3000 RM . : 70 770 142 448 229 671 291309 293131 .
2000 RM . : 42 762 55 799 105 598 127 701 159 405

166 568 195 889 233 092 256 203 268102 303 399 398 308 .
1000 RM . : 11549 34 954 37 080 90 073 92 291 93 413

104 886 125 358 173039 173 402 177168 188941 209 632
227192 235 027 286 710 315 389 338114 357 592 .

Mittwoch -Rachmittagsgiehung .

5000 RM . : 121 657 .
3000 RM . : 65 937 389 291 .
2000 RM . : 77 601 86 836 144 263 166 067 171789

179 427 206 901 288 100 301436 325 690 365 613 .
1000 RM . : 9227 21289 30 867 36 995 51419 58 052

94 320 140 038 143 078 158 300 161803 162116 182 772
191269 191741 224 547 236 876 253 206 277 716 306 440
318 235 342 333 362 626 365 221 376 937 . ( Ohne Gewähr . )
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Auch Hißen wird die „ Astrd

* helfen . Sie schmeckt so gut , daß man
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/o beglaubigt .

Die „ Astra
"

ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und von hoher

Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene Eigenschaft

der Tabakblätter , die zu ihrer Herstellung Verwendung finden . Kein

künstlicherNikotin -

entzug , keine che¬

mische Behand¬

lung . Darum : Für

alle Fälle — Astral
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Mit UND OHNE MUNDSTÜCK

Reich an Aroma — Arm an Nikotin
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Aus dem Bereinslebcu . Zu einem Lichtbildervortrag
über die Breslauer Sängertagung hatten sich die Mitglieder
des Gesangvereins „ Eintracht

" mit ihren Angehörigen
im Saale des Restaurants „ Schützenhof

"
eingefunden . Nach

einer kurzen Begrüßungsansprache des Vereinsführers
Bode erstattete Sangesbruder Lucht den Bericht über
den Verlauf des Sängerfestes und die damit verbundenen

Ausflüge in die Sächsische und die Böhmische Schweiz , wobei
er die herzliche Aufnahme unserer heimischen Sänger im

deutschen Osten hervorhob .

Ausflug der Pioniere . Am gestrigen Nachmittag unter¬

nahm die Stabskompagnie des hiesigen Pionierbataillons
eine Rheinfahrt nach Atzmannshausen und zurück nach
Geisenheim , woselbst ein gemütliches Beisammensein staat -

fand .

„ Wiosbaden - Dlerstadt —

Vom Straßenbau . Die umfangreichen Ausbesserungs¬
arbeiten , die in den letzten Tagen am hiesigen Straßennetz
ausgeführt wurden , sind jetzt beendet . Teer - und Walz¬
kolonnen sind mit der Herstellung der Nebenstraßen zur
Bierstadter Höhe und Bierstadter Straße beschäftigt . Es
wäre zu begrüßen , wenn im Zuge dieser Arbeiten auch die

Gleisanlage zwischen Wartturm und Wilhelminenstraße ein¬
mal einer gründlichen Ausbesserung unterzogen würde .

Aus bett Vereinen . Der Männergesangverein „ Froh¬

sinn
" 1859 empfängt am Wochenende das auf einer

Deutschlandreise befindliche Männerquartett aus Esch sur

Alzette ( Luxemburg ) . Es ist dies bereits das dritte Mal ,
daß der Männergesangverein Sängerbesuch aus dem luxem -

burger Land erhalt .

Erfolgreiche Huudeziichter . Der Reichsoerband für deutsche

Hundezüchter , Fachgruppe deutsche Schäferhunde , hatte zu
einer PH .- Prüfung für Hessen und Westmark nach Pirmasens

zusammengerufen . Die hiesige Fachgruppe , vertreten durch
das Mitglied Karl Franz , kam mit der Schäferhündtn „ Cena

aus der Leichtweißhöhle
"

zu einem großen Siege . Unter

Führung von Frau Franz errang das Tier die Note „ Vor¬

züglich
"

, den Ehrenpreis und die bronzene Plakette des

Reichsverbandes . Die Hündin stammt aus dem bekannten

Zwinger von Theo Heß , Wiesbaden - Bierstadt .

Unfall . Beim Schneiden von runden Hölzern kam ein

hiesiger Wagnermeister mit der Hand der Bandsäge zu nahe ,
und schnitt sich dabei den Ringfinger der linken Hand ab .

Der Verunglückte fand Ausnahme in einem Krankenhaus .

                  Wiesbaden - Erbenhsim —

Beerdigung . Am Mittwochnachmittag wurde Ober¬

amtmann Heinrich Weber auf dem Erbenheimer Friedhof

zur letzten Ruhe getragen . Eine ungewöhnlich große Zahl

von Volksgenossen gaben ihm das letzte Geleit . Die Grab¬

rede hielt Pfarrer Lindenbein von Delkenheim . Kränze
wurden niedergelegt von der Gefolgschaft der Domäne

M ^ tildshausen , der Gefolgschaft des Gutes Wadenstädt bei

Braunschweig , von den alten Herren der Württembergischen
Landsmannschaft , dem Kirchenvorstand von Delkenheim , der

Zivilgemeinde Delkenheim und dem Eeflügelzuchlverein
Erbenheim .

Der Schulhof der hiesigen Volksschule erhält zur Zeit
einen Teerbelag . Damit wird einem seit vielen Jahren ge¬
hegten Wunsch Rechnung getragen .

Sie helfen . Jungvolk und Jungmädels , die sich schon
beim Ährenlesen eifrig betätigt haben , sind nun auch zur
Einbringung der Flachsernte eingesetzt worden .

Schwerer Unfall durch eine Unsitte . Schon öfters ist

darauf hingewiesen worden , daß es sehr unvorsichtig ist ,
wenn sich Radfahrer an Kraftfahrzeuge anhängen . Leider

kommen immer noch derartige Fälle vor , die meistens schwere
Unfälle nach sich ziehen . Das war auch am Mittwochabend
wieder der Fall , als sich der 30 Jahre alte Arbeiter Fritz B .
mit seinem Fahrrad an einen Lastwagen anhängte . Der

Mann war anscheinend auf dem Nachhausewege und hatte
es darum eilig . Doch er büßte seine unüberlegte Handlung
mit erheblichen Verletzungen , denn der Lastwagen stoppte

unvorhergesehen und B . prallte mit dem Kopf gegen die

hintere Kastenwand des Lastwagens und stürzte dann zu
Boden . Man brachte den Verunglückten mit einer Gehirn¬

erschütterung und inneren Verletzungen ins St . - Josephs -

Hospital .

Der Marsch der Hitler - Jugend .

Auf dem Weg nach Hesienthal .

NSG . Auf dem Maisch nach Nürnberg trafen
am Dienstagabend die Hitlerjungen mit ben Bann¬

fahnen des Gebietes Hessen - Nassau in Groß - Ost -

h e i m ein , wo sie Nachtquartier bezogen . Von der

Bevölkerung der Orte , die die Teilnehmer des Adolf -

Hitler - Marsches berührten , wurden die Fahnenträger
herzlich begrüßt . Der Mittwoch war Ruhetag .

Am frühen Morgen des Dienstag marschierten die

Hitlerjungen unseres Gebietes von Roßdorf aus in Rich¬

tung Babenhausen ab . Zur allgemeinen Überraschung hatte

sich in Roßdorf Hauptmann Küttner vom General¬

kommando des XII . Armeekorps eingefunden , um den Marsch

nach dem nächsten Quartierort mitzuerleben . Strahlender

Sonnenschein lag auf dem ganzen Marschweg , und überall

wurde die Einheit freudig von der Bevölkerung begrüßt .
Hm 12 Uhr traf die Einheit in Babenhausen ein , wo das

Mittagessen eingenommen wurde . Am frühen Nachmittag

führte der Weg weiter über Schaafheim nach Erotz - Ostheim ,
das die Einheit um 6 Uhr erreichte . Vom Bürgermeister
wurde sie am Ortseingang erwartet , der sie auch durch das

mit Fahnen geschmückte Dorf zum Marktplatz geleitete .

Bürgermeister Dr . Korn begrüßte die Hitlerjungen und

sprach den Wunsch aus , daß sie sich in Groß - Ostheim recht

wohlfühlen möchten , zumal sie diesen Ort als Ruhetag aus -

erwählt hätten . Anschließend richtete Hauptmann Küttner

noch einige Worte an die Einheit . Er dankte ihr für das

Erlebnis , das ihm der Weg von Rotzdorf nach Eroß - Ost -

heim vermittelt hat . Zum Schluß feiner Ausführungen über¬

brachte er die Grüße und besten Wünsche des Kommandieren¬

den Generals des XU . Armeekorps zum Marsch nach der

Stadt der Reichsparteitage . Nach den Feiern bezogen die

Hitlerjungen ihre Quartiere .
Der Mittwochmorgen war der Erfüllung der Schieß¬

übungen für das Leistungsabzeichen der HI . gewidmet . Der

übrige Tag war frei . Am Abend fand ein Dorfgemeinschafts¬
abend statt . Am heutigen Donnerstag marschiert die Einheit
weiter nach Hessenthal . In den Vormittagsstunden trifft sie
in Aschaffenburg ein .

Donnerstag , 26 . August 1937 .

Taunus und . Main . Rhein und Mosel .

hielt sich überall nur kurze Zeit auf und verschwand
)hne Miete und Verpflegung zu zahlen . Der

denn er
bann , ohne „ „ .
Schwindler trat auch in Mainz auf , wo er besonders von

Frauen Gelder für Luftschutzkurse zu kassieren suchte .

„ , 7 v , Betrüger z
kam es darauf an , kostenlos verpflegt zu werden , -?

Intermezzo mit der Wildsau .

) ( Hausen o . d . Höhe , 25 . Aug . Beim Abschuß des dritten

Schwarzkittels innerhalb eines Zeitraumes von drei Wochen
glaubte Jagdaufseher Willi M . sich eines Weidmannsheiles
gewiß und näherte sich dem Borstentier , als dieses — ein
Stück von 150 Pfund — sich erhob , gegen den Schützen trieb
und ihn beim Weg durch dessen Beine — auf den Rücken

nahm und ungefähr 20 Meter mit ihm „ Sauenritt "
spielte .

Dann aber zeigte sich doch die Wirkung des Schusses und der

Schwarzkittel ging endlich und endgültig auf die Decke .
Kein Jägerlatein !

— Nordenstadt , 25 . Aug . Dieser Tage verließen die

Ferienkinder ihre Pflegeeltern , um nach vierwöchigem

Aufenthalt wieder in ihre Heimat nach Kiel zurückzukehren .
— Die hier als Lehrerin tätige Frl . Frieda Strieth wurde

kürzlich an eine Stelle nach Frankfurt a . M . zurückberufen .
Die Lehrstelle kommt vorläufig nicht zur Wiederbesetzung .

Um die Verschönerung des Dorfbildes .

Dr . Lafferentz auf der „ KdF ." -Sondertagung auf Vogelfang .

Burg Vogelsang , 25 . Aug . Gelegentlich ,
einer Sondsr -

tagung der Gauwarie der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

auf Burg Vogelsang sprach Amtsleiter Dr . Lafferentz

über die aus dem Lande durchzuführenden kulturellen Maß¬

nahmen , die geeignet sind , an der Beseitigung der Landflucht

entscheidend mitzuwirken . Reichsleiter Dr . Ley wünsche , daß

das Abkommen mit dem Reichsnährstand , das der NS .- Ge -

meinschaft „ Kraft durch Freude
" die kulturelle Betreuung der

Landbevölkerung überträgt , möglichst schnell praktisch zur Aus¬

wirkung kommt . Dazu gehöre eine dauernde und rege Zu¬

sammenarbeit mit Reichsnährstand und Hitler¬

jugend . Eine Voraussetzung sür die kulturelle Arbeit auf

dem Lande sei die Verschönerung des Dorfbildes . Bis zum

nächsten Frühjahr müßten wir einen großen Schritt weiter¬

gekommen sein .

Der Reichsbeauftragte für Landwirtschaft in der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

, Eutsmiedl , in dessen
Händen die Dorfverschönerung liegt , bemerkte hierzu , daß zur
Zeit über 5000 Dörfer an der Verschönerungsarbeit seien , das

seien etwa 10 v . H . aller deutschen Dörfer . 2m nächsten Jahr

müßten es 10 000 Dörfer sein . Nach der Ernte , also etwa
Ende Oktober und im November , sei eine große Werbe¬

aktion für die Dorfverschönerung vorgesehen , die die j
Winterarbeit stark in Gang bringen solle .

Weiterhin ist die Saalbeschaffung Voraussetzung für die i

Durchführung der kulturellen Arbeit auf dem Lande . Auw ;
in dieser Hinsicht sind von den Gauwarten der NS .- Eemeia - ;

schäft „ Kraft durch Freude
" vorbereitende Aufgaben zu er - :

füllen , die in kürzester Zeit energisch in Angriff genommen
werden .

Ein gemeines Verbrechen .

Jüdischer Wüstling vergeht sich an 10 = und 6jährigen Mädchen .

Pirmasens , 25 . Aug . Der 31 Jahre alte Jude Artur
Freund aus Pirmasens wurde von der Großen Straf¬
kammer des Landgerichts Zweibrücken abgeurteilt . Das
Treiben dieses jüdischen Wüstlings war um so niederträch¬
tiger , als er seine Gier an einem 10jährigen und in einem
Falle sogar an einem erst 6jährigen Mädchen befriedigte .
Erleichtert wurden ihm seine rassenschänderischen Verbrechen
dadurch , daß die Eltern der beiden Kinder im gleichen Hause
wie sein Schwager wohnen , bei dem sich Freund häufig auf¬
hielt . Auf diese Weise lernte er die beiden Mädchen kennen .
Er verstand es , sich mit echt jüdischer Verschlagenheit zunächst
an das 10jährige Mädchen heranzumachen und sich ihm
gegenüber als väterlicher Freund aufzuspielen . Als er das
Zutrauen des Kindes gewonnen hatte , lockte er es unter
einem Vorwand in ben Keller , wo er sich in schwerster Weise
an ihm verging . Da das Mädchen aus Scham und Angst
schwieg , konnte er die Verführungen systematisch und un¬
gestört fortsetzen . Dann wurde sein rasseschänderisches
Treiben dadurch ruchbar , daß das Mädchen davon Schul¬
freundinnen erzählte , die her Lehrerin Mitteilung machten ,
die ihrerseits die ahnungslosen Eltern benachrichtigte . Auf
die Anzeige der Eltern hin wurde der Jude durch seine am
13 . Juni 1937 erfolgte Verhaftung unschädlich gemacht . In
der Voruntersuchung wurde auch ein von dem Juden an dem
6jährigen Mädchen begangenes rasseschänderisches Sittlich¬
keitsverbrechen aufgedeckt .

Das Gericht erkannte auf eine Gesamtzuchthaus¬
strafe von drei Jahren abzüglich zwei Monate

Hntersuchungshaft und wegen der Gemeinheit der Gesinnung
des Angeklagten auf Verlust her bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von fünf Jahren .

Schrecklicher Tod eines 13jährigen Jungen .

— Laasphe , 25 . Aug . Aus der abschüssigen und regen - '

nassen Straße zwischen Leimstruth und Schameder verlor der

Fahrer einer Zugmaschine mit Anhängern , die mit Essigholz -

beladen waren , die Gewalt über die Maschine oder bremste

so stark , daß sich die Zugmaschine quer vor die auffahrenden Z
Anhänger stellte . Durch den Anprall wurde ein neben dem ?

Fahrer sitzender 13jähriger Junge von einem Vierkantholz , 3

das an dem Anhänger zum Festhalten des Essigholzes an - :

gebracht war , erfaßt . Das Holz drang dem Jungen in den ?

Unterleib , so daß der Tod auf der Stelle eintrat

— Frankfurt a . M . , 25 . Aug . 2n Frankfurt hat ein 1

Schwindler mehrere Zimmervermieter geschädigt . Der I

Gauner , der die Uniform des Reichsluftschutzbundes trägt , |
nennt sich Peter Conetzky und erklärt den Leuten , er sei von

Düsseldorf nach Frankfurt versetzt worden . Dem Betrüger

m Erbach , 25 . Aug . Auf dem Rheingauer O b st groß -

markt in Erbach haben die Zufuhren gegenüber der Vor¬

woche wieder zugenommen . Während es am 23 . August noch

330 Zentner waren , betrug die Obstanfuhr am 25 . August

bereits wieder 700 Zentner . Bezahlt wurden int Birnen

Tafel - Auslese 20 — 27 , Birnen Qualität A 18 — 22 , Qualität

B ( Wirtschaftsobst ) 10 - 17 , Äpfel Auslese 20 — 28 , Quaht . A

15 — 23 , Qualität B ( Wirtschaftsäpfel ) 5 — 15 , Fallapfel 2 — 3 ,

Fallbirnen 2 — 3 , Zwelschen 7— 11 , Mirabellen 26 , Tomaten

3 — 6 , Stangenbohnen 16 , Reineklauden 18 — 22 , Trauben , die

noch in kleineren Mengen angeboten wurden , 10 — 15 Pfg . je

halbes Kilo .

) ( Johannisberg , 25 . Aug . Am 25 . Aumtst vollendete

Frau Maria Klein , geb . Eeromont , in Rüstigkeit ihr

70 . Lebensjahr .

ü Rüdesheim , 25 . Aug . Zwei junge Leute aus Köln ,

die hier mit Toilettenseife , Rasterseife , Rasierklingen und

sonstigen kosmetischen Mitteln Hausierhandel trieben , wur¬

den von einem Polizeibeamten gestellt . Da sie den Vertrieb

der Ware ohne jeglichen Wandergewerbeschein vornahmen ,

wurde die Ware beschlagnahmt , während die Schuldigen

nach Feststellung der Personalien wieder entlassen wurden .

— Einem weiteren Hausierer , der auf Grund ftmes Wander -

gewerbescheines Wäsche und Kleidungsstücke feilhielt , gleich¬

zeitig aber auch silberne Eßbestecke verkaufte , wozu er kerne

Berechtigung hatte , wurde die nicht berechtigt feigebotene

Ware von der Polizei ebenfalls beschlagnahmt .

Zunächst trocken ,

dann unbeständiger .

Witterungsvoranssage für die Zeit vom 26 . August bis
4 . September 1937 .

( Herausgegeben von bet Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen bes Relchswetterdienstes tn Bad

Homburg am 25 . Aug . 1937 , abends .)

Unter dem Einfluß einer von den Azoren nach Nord -
rußland reichenden Brücke hohen Luftdruckes wird in ben
nächsten Tagen in Deutschland vorwiegend trokenss
und warmes , heiteres bis wolkiges Wetter herrschen .
Abgesehen von vereinzelten örtlich beschränkten gewittrigen
Störungen wird jes niederschlagsfrei bleiben . In den
Morgenstunden ist vielfach mit Nebelbildung zu rechnen .

Spätestens mit Beginn der nächsten Woche werden in
Nordwestdeutschland stärkere Bewölkungszunahme und
Niederschläge eintreten . Diese zunächst leichte , später sich
verstärkende Unbeständigkeit wird allmählich auf das ganze
Reichsgebiet , zuletzt auf Ostpreußen , ÜB ergreifen , so daß
etwa Mitte der nächsten Woche allgemein unbeständiges ,
jedoch nicht durchweg unfreundliches Wetter herrschen wird .
Dabei wird sich in Süddeutschland bald wieder eine Wetter -
besserung durchsetzen .

Die Temperaturen werden im Durchschnitt in der
zweiten Hälfte des Vorhersagezeitraumes ziemlich erheblich
tiefer liegen als in der ersten Hälfte . Die Zahl der Tage
mit Niederschlag wird in Süddeutschland und Schlesien
meistenorts unter fünf bleiben .

Die Sonnendauer wird in Süddeutschland 60 Stunden
überschreiten .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 25 . Aug . Der städtische außerordentliche
Nachtrags - Haushaltsplan für 1937 schließt in

Einnahmen und Ausgaben mit 36 680 RM . ab . — Der

nächste Urlauberzug der „ KdF .
"

, und zwar aus dem Gau

Groß - Berlin , trifft am 3 . September in Eltville ein .

Rus Hessen .

= = Worms , 25 . Aug . Auch in diesem Jahre wieder

feiert Worms vom 28 . August bis 5 . September fein Back¬

fi s ch f e st . In diesen Tagen wurde bereits mit dem Aufbau
her Zeltstadt begonnen . Zu dem Wormser Heimatfest , das

aus dem Sedanstag entstanden ist , werden zahlreiche Gäste
erwartet .

Dillkreis und Siegerland .

Der Taschenkalender brachte es an den Tag .

Rätselhafter Tod einer Siebzehnjährigen nach 7 Jahren
aufgeklärt .

— Siegen , 25 . Aug . Volle 7 Jahre gingen dahin , ohne ;

daß bet rätselhafte Tod der 17jährigen Haustochter Elfriede
Jung aus Klafeld ( Kreis Siegen ) , die am Morgen de » ,
11 . Mai 1930 von ihrem Pflegevater in dem Sohlbachet \

Weiher tot aufgefunden wurde , aufgeklärt werden konnte .

Zwar lenkte sich schon damals der dringende Verdacht , der ,
Mörder seiner jugendlichen Geliebten zu sein , auf de » -

jetzigen Angeklagten Otto Krombach ; indes mußte das gegcst
ihn eingeleitete Ermittlungsverfahren der Staatsanwalt - Z

schäft Arnsberg eingestellt werden , weil es an hinreichenden
Beweisen fehlte . Der Mord oder Totschlag — Selbstmord
kommt nicht in Frage — an dem im vierten Monat

schwangeren Mädchen blieb lange Zeit unaufgeklärt . Rem

zufällig fand man im April b . I . in bet Wohnung bet Elker » -

Rheindampferfahrt der Altveteranen .

:= Koblenz , 25 . Aug . Auf Einladung des Bundesführets i

des Deutschen Reichskriegerbundes — Kysfhäuserbund — 3
SS .- Eruppenfiihrer , Oberst a . D . Reinhard , werden , wie |
schon gemeldet , auch in diesem Jahre aus dem ganzen Reichs - j
gebiet etwa 250 Altveteranen aus den Einigungskriegen 3

von 1864 , 1866 und 1870/71 zum kameradschaftlichen Treffen ?
in der Zeit vom 26 . d . M . bis zum 4 . Sept , sich in Bad J
Ems einfinden . Aus dem Landesgebiet Rhein nehmen j
etwa 15 Altveteranen teil , deren jüngster 87 Jahre und deren ]
ältester 96 Jahre alt ist . Im Rahmen dieser Veranstal - 2

tung findet am Montag , 30 . d . M ., auf Einladung bes 3

Lanbesgebiets Rhein eine Rheindampferfahrt von Drau - 1
Lach nach dem Deutschen Eck statt . Die Ältveteranen werden i

in Braubach von Bürgermeister Krämer unb den Kriegs - |
kameradschaften begrüßt werden . Am Deutschen Eck wird 1
bet Landesgebietsführer , SS .- Obersturmführer , Oberftltn . |
a . D . Bornhausen - Koblenz , eine Ansprache halten .

frankfurter Nachrichten .

Ein Schwindler in der Uniform des Reichsluftschutzbundes .
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des Mädchens einen kleinen Taschenkalender , den die Er¬
mordete mit Vermerken versehen hatte . Diese Notizen
gaben der Staatsanwalt Siegen Veranlassung , das Ver¬
ehren gegen Krombach wieder aufzunehmen . Bereits im
Verlaufe der Ermittlungen legte der nunmehr des Mordes

angeklagte Otto Krombach ein Teilgeständnis ab . Er gab

zu , das Mädchen in einem Anfall von Wut getötet zu haben .
Am Dienstag hatte sich der Angeklagte vor dem Siegener

Schwurgericht zu verantworten . Nach dem bisherigen Er¬

gebnis der Beweisaufnahme hat der Angeklagte die Elfriede
Jung , mit der er einige Wochen verkehrt hatte , als diese
Ihn bei einer letzten Auseinandersetzung als Vater des zu
erwartenden Kindes bezeichnete und ihn beschimpfte , ge¬
schlagen , getreten , dann erwürgt und die Leiche ins Wasser
geworfeu . Dem Mädchen gegenüber hatte der Angeklagte
immer wieder bestritten , daß er der Vater des zu erwarten¬
den Kindes sein könne . Die weitere Verhandlung wird er¬

geben , ob es sich tatsächlich um Mord oder um Totschlag
handelt .

Rassenschiinder getarnt .

Er sang Kirchenlieder und las den „ Stürmer " .

Würzburg , 25 . Aug . Vor der Großen Strafkammer
hatte sich der 29jährige ledige Vollblutjude Sally Weitz
aus Kitzingen wegen Vergehens gegen das Blutschutzgesetz zu
verantworten .

Der Angeklagte war bei einem jüdischen Viehhändler
in Kitzingen beschäftigt . Ms er ein Mädchen aus Mainsond -

heim kennenlernte , stellte er sich diesem unter dem falschen
Namen Emil Wasser vor und knüpfte zu dem Mädchen nähere
Beziehungen an . Um seine jüdische Abstammung zu ver¬

schleiern , besaß er die Frechheit , dem Mädchen und ihren
Eltern , in deren Haus er verkehrte , vorzutäuschen , daß er

evangelisch und Nichtjude sei . Er besuchte auch die Kirche
und sang beim Gottesdienst die Kirchenlieder mit . Um

glaubwürdiger zu erscheinen , bekreuzigte er sich . Zu seiner
Lektüre zählten das kirchliche Sonntagsblatt und auch der

„ Stürmer " ! Was er dort las , gab er weiter und fügte von

sich selbst aus noch heftige Schmähungen der jüdischen Raste
hinzu .

Als der Vater des Mädchens erfuhr , daß der Verehrer
der Tochter Jude sei , verbot er ihm das Haus . Weiß ver¬
kehrte in der Abwesenheit des Vaters trotzdem immer wie¬
der mit dem Mädchen und hielt sich oft tagelang in ihrer
Wohnung auf .

Vor Gericht gab sich Weiß als Wohltäter des von ihm
betrogenen Mädchens aus , dem er auch die Ehe , die nach
katholischem Ritus geschloffen werden sollte , versprochen

Habe . Das Gericht verurteilte den Juden wegen fort¬
gesetzten Verhrechens der Rastenschande zu vier Jahren
drei Monaten Zuchtchaus und vier Jahren Ehrver¬
lust . Außerdem wurde Haftfortdauer angeordnet .

Riesiger Bestechungsskandal in Polen .

Acht Jude « auf der Anklagebauk .

Warschau , 24 . Aug . In Krakau begann am Montag
ein Prozeß , der in der Geschichte der polnischen Justiz einzig¬
artig dasteht . Einer Gesellschaft von zwei Juden und zwei
Jüdinnen als Hauptangeklagte und einer zweiten Gruppe
von vier weiteren Juden wird vorgeworfen , mit Hilfe der

später in der Untersuchungshaft verstorbenen Frau des

Präsidenten des Krakauer Appellationsgerichtes Parylewicz
eine Organisation eingerichtet zu haben , die sich fast aus¬

schließlich mit Bestechungsangelegenheiten auf dem Boden der

Gerichte befaßt habe . Im einzelnen wird dieser galizischen
Gesellschaft zur Last gelegt , mit Hilfe von finanziellen Zu¬
wendungen einflußreiche Stellungen im Gerichtswesen ver¬
mittelt zu haben , die Gerichte durch Vermittlung der ge¬

mannten Frau zu parteiischen Urteilen bewegt und

. gegen gute Bezahlung gewerbliche Konzestionen , Staats¬

bürgerschaften , Straferlasse und Verjährungen , Begnadigun¬
gen u . dergl . mehr besorgt zu haben .

Das „ Unternehmen
"

, das Zweigstellen in ganz Galizien
unterhielt , war für die Angeklagten ein ausgezeichnetes
„ Geschäft . Von den vier weiteren Angeklagten hat der eine ,
der jetzt in Tel Aviv lebende Rechtsanwalt Samuel Schaest -
ler , der zur Verhandlung nicht erschienen ist , beispielsweise
durch finanzielle Zuwendungen bei der Gesellschaft zu er¬
reichen versucht , daß ein ihm unbequemer Richter in Tarnow ,
wo Schaestler bis hu seiner fluchtartigen Auswanderung nach
Palästrna „ gearbeitet

" hatte , auf disziplinarischem Wege
bestraft wird .

Der Prozeß , zu dem 73 Zeugen geladen sind und der
voraussichtlich mehrere Wochen dauern wird , findet in der

polnischen Öffentlichkeit naturgemäß allergrößte Beachtung .

„ Am Gundermann " bei Pfungstadt .

Zwei am Galgen des Zentgerichtes .

Den Dritten fraß das Ungeziefer .

Arn Rand des Kiefernhochwaldes nahe der Bahnstation
Darmstadt - Eberstadt stehen drei dicke Steinsäulen an der
alten , schon von den Römern angelegten Straße , die von
Gernsheim a . Rh . über Pfungstadt durch das Mühltal der
Modau nach Dieburg und Aschaffenburg führte . Es ist eine
mittelalterliche Richtstätte , der Galgen des Zent -
gerichts Pfungstadt . Die Gerichtssitzungen selbst
wurden einst auf dem Pfungstädter Marktplatz abgehalten .
Die Hinrichtung durch den Strang war öffentlich . Der
Übeltäter wurde an einem der Querbalken , die früher die
Säulen oben miteinander verbanden , aufgeknüpft und blieb
zur Abschreckung hängen . Darum standen die Galgen zwar
außerhalb der Ortschaften , aber an irgend einer hervor¬
ragenden Stelle des Geländes , auf einem weithin sichtbaren
Hügel oder an einer Wegkreuzung , jedenfalls immer in der
Nähe einer bedeutenden Straße . Über Hinrichtungen am
Pfungstädter Galgen ist uns aus Urkunden nichts über¬
liefert . Die einzige gruselige Tatsache kündet ein Täfelchen
an einer der Säulen , dessen Inschrift lautet :

Hier wurde der Leichnam des Posträubers Kiefer ,
genannt Katzof , der mit Gundermann am 23 . 1 . 1780
die Post berauben wollte , eingescharrt ; er starb im

Stockhaus an Läusesraß .
Der Überfall aus den Kaiserlichen Post -

rn a g e n , der von Heppenheim an der Bergstraße nach Darm¬
stadt fuhr , geschah in der noch dunklen Morgenfrühe im Wald
zwischen Bickenbach und Eberstadt . Gundermann , der
Anführer der Straßenräuberbande , war ein 46jähriger , ver¬
wegener Mann , der aus der Gegend von Limburg
stammte und schon mehrere erfolgreiche Überfälle auf Post¬
wagen ausgeführt hatte . Bei Würzburg war ein adeliger
Domkapitular von ihm ausgeplündert worden , bei Jeßberg
hatte er den Hesten -Kastelischen Postwagen beraubt und bei
Guntersblum einen reichen Straßburger Kaufmann er¬
leichtert — und überall fette Beute gemacht . Im P f u n g -
städter Wald jedoch ging die Sache schief . Der
Beifahrer des Postwagens ließ sich nicht ins Bockshorn
jagen , sondern schoß einem der Räuber mit der Pistole „ in
das Maul "

, worauf die Spießgesellen sämtlich flüchteten .
Der Verwundete , der von geheimen Helfern über den Main
fortgeschafft worden war , konnte noch am gleichen Tag vom
Frankfurter Magistrat in Niederrad beim Schwanenwirt
Hildmann verhaftet werden . Am nächsten Tag ' nahm ihn
ein hestisches Husarenkommando in Empfang und brachte ihn
ins Stockhaus nach Darmstadt . Es war der 40jährige
Johann Tobias Kiefer , der Sohn eines Metzgermeisters
in Lohr am Main , der schon zweimal in Mainz das Zucht¬
haus und die Schanz kennengelernt hatte . Da er von Beruf
Metzger war , trug er den Gaunernamen Katzof . Als man
ihm bei der Vernehmung einen Antrag auf Begnadigung zu¬
sagte gab er die Namen der anderen Räuber preis .

So kam es , daß auch der Räuberhauptmann Gunder¬
mann und ein dritter Räuber , der 32jährige Matthäus

Gansert , Wollenkämmer aus Rohrbach bei Heidelberg , gefaßt
werden konnten . Diese beiden wurden nach hochnotpein¬
lichem Verfahren und öffentlicher Urteilsverkündung auf
dem Marktplatz zu Darmstadt am 4 . Mai 1782 an der

Stätte ihrer letzten Untat im Pfungstädter Wald

an einem eigens dazu errichteten Galgen gehenkt . Der

Andrang der Bevölkerung zu der öffentlichen Hinrichtung
war so stark , daß nicht nur die Pfungstädter Zentrnannschaft
aufgeboten war , sondern „ zur Abwendung alles besorglichen

Unglücks die Spritzen in Bereitschaft gebalten wurden "
. Die

Hinrichtungsstelle in der Pfungstädter Gemarkung heißt im

Volksmund heute noch „ Am Gundermann "
.

Kiefer - Katzof fand im Darmstädter Stockhaus , wo er in

Ketten lag , ein fürchterliches Ende . Die Läufe fraßen ihn

buchstäblich auf . Im Januar 1781 teilte der Stockhausver -

Sinö Sie gestern abenö ausgegangen ?

Wenn Sie dann mehr als sonst geraucht
und getrunken haben , schnell die Zähne

mit Nivea -Zahnpasta putzen ! Die ganze
Mundhöhle nimmt das frische und ange¬
nehm wirkende Aroma der Nivea -Zahn¬

pasta auf , und Ihr Atem wird wieder rein

und natürlich . Das erfrischt ungemein .

walter mit , Katzof werde „ von dem Ungeziefer so stark ge¬
plagt , daß er vor Mattigkeit kaum aus den Beinen stehen
könne "

, und er empfahl , ihm doch die Handfesseln abzu¬
nehmen . Wenige Tage danach starb der Gefangene . Nach
dem ärztlichen Befund war „ der ganze Körper mit Läusen
über unck über voll "

, die ihm beide Augen „ gänzlich aus -

gefressen
" hatten . Am ganzen Körper hatte Kiefer Wunden ,

„ welche teils gekratzet , teils von dem Ungeziefer gefressen
waren "

. Der Leichnam des Räubers wurde auf dein

Schinderskarren in einem Gebund Stroh unter Läuten des

Armesünderglöckchens aus Darmstadt gefahren und unter

dem Pfungstädter Galgen in ein tiefes Loch vergraben . —

So geschehen am 26 . Januar 1781 .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Beim Austausch von Zärtlichkeiten entwendete der Jakob
R . aus Biebrich seiner Freundin aus deren Handtasche
15 RM . und eine Mitgliedskarte . R . wurde vom Amts¬

gericht in eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten ge¬
nommen .

Die Große Strafkammer verurteilte den Einwohner Sch .
wegen Vergehens aus § 175 StGB , zu einer Gefängnisstrafe
von vier Monaten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
u « b das „ Unterhaltnngsblatt

" .

Unter dem Galgen des Zeutgerichts Pfungstadt wurde der Leichnam des armen Sünders verscharrt .
( DNB .- Heirnatbilderdienst . — Aufnahme : O . Pohl .)
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Niedrige Preise

Erich Stephan
Kleine Burgstr .

Ecke Häfnergasse

Besuchs¬

karten
t . Schellen berg ' seht
Ho fbuch druckerei
Wiesbadener TagblaU

bewährt leit über 100 Sohren .

Die kluge Hausfrau nimmt

Haltbare feste Gurken

mit meinem

guten Essig
Kein Schimmeln I

Kein Weichwerden I

Sämtliche Einmachartikel und Ge¬

würze in bester Qualität
und sehr preiswert

3 ° /0 Rabatt

DrogerieTauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Wachs u . Beize 94
350 - g - Dose S

Kraft Boppel
Oranienstraße 12 Bismarckring 19
Bleichstraße 13 Wellritzstraße 16

Mollath
S ch u I b e rg

ist b . liig !

Steintöpfe
per Ltr . . . - . 15
Geleegläser -. 10
Einkochgläs .
8/1Ltr . m .Rg . - .25
irdene Geschirre

große Auswahl

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Einmadiessig l „

Kräuteressig . . . . Ltr . 35 H
Weinessig ..... Ltr . 40 H
Weinessig extra . . Ltr . 50 H
Estragon - Weinessig Ltr . 60 H
Zahlreiche Anerkennungen für Halt¬
barkeit der Früchte
Reiner Alkohol . Ltr . 2 . 60

Henrid
Blücherstraße 24
B i e b r i ch :
Rathausstraße 65

Ringquelle - Einmachquelle EES
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Samstag , 28 . Aug . , 20 Uhr

neueste, große Lustspiel

Fiberschrubber 50

rth
KURHAUS Montag , 30 . August , 20 Uhr großer Saal

y ^ J ^ * * * "

spaltige

AM KOCHBRUNNEN

Lebensmittel !

(vor dem Verkauf nochmals gesiebt )

Tagt. 8-15Uhr Karten: - .50 bis 1.50 RM.

Au » « » 1937 . Sonnenbräune
bne Nummern IM Haut - Oele u . Creme

Freitag , den 27 .
freier Verkaufobne Nummern

von 13 bis 17 Ubr .

1 .55

in :2 .10

Große Burgstr . 1 C
Fernruf 593 31 ' I»

HAHA

' hilft haushalten LH

fetrity . ^ ^ rlin

SCAIA

bv ^ gtee -s

Das S &ius cüugepflegten 'Weine

Sämtliche im Umlauf be ' nd ' ichen Freiko -ren
verlieren am 31 . August 1937 ihre Gültigkeit !

500 g 225
500 g 26 .31
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Weizengrieß
Neuer Grünkern 43 . . gemahlen

26A
4431
263 ,
335 ,
5 «> 3 ,
38

Ständ . Karten -Vorverkaufsstellen fürsämtl . Kurhaus -Veranstaltungen : Kurhaus - Tageskasse ,
Fernspr . 59561 , Nebenstelle 821 , Städt . Verkehrsbüro,Theaterkoionnade ,Wiesbadener Kur - und
Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 , Schoftenfels & Co ., Theaterkolonnade , Zigarren - Betzelt ,
neben der Hauptpost , Zigarren - Engel , Rheinstr .123 , Zigarrenhaus Christmann , Luisenstraße42
( Residenz -Theater ) , Nassauer Volksblatt , Bahnhofstr . 33 , Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 ,
Biebricher Tagespost , Wiesbaden - Biebrich , Rathausstraße 16

Vollreis , glasiert
Haferflocken
Gemüsenudeln .

500 g
500 g
500 g
500 g
125 g

50 g
. 125 g 235i
. 500 g 28 -5

. 500 g 75 -5

. 500 g S25i

. 500 g 3251

. 500 g 45 5i

. Liter 20 -5

. Liter 30 -5

. Liter 405 )
. Liter 38 S

Gebt den Tieren
täglich öfters

frischer
TrinkwaNe » !

Putztücher . . . . 35 und 25

Putztücher extra groß . . 50

Schmierseife gelb 500g Dose 34

Schmierseife weißsoog Dose 39

Bohnerwachs . I/2kg Dose 45

Wachsbeize . . */2 kg Dose 55

Parkettwachs . Vzkg Dose 65

Freibcmk - Fleischverkauf
Wiesbaden .

Martini . . . .
Italienischer Wermut

Eazollo . . . .
Eazollo . weih . süh .
für Damen . . .
Ferrero . . . .
Linzano , rot . . .
Linzano . weih , süh .

Makkaroni .....
Weizenmehl , Type 1050
Weizenmehl , Type 812
Weizenmehl , Type 502

Durchschlag - und

Saugpapier weiß
100 Blatt von

2 .25 RM . an
W . Grase ,

Bürobedari
am SLillervlaK

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt -Leser " sin

Anzeigen im Wiesbadener Tagblai

Schreibmaschinen
Ankauf — Tausch

Miete .
W . Grase .

am SckillervlaK
Nev .- Werkftatt

Saubere Behandlung und Verpackung der Waren !

Zusendung frei Haus

Konserven billigst gemäß unserer Preisliste !
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•
Beste Qualitäten
Wo sind sie ?

bei R . Brosinslty , Behnhofdrogene
Bahnhofstraße 13 , Ruf 24944

• MHMMMMHMMM

mit der Bombenbesetzung :

XalpA drt ^ ivr Xoforts

Jda lüuat /
Maria (Udergasi

^ up -p Jtuss -cts I Maclts XaW

Alex !
Michelsberg 9

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles

Friedrichstraße 55

MORGEN LETZTER TAG

MilMii - iiieKliii
'

iiMl
Paganini

nach der Operette von Franz Lehar»

LIEDER - ABEND

M

Samstag , den 28 . August 1937 .
freier Verkauf obne Nummern

von 7 bis 9 Ubr .
Städt . Schiacktbofverwaltung

Wiesbaden .

Französischer Wermut
Lulenier . berb . Liters . . 4 .3a
LaLos . sec . ganz ^ „
berb . . . . Llterfl . 5 .60

Mineralwasser zu Original -
Preisen . Für Mixgetränke
alle Zutaten und Rezepte .

335 ,
405 )
195 )
215 )

245 !

Fiberbürsten doppelspitz . 20

Fiberbürsten S- Form . . . 25

Fiberbürsten mit Bart . . 25

Union - Waschbürsten . 30

Wurzelbürsten 8er Form . 35

Waschbürsten halb u . halb 45

. . Dose 26 -5

. . Paket 65i

. . 100 g 36 5 ,

. . 500 g 48 -5

. . 500 g 8o 5 >

. . Liter 865 >

. . % Ltr . 65 -5

. . Stange 35 5i

HOTEL ROSE - BAR
Zugang vom Kranzplatz

Hervorragende Bargetränke - Pilsner Urquell
vom Faß - Preiswerte kleine Abendplatten

Tägl . Tanz , Kapelle Seeger - Schuchmann

« fb ®
»

Besucher und Presse
wall des Lobes
über das glanzvolle

• Im « » •

wMMWN
9 Welt -

Attraktionen

Am - Flügel : Sebastian Peschko (Berlin )

Programm : Schubert — Beethoven — Trunk — Graener — Wolf

Eintrit4 spreite : RM . 1.50 2 .00 2 . 50 3 .00 3 .50

Gelegenheits¬
anzeigen bis zu
100 mm Höhe
kosten nur 6 Pf .
je Millimeter D
Wir geben außen
dem bei einmali¬
ger unveränder -

terWiederholung
solcher Anzeigen
ein Nachlaß von
10v .H . ,bei3Auf -
nahmen 15 v . H .

KONDITOREI HOTEL ROSE
Das vornehme , erstklassige Cafe

Täglich wieder von 4 .30 bis 6 . 00 Uhr : Konzert

Cüi malens tarnendes ,
durststillendes und erfrischen¬
des Getränk ist

W Wermut - Schorle
Ick emvfeble dazu Vi Fl . o . El .
Deutscher Wermut

Hausmarke Hees . . 0 .90
Eazollo Dry . ganz berb 2 .65

----- Kamerad -----

der gute Füllhalter mit der 14kar . Goldfeder
zu RM . 3 .—

Koch am Eck

Erbsen
Linsen .
Kaffee ..........
Tee ........... .
Kakao ..........
Malzkaffee ........ .
Mischkaffee , 35 % ......
Vierfrucht -Marmelade , verbilligt
Apfel - Gelee , verbilligt . . .
Erdbeer -Marmelade , verbilligt .
Speise - Essig ........
Tafel - Essig ........
Wein - Essig .........
Kräuter - Essig . . . . . . .
Oelsardinen
Puddingpulver .......
Schokolade . ......
Sultaninen . . . . . . . . .
Himbersaft , garantiert rein . .
Wermutwein , deutsch . . . .
Wermutwein , deutsch . ,
Vanille ..........

CASANOVA ?
im FILM - PALAST ! Beachten Sie bitte

das morgen erscheinende Inserat !

1 .40

1 .50
1 .40
2 .10

für Damen . .
Linzano Dry , ganz
berb . . . . Literfl . 3 .60

Jünke
Kais .-Friedr .- Ring 3*

Für den

Obstkuchen

Schwanke '
s

Mehl
Bekanntlich wird mein Mehl
im eigenen Geschäft vor dem
Veikau nochmals gesiebL

Weizenmehl
Type 1050 . . . . 500 g 18 5 |
2Z4 Kilo - Beutel . . . . 90 5 |

Weizenmehl
Typ 812 . . . . 500 g 20 H
2 ^ - Kilo - Beutel . . . 100 5 ,

Weizenmehl
Typ 502 . . . . 500 g 23 A
21/2 - KtIo - Beutel . . . 115

'
5i

Weizengrieß » ,25 §

Hefe stets frisch .
Backpulver . . . 3 Beutel 20 5 ,
Gelbfleiichige

Kartoffeln
Reue

Vollheringe M 85 .
36er Bollheringe 5 und 3 5 ,
Zwiebeln 500 g 8 5j

5 Kilo r5 5i
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Hgus Tn den Vor art . Der Wagen war stark besetzt . Ich stand
auf der Hinteren Plattform , dicht ans Trittbrett gequetscht .

In einer Kurve ritz mir ein heimtückischer Windstoß den
Aut vom Kopfe . Mein alter Aristokrat rollte gemächlich
bis zur Straßenmitte .

„ Mein Hut !"
schrie ich auf und macht « Anstalten , ab¬

zuspringen .
Da kam ein Auto aus der Seitenstraße geflitzt . Ich sah ,

wie es mit einem seiner klobigen Reifen über meinen Hut
fuhr und ihn zu einem grauen Filzklumpen umpreßte .

„ Ein edler , würdiger Tod , mein Braver !" flüsterte ich ,
und sank in stumme Trauer .

Der letzte versuch .

Von Peter Marinü .

„ Es ist eben nicht möglich , diese Frau kennenzulernen "
, sagte

Fritz traurig und zündete sich eine Zigarette an . „ Du wirst sie ja
gleich sehen . Sie kommt immer um diese Zeit vorüber !"

„ Aber Fritz ! Wir kennen uns nun schon seit der Schulbank .
Du bist doch eigentlich ein ganzer Kerl . Dir kann es doch weder
an Mut noch an Gewandtheit niangelu . "

Das flammend bunte Licht der leuchtenden Fassaden spiegelt
sich in den regenblanken Asphaltstraßen tvieder . Gerhard schlägt
fröstelnd den Mantelkragen hoch . Seine Miene ist etwas unmutig .
Er kann sich etwas Angenehmeres vorstellen , als bel öem feuchten
Wetter auf der Straße um eine aussichtslose Schlvärmerci seines
Jugendfreundes herumzustehen .

„ Ich hätte Gummischuhe anziehen sollen "
, sagt er mißgestimmt .

„ Gummischuhe ? ! Kann man denn mit Gummischuhen besser
eine Bekanntschaft anknüpfen ? "

„ Quatsch ! Ich bekomme kalte Füße wegen deines Idols !"

„ Das nenne ich höchst unfreundlich . Wenn ich dich im Laufe
der Jahre einmal bitte , mir beizustehen . Ich bi » ja schon ganz
mit den Nerven herunter . Ich träume von dem Wesen . Es geht
mir nichts mehr in und aus dem Kopf : ich muß sie kennenlernen .
Zuerst habe ich es mit einem Taschentuch versucht . Ich kaufte
ein entzückendes Batisttüchlein und sragte , ob sie es verloren habe ."

„ Und was hat sie gesagt ? "

„ Keine Spur "
, sagte sie , „ wenn es hingesallen tväre , könnte

es nicht mehr so sauber sein ."

„ Hm . Sehr interessant . Und wie versuchtest du es ein zweites
Mal ? "

„ Ich traf sie an der Ecke drüben . Es war kein Mensch da .
Ich fragte nach einer Straße . Sie meinte , das könnte mir ein
Schutzmann viel besser sagen . Aber bitte , glaube nicht , daß ich
ein Schuljunge bin . Ich l>abe schon mehrere Bekanntschaften in
meinem Leben gemacht . Aber wenn man eine Frau nicht irgendwo
kennenlernt , auf einem Tee oder im Kreis der Freunde und Familie ,
dann kann man praktisch ihre Bekanntschaft nur machen , wenn
man sie anspricht . "

„ Fürchterlich !"

„ Nicht wahr ? "

„Mensch ! Ich meine die kalten Füße . Ich sage dir , ich habe
eine kleine Wut . Sie wird es büßen . Und wenn sie noch so schön ist ."

„ Heute versuche ich es mit dem Regenschirm . Heute früh
hat es nicht geregnet . Ich habe gesehen , daß sie ohne Schirm weg -
gegangen ist . Jetzt habe ich mir exrta diesen Schirm gekauft . . .
da kommt sie . "

In der regennassen Straße flatterte ein bunter galtet . Sie
hatte der trügerischen Borsrühlingssonne vertraut und leuchtete
hell , lustig und bunt aus dem Gran des trüben Abends . Sie lvar
hochbeinig , schmal und hatte ein Gesichtchen , das Gerhard gefiel .
Sie hatte einen entschlossenen Gang . Gerhard konnte sich jehr
gut denken , daß diese Dame nicht gerade mit Alltäglichkeiten abzu -
fpeisen war . Aber er konnte seinen Freund nicht mehr zurückhalten .
So nahm die Katastrophe ihren Lauf . Gerhard sah , wie Fritz
mit seinem Schirm abblitzte , als wenn es Kurzschluß für alle
Zeiten bedeuten sollte .

Da fegte Gerhard über die Straße auf bett bunten Falter zu .
„ Berzeihett Sie bitte I Es hattdelt sich nur um ntekne kalten Füße .
Sagen Sie doch , daß sie längst verheiratet sind und den blöden
Kerl , der Sie jetzt zum drittelt Male angesprochen hat , zum Hades
wünschen . Sonst kaitn ich mir Ihretwegen ttnb um meinem Freunde
beizustehen , vermutlich ttoch einige Abende nasse und kalte Füße
holen . "

Diesmal hielt die junge Dame inne . Sie strahlte Gerhard
aus ihren lachenden Augen att und meinte : „ Wenn Sie meinet *
wegen gelitten haben , muß ich Sie belohnen . Sie werden von
mir hören . Darf ich um Ihre Adresse bitten ? "

Ganz glücklich über feinen Erfolg überreichte Gerhard seine
Karte . Drei volle Stuitden hielt er Fritz einen Vortrag bei einem

Liter Rheinwein , wie man mit Frauen umgehen müsse . Und am
nächsten Tage fragte Fritz fernmündlich an :

„ Hast du Nachricht von ihr ? "

„ Gewiß . Ich lese dir vor ."

Fritz erblaßte vor Neid . Dann hörte er :
„ Sehr geehrter Herr !
Gestern klagten Sie meiner Vertreterin gegenüber wegen

Ihrer kalten Füße . Unsere Filzeinlage für Herrenschuhe hat sich
bisher bestens bewahrt . Wir pflegen hierzu einige Tabletten zu
liefern , die den Stoffwechsel fördern und für bessere Durchblutung
sorgen . Wir übersenden Ihne » die Gesamtpackung per Nachnahme
und sind Ihnen weiterhin gern gefällig ."

wovon „ Sie " träumt . . .

Von H . Thaller .

Ein Riesenkuchen und ein ganz großer Berg Schlagobers .
Das

^
ist der Wunsch Koras . (Einer Kora , die erst vier Jahre

*

Eine große und selbstverständlich wunderschöne Puppe .
Und noch dazu eine , wie sonst keine andere . Cie sott nicht
nur Mama -Papa sprechen können , nicht nur Schlafaugen
haben ^ sie soll auch richtig gehen und laufen können . Dies
der Wunsch Koras mit acht Jahren .

*

Sie wünscht nichts sehnlicher als Lehrerin oder Schau¬
spielerin zu werden . Der krasse Gegensatz dieser beiden wohl
schonen Berufe kommt ihr gar nicht zum Bewußtsein . Was
will man denn anders haben von einer Dreizehnjährigen ?

*
Der Zeichenlehrer oder der Deutschprofessor . Das ist das

Ideal das ist der — gottlob noch ganz harmlose Schwarm
des Backfisches . Die Zeit der fünfzehn - bis sechzehn¬
jährigen Kora .

♦

Beim Filmhelden ist die Sache schon ein bißchen ernster .
Denn : nur den und sonst keinen andern wird und kann sie
lemals lieben . Das vertraut Kora ihrer Freundin an , als
sie achtzehn Jahre zählt .

»

„ Mein Gott , wie dumm war ich früher "
, sagt Kora zu

sich selbst . . . „ was ist schon ein Filmschauspieler ? Wie sieht
er ohne Ausmachung und außerhalb der Jupiterlampe aus ?
— Der Sport -Prominente ist

' s , der vielbejubelte , wirkliche
Held ! Der Gesunde Große , Starke . Nur den oder seines¬
gleichen könnte sie heiraten "

. Mit einundzwanzig schleicht
sich schon das Wort „ heiraten " in bfe Wunschträume Koras .

*

„ Alles Quatsch , was ich mir als junges Ding einbildete .
' Sdj nehme nur Männer ernst , die einen akademischen Beruf
haben . Ich will nur eine Rechtsanwalts - oder Arztensgattin
werden ." So sagt die Vierundzwanzigjährige .

*

„ Am sichersten hat es eine Frau bei einem selbstständigen
Geschäftsmann . Gesetzt der Fall , er verspekuliert sich . Wie
lange dauert es und er hat sich wieder hochgearbeitet ." Die
achtundzwanzigjährige Träumerin .

♦

„ Ein Staatsangestellter ist mir am liebsten ."

Mit dreißig zu dieser Erkenntnis gekommen , heiratete ste
einen solchen und träumt ein Jahr später von der Zukunft
ihrer Tochter .

4 "

„ Was mir versagt blieb , wünsche ich , soll meiner Tochter
erfüllt werden "

, sagt Kora , die Mutter . Und sie träumt mit
ihrem Kinde zusammen weiter . Vielleicht , daß der eine oder
andere Traum Erfüllung findet . Vielleicht . . .

Wenn nicht , dann beginnt das Ganze von neuem , wenn
Kora den Besuch ihres Enkelkindes erhält .

So webt sie die Wunschträume zeitlebens fort .
Etwas aber besteht , das auf diese absolut keine Rücksicht

nimmt , das unbehindert dem Schicksal seinen Lauf laßt .
Etwas , das keine Illusionen , sondern nur Tatsachen — harte
manchmal — kennt .

Das Leben . . .
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Weiter kam er nicht . Sie legte ihre Hand auf seinen
Arm , sah ihn freundlich an und schüttelte den Kopf .
„ Später , nicht jetzt . Bitte .

"

Das verstand er wieder nicht ; aber er sah ihre
Augen , und was darin vorging , gab ihm etwas Sicher¬
heit . Er fühlte den Druck ihrer Hand , und das war , als
ob sie das Heute bei dem Heimweg durch den abend¬
lichen Wald anknüpfen und was dazwischen lag , aus¬
wischen wollte . Alles , was er an jenem Abend empfun¬
den hatte , brach durch das Wirrfal der letzten Tage . Er
atmete tief auf und empfand eine Erleichterung wie als
Junge , wenn er merkte , daß der erwartete mütterliche
Zorn über irgendeine Untat längst verraucht war .

Vor ihnen öffnete sich der See . Bäume hingen von
beiden Seiten über den Kanal , ein grünes , schattendes
Tor bildend , durch das hell die Fläche des Wassers
blinkte . Ein paar Augenblicke später versank die schat¬
tige Welt hinter ihnen , und der große Raum voll Licht
und Weite nahm sie auf . Eine Insel , von hohen
Bäumen bestanden , glitt an ihnen vorüber ; Felder
zogen sich lichtgrün schimmernd bis an das Ufer hinab ;
erst in der Ferne vor ihnen säumte Buchenwald , hell in
der Sonne leuchtend , den heiteren See , der sich zwischen
der hügeligen Einsamkeit seiner schwingenden Ufer in
die schweigende Tiefe des sommerlichen Landes zog .

Das Rauschen des Masters hinter dem kleinen Schiff

zog mit ihnen ; zuweilen klang von oben das verwehte
Singen einer Lerche . Zur Rechten glitzerte das Wasser
unter der Sonne , zur Linken lag die Landschaft in der

schönen , satten und frischen Farbigkeit des östlichen
Ämmers , Land , das noch Land , unberührt und unge¬
formt unter seinem eigenen Gesetz für sich dahinlebte .

Georg Ebener empfand allmählich dies Gleiten

durch die fremde Welt wie ein Glück , das zum erstenmal
zu ihm kam . Was schwer war , war hinter ihm ver¬

sunken ; der Rest lag auf dem Bahnhof in Maldeuten .
Er sah in der warmen Junisonne , die nur zuweilen ? ine

flüchtig gleitende Wolke für Augenblicke verhüllte ; er

fuhr über den schweigenden See , dem kein Haus , kein

Schiff , kein Boot seine Unberührtheit nahm . Neben

ihm saß das Mädchen , hinter dem er diese letzten Tage
mit einem schlechten Gewissen hergefahren war , und
wollte nichts von seinem schlechten Gewissen hören . Zu¬
weilen lächelte sie , wies auf einen Raubvogel über dem
Wald , auf einen weißbefleckten Reiherhorst hoch int

Wipfel eines Baumes ; es war , als hätten sie , obwohl
getrennt , in diesen Tagen soviel neue , gemeinsame Ver¬
gangenheit erworben , daß sie sogar schon miteinander
schweigen konnten . Einmal wanote sie sich lebhaft zu
ihm : das hätte sie fast vergessen — sie hätte inzwischen
festgestellt , daß die Ururgroßtante Regina tatsächlich in
Insterburg und nicht in Neidenburg geboren sei : die
Eltern wären gerade zu einer Hochzeit unterwegs ge¬
wesen . Das stimmte also .

Georg Ebener mußte eine ganze Weile nachdenken ,
sp sehr war ihm Regina Katharina hinter Regina
Müller verschwunden . Erst dann bedankte er sich : es
kam ihm kaum zum Bewußtsein , daß er eigentlich um

dieser Auskunft willen seine ganze Reise unternommen
hatte .

Nach einer Weile bog der kleine Dampfer scharf nach
links auf das Walduser zu . Der Doktor suchte eine An¬
legestelle oder eine Einfahrt : er fand beide nicht . Erst
als sie dicht an der Wand des Waldes waren , tat sich
ein schmaler Wasserweg , kaum breiter als der Dampfer ,
auf , in den das Schiffchen langsam hineinfuhr . Aus
dem hellen Tag kamen sie in grünes Dämmern ; Buchen
überwölbten die Fahrstraße , Büsche neigten sich von
den Seiten bis fast auf den Dampfer : ste fuhren mitten
durch den Wald , mit dem Gefühl , daß das Schiff hier
eigentlich gar nichts zu suchen hätte .

Die Schwester Regina unterrichtete den Doktor
Ebener dahin , daß dies der Duz - Kanal sei . Seine
Frage , woher der seltsame Name käme , wußte sie nicht
zu beantworten . Aber der Kapitän des Schiffes machte
gleich darauf wenigstens den Versuch einer Deutung .
Er hielt der Mädchenklasse einen lauten Vortrag , dieser
Kanal hieße darum der Duz - Kanal , weil , solange man
auf ihm fahre , alle Passagieve des Schiffes sich duzen
müßten . Sie sollten nur bei ihm den Anfang machen :
er heiße Emil und wolle gerne wissen , wie ihre Frau
Lehrerin heiße .

Die Mädchen schrien vor Vergnügen durcheinander :
die Lehrerin wurde rot .

„ Also sag , wie heißt du ? " wandte der junge blonde
Mensch sich grinsend direkt an sie . Die Mädchen schrien
noch lauter ; als die Lehrerin wieder keine Antwort gab ,
klang von hinten eine hohe , ein bißchen scharfe Stimme :

„ Martha heißt se .
"

„ Also Martha
"

, lachte der Schiffsführer breit und
behaglich , „ sag mal , Martha , wie alt bist du eigent¬
lich ? "

Der Doktor Ebener verzog das Gesicht ; er liebte so
etwas nicht . Die Schwester aber lachte ; das sei nicht
böse gemeint , und die Leute hätten immer ihren Spaß
an der Kanalfahrt . Außerdem sei es gleich zu Ende , so¬
bald sie wieder im Freien wären .

Es dauerte nicht lange , da blieb der Wald ebenso
plötzlich , wie er begonnen hatte , zurück — ein neuer See
tat sich auf , der Bärting - See . Seine Ufer waren noch
freier als die des schmaleren Röthloff - Sees ; nur zur
Rechten geleitete dunkler Wald die breite Bahn des
Wassers , und mitten im See lagen , von noch höheren
Bäumen überragt , ein paar Inseln . Es war , als ob
die Farben hier noch tiefer , kräftiger waren : ein Dorf
winkte mit roten Dächern von der Höhe des Ufers her¬
über , hell von der Sonne beglänzt ; der Wald lag tief -
dunkel , und über die Kornfelder , die sich bis zum Ufer¬
hang hinzoaen , ging der leichte Wind , so daß die
Schättenwellen in langem , langsamem Zug über das
lichte Grün dahinliefen .

Regina atmete tief . „ Das ist so schön an dem
Land hier , daß alles so weit und groß ist , viel größer
als im Reich . Ich war voriges Jahr in Thüringen : ich
hab

' immer das Gefühl gehabt , ich müßt
'

auf die Bergs
rauf , damit ich mal wieder weit sehen könnte . Aber

richtig weit , so wie hier , waren auch die Aussichten nicht .
Erft in der Rhön , auf der Wasserkuppe wurd '

s bester .
Da zu fliegen ist ebenjo schön wie am Predin .

"



Marion liebt Uwe .

Erzählung von Alice Fliegel .

Wer Marion ihren kleinen roten Wagen so sicher und
ruhig durch die Autoreihen des Broadway steuern sieht ,
würde sie nie für etwas anderes als für eine Amerikanerin
halten . Aber sie stammt aus Ovelgönne und sprach ein un¬
verfälschtes Hamburger Platt , als sie vor zwölf Jahren
nach New Park kam , wo ihre Schulfreundin Herta Garten
schon zwei Jahre weilte und nun ihr erstes Kind erwartete .
Hertas Mann war Reisender und viel unterwegs . Sie selbst
hatte ein kleines Modegeschäft , das noch wenig Verdienst
abwarf . Aber ihre Sparpfennige und die Arbeit vieler durch¬
wachter Nächte steckten darin , und sie wollte um seinen Be¬
stand weiterkämpfen . Deshalb schrieb sie nach reiflichem
Überlegen an Marion , ob sie nicht ein paar Monate zu ihr
kommen wollte . Marion war Modezeichnerin und auch im
Haushalt tüchtig .

Schneller , als Herta gedacht hatte , kam die Freundin ,
die bei einem alten Onkel , der jeden Tag seine Netze in der
Elbe auswarf , ein eintöniges Leben führte . Marion hatte
oft am Strand von Ovelgönne gesessen , in die Weite ge¬
träumt und sich vielleicht nach ihr gesehnt . . . So erklärte
sich Herta diesen schnellen Entschluss , dessen wahren Grund
sie nie erfuhr .

Marion hatte sich , kurz ehe sie Hertas Brief erhielt ,
in Uwe , den Fischer , verliebt . Sie hatten sich kennengelernt ,
als sie an einem Sonntag faul am Strand lagen und den

Tanggeruch des Wassers wie etwas Vertrautes einatmeten .
Uwe war noch nicht lange in Ovelgönne . Er war aus
Hamburg gekommen und hatte seinen eigenen großen Fischer¬
kahn , trotzdem er noch so jung war . Sie verbrachten den
Sonntag zusammen und standen am Abend auf dem Steg ,
an dem die Dampfer anlegten . 2m Mondschein war die Elb «
silbern , und in der Stille über dem glatten Wasser war eine
tiefe Innigkeit , die auch die Herzen der beiden jungen
Menschen ergriff . Uwe neigte sich zu der viel kleineren
Marion und küßte sie . Verloren in die Schönheit der Natur
und in die Schönheit ihrer eben erblühten Liebe , blieben
Uwe und Marion aneinander geschmiegt und sahen nichts
mehr von dem , was um sie vorging .

Da legte sich eine Hand auf Uwes Schulter , und eine
Stimme rref leise seinen Namen . Uwe wachte erschrocken
auf und sah das Mädchen an , das vor ihm stand und dessen
kränkliches Gesicht im Mondlicht fast weiß war . „ Es ist !
Krista "

, sagte er dann , und seine Stimme war wie erstickt
in einem schwer über ihn herfallenden Schmerz .

Das blasse Mädchen fasste bittend Uwes Hand , die
Marion losgelassen hatte . „ Ich habe dich überraschen wollen ,
Uwe ! Vater kommt in einer Stunde mit dem Zug . Morgen
kaufen wir das Haus ."

Kristas Augen waren dunkel und schwer . Es war keine
Lebensfreude darin und keine Kraft . Als sie Marion aw -
blickten , zitterte in ihnen eine grosse Angst . Wie abwesend
lächelte Marion in diese Angst hinein und hatte sich sogar
so weit in der Gewalt , dem fremden Mädchen , das Uwes
Frau sein würde , etwas Tröstendes zu sagen und diesen
sonntäglichen Spaziergang zu erklären . Marions Onkel war
Fischer wie Uwe . Sie gehörten hier alle zusammen , die in
Sturm und Gefahr hinauf auf die Elbe fahren mussten .
Uwe wollte sein Boot zeigen , das in Oevelgönne das schönste
war . . .

Da war Krista wie befreit und erzählte , dass sie schon
von ihrer Kindheit an zu Uwe gehörte . Sie war immer
krank gewesen und hatte nichts vom Leben gehabt als Uwe
und ihre Liebe zu ihm . Kristas Vater hatte der Gesundheit
seiner Tochter viel Geld geopfert . Viele Jahre vergeblich .
Aber dann kam der Lohn . Des Mädchens Lunge war
genesen , und nun konnte Uwe und Krista an Heirat denken .

Schweigend ging Marion mit gesenktem Kopf noch eine
kurze Strecke mit den beiden . Sie wollte Uwes Augen nicht
sehen , in denen herausfordernd die Wahrheit brannte und
der Wille , für seine schicksalhafte Liebe zu kämpfen . Aber
Marion sah Kristas hängende Schultern , ihren schleppenden
Gang und das unschöne , kränkliche Gesicht . Sie war kein « -
Gegnerin , mit der man um Uwe kämpfen durfte . Ebensogut
hätte man sie in den Tod schicken können . . .

Von dem Tage an sahen sich Uwe und Marion nicht
mehr . Er hatte auch keine Ahnung , dass sie nach Amerika ,
auswanderte . Auf der Überfahrt träumte Marion noch
manchmal von Uwe und vom Strand von Ovelgönne . Dann
kam New York , und das neue Leben verbrauchte ihre ganze
Kraft . Herta Garten war nach der Geburt des Kindes lange . ;
krank und arbeitsunfähig . Alles ruhte auf Marion -
Schultern . Die Sorge für das Neugeborene , das EeschG ,

Unb dann berichtete sie , dass sie mit einem jungen
Vetter , dem Sohn des Wensdorfer Onkels , zu den Flug¬
tagen gefahren wäre . Der sei jetzt in Rossitten ; sie
hätte ihn am Abend in Nidden getroffen , und sie seien
zusammen nach Wensdorf gefahren . Heute abend
müsste er aber schon wieder zurück ; der Doktor würde
ihn infolgedessen wahrscheinlich nicht mehr treffen .

Georg Ebener fühlte , wie er rot wurde . Er warf
einen hastigen Blick auf die Schwester ; aber die sah
ruhig geradeaus , die blanke Fläche des Sees entlang ,
als ob nicht die leiseste Absicht in ihrer Erzählung läge .
Nur fern um die Mundwinkel schien eine ganz kleine
Heiterkeit zu zucken . Der Doktor setzte zum Sprechen
an , wollte den Faden aufnehmen ; da hob sie den Kopf
und wies geradeaus : „ Sehen Sie , da ist schon Tharden
— dort ist die Landungsbrücke .

"

Eine halbe Stunde später legte der kleine Dampfer
an , und sie wanderten unter den riesenhaften hohen
Eichenbäumen dahin , die wie ein heiliger Hain mit
ihrem noch ganz jungen , rötlich - lichten Grün die An¬
kommenden empfingen , und weiter den sandigen Weg
durch den Wald nach Tharden . Sie saßen auf der
Veranda des alten Wirtshauses , und der Doktor holte
das versäumte Mittagessen nach , wobei die Schwester
sich Vorwürfe machte , daß sie nicht früher daran gedacht
hätte . Sie gingen zu dem verwachsenen Thardener
Soe , vorüber an ruhenden , wiederkäuenden Kühen , die
mit großen , langsamen Augen groß und ruhig zu ihnen
aufsahen . Sie ließen sich eine Weile am Walde in der
milden Sonne nieder und kehrten schließlich zum Bär -

ting - See zurück . Ein weidenbestandener Landweg
führte vom Bahnhof am Aussenrand des schmalen
Waldstreifens entlang , der den See hier einfasste : sie
gingen auf dem Fussweg am Rande der hohen Roggen¬
felder und sahen den See int Licht der sinkenden Sonne
durch das Laubgewirr heraufleuchten . Der Duft des
Landes war um sie und seine Weite , gleitender
Schwalbenflug und das fröhliche Schlagen der Finken
— und sie sprachen vom Osten und vom Westen , von
ärztlichen Dingen und von dem Professor in Insterburg .
Rur von dem , was dem Doktor immer wieder durch den
Kopf ging , sprachen sie nicht .

Sie sprachen auch nicht davon , als sie wieder auf dem •

noch leerer gewordenen Dampfer fassen und in den
Hellen Abend fuhren , gegen die Sonne , die schon tiefer
über dem Walde hing . Georg Ebener hatte es aufge¬
geben , sich zu rechtfertigen , solange das Helle Licht des
Tages um sie war . Er wartete auf den Abend , von dem
er Lösung und Befreiung von dem Druck erhoffte , unter
dem er immer noch durch die strahlende Sonnenwelt des

Hohen Landes zwischen den Seen fuhr .
Und langsam sank das Licht . Über dem Duz - Kanal

lag schon grüne Dämmerung , und als das Schiff wieder

ins Freie kam , brannte über dem Waldhang drüben am
andern Ufer des Röthloff - Sees schon die Glut des
Abends , in der die Sonne sank . Das Wasser leuchtete
in funkelndem Gelb , in das dunkel die Wellen des

Dampfers , des Himmels lichtes Blau spiegelnd , schnit¬
ten . Einsamkeit begann zu steigen und dem Land

ringsum noch mehr Grösse und Stolz und Schönheit zu
geben .

Da nannte die Schwester Regina auf einmal den
Namen des Pfarrers Malletke . Ihr Bruder aus Zoppot
hätte ihn getroffen . „ Sie waren doch jetzt auch in Dan¬

zig bei ihm "
, setzte sie harmlos hinzu .

Der Doktor zuckte zusammen und sah sie fragend an .
Sie hielt seinen Blick fest , wurde ein klein wenig rot —

es konnte auch von der Sonne kommen — und sagte
dann mit einem Lächeln : „ Er hat mir doch alles ge¬
schrieben .

"

Da war Georg Ebener , als glühe die Sonne drüben

noch einmal so hell auf , als strahle der nahe Wald allen

Glanz von Frühling und Sommer und Herbst auf ein¬

mal in das sinkende Licht des Junitags . Er wollte reden
und war doch klug genug , nur vorsichtig seine Hand auf
eine schmale , feste andere Hand zu legen , die neben ihm
auf der Bank ruhte , und statt der Worte ein Paar

Augen zu suchen , die in ihrem ruhigen , offenen Blick

alle Schönheit des Tages und der Welt für ihn noch ein¬

mal viel schöner spiegelten . ( Schluß folgt .)

der Haushalt . Aber Marion schaffte alles und wurde wurzel -
fest in ihrer neuen Heimat , weil sie an die alte nicht mehr
denken wollte , die mit Uwe unlöslich verbunden war .

Marions sicherer Geschmack und ihre Geschicklichkeit
bestimmten bald den Stil des immer grösser werdenden
Modegeschäftes . Der Ruf der „ Marion - Kleider " kam auch
in die Fifth Avenue , und es gehörte zum guten Ton , sie zu
tragen . Marion wurde Amerikanerin . Sie arbeitete uner¬
müdlich , verdiente viel Geld , und ihr Bankkonto wurde
immer grösser .

Da kommt eines Tages ein Brief aus Ovelgönne mit
einer fremden Handschrift . Marion erschrickt . Ist dem
Manne , der Vaterstelle an ihr vertreten hat und dem die
letzten , blassen Erinnerungen an die alte Heimat gehören ,
etwas zugestohen ? Mit nervösen Händen öffnet Marion den
Umschlag . Ein Bild fällt heraus — ein ernstes Männer¬
gesicht mit festen , herben Linien und das helle , strahlende
Antlitz eines vielleicht zehnjährigen Knaben .

„ Uwe, " denkt Marion , als sie das Kind ansieht .
Dann liest sie den Brief . Uwes Frau ist seit einem

halben Jahr tot . Sie war lange leidend , der fröhliche ,
blonde Knabe kennt seine Mutter nur als kranke Frau .
Krista hat es nie erfahren , dass Uwe ihr ohne Liebe die
Hand reichte und dass er nie aufgehört hat , sich nach Marion
zu sehnen . Aber als sie im Sterben lag , da nannte sie leise
ihren Namen . Es war wie ein Vermächtnis . „ Auch sie wird
dich segnen , Marion , wenn du zu mir kommen und dem
Jungen eine Mutter sein willst . . .

"

Marion geht an diesem Tage nicht ins Geschäft . Sie
fährt viele Stunden , bis sie am Ozean ist . Sie liegt im
Sand , und die Wellen schlagen mit brausendem Orgelton
an den Strand . Sie liegt und lauscht . . . Und wird wieder
die junge Marion , die eine so grosse Sehnsucht hatte , die
sie lmrnals noch nicht begreifen konnte und die versank , als
sie von Uwe , da sie ihn kaum gesunden , so bitterschweren
Abschied nehmen mutzte . Aber nun schwindet die Bitterkeit .
Lächelnd läßt Marion den sonnenweitzen Sand durch ihre
Finger rinnen und fühlt Uwes feste , zärtliche Hand .

Die zwölf Jahre der Trennung sind wie ein Vorhang ,
der ihre Seele vor ihr selbst verbarg und den das Leben
nun wieder hochzieht für sie . Sie sieht lang vergessene Dinge ,
und Uwes Opfer , das auch er einem Menschen brachte , der
schwächer und ärmer war als sie beide , bekommt plötzlich
einen Sinn . Ihre Liebe , die , betäubt vom Lichterglanz und
Lärm dieser Riesenstadt , ihr Gesicht verloren hatte , ist aus
der Vergangenheit wiedergekommen . Klar und ohne
Sünde . . .

Zwei Tage braucht Marion , um die Kraft ihrer Liebe
wieder zu verstehen . Sie weiss , datz es jetzt für sie nicht mehr
leicht fein wird , in einem kleinen Haus in Ovelgönne zu
warten , der dem Tod so oft ins Gesicht steht . Aber sie weih
auch , dass Uwe nie mehr etwas anderes fein kann als ein
Fischer , dem Sonne , Sterne und der Strom gehören . Und
vier Wochen später fährt sie zu Uwe , um ihm die Antwort
zu bringen . -

Der alte Hut .

Von Arthur -Heinz Lehmann .

Ich setzte meinen Hut auf und folgte meiner Frau aus
der Wohnung . Meine Frau wandte sich nach mit um und
sah mich kritisch an .

„ Na , dieser Hut !" Mehr sagte sie nicht , aber ich wusste
Bescheid .

„ Bitte , was hast du an ihm auszusetzen ? " fragte ich und
nahm meinen Hut ab , um ihn gründlich zu betrachten . Mein
alter Freund , erstanden in einem erstklassigen Spezial¬
geschäft , schon seit Jahren meine Freude und mein Stolz .
Die Zeit hatte ihn ein wenig angegraut , nach und nach hatte
er seine ursprüngliche Modeform aufgegeben und sich meinem
Kopfe angepatzt wie ein alter Schuh dem Fuss .

Ich streichelte den Hut zärtlich und setzte ihn wieder auf .
„ Es ist eine Schande !" sagte meine Frau .
„ Aber es ist doch ein solider , guter Hut !" meinte ich .
„ Es war einer !" verbesierte sie mich . „ Ich werde ihn

dem Lumpenhändler bei der nächsten Gelegenheit mitgeben ,
dann wirst du dir wohl endlich einmal einen neuen kaufen !"

„ Dem Lumpenhändler ? " rief ich erschrocken aus . „ Das
ist ja eine Lästerung , Liebling !"

„ Jedenfalls kann ich mit dir nicht mehr ausgehen , wenn
du wie eine Vogelscheuche gekleidet bist !"

Wir stiegen in eine Strassenbahn .
„ In der Stadt werden wir einen neuen Hut kaufen !"

: bestimmte meine Frau . Ich schwieg . Ich weih , wenn ich
geschlagen bin .

Meine Frau hatte einige Einkäufe zu machen , und ich
hoffte , sie würde darüber meinen Hut vergessen .

„ Du kaufst also ein , und ich gehe inzwischen ein Glas
Bier trinken . Wir treffen uns dann gegen sechs wieder "

,
sagte ich so harmlos wie möglich .

Sie sah mich durchdringend an und widersprach :

„ Ich glaube aber , es ist besser , wenn wir zunächst einen

Hut kaufen gehen ."

Vollkommen erschlagen ließ ich mich in ein Hutgeschäft
abführen . Ein junger Verkäufer kam uns entgegen und
lächelte meine Frau an .

„ Mein Mann wünscht einen Hut !" sagte sie .

„ Bitte schön , gnädige Frau "
, dienerte der junge Mann ,

„ wir haben eine sehr grosse Auswahl . — Soll er etwa in
dieser Art sein ? "

Er brachte eine Pyramide übereinandergestülpter Hüte
von schokoladenbrauner Farbe zum Vorschein , nahm den
obersten herunter , schlug ihm mit der Handkante einen Kniff
in den Kopf und reichte ihn mir .

„ Sehr schick !"

Ich setzte jetzt erst meinen Veteranen ab und legte ihn
vorsichtig auf den Kassenautomaten . Er lag dort , er thronte
wie ein Aristokrat unter den neuen Emporkömmlingen . Der

Verkäufer streifte ihn mit einem verächtlichen Blick . Ich
nahm die schokoladenfarbene Beleidigung in Hutform und

stülpte sie mir auf den Schädel . Der Hut war gut seine fünf
Nummern zu knapp und nahm sich aus wie ein Bockbier¬

festbibi .

„ Zu klein !" bemerkte der junge Manu sehr richtig und

gab mir einen grösseren Hut .

„ Zu braun !" sagte ich und schob ihn beiseite .
Meine Frau meinte : „ Ich sehe dich am liebsten in Grau ."

„ Haben Sie vielleicht etwas in dieser Form und Farbe ? "

fragte ich und rotes auf meinen in Ungnade gefallenen alten
Liebling .

„ Leider haben wir nichts dergleichen
"

, bedauerte der
Verkäufer spottlächelnd . „ Das ist aber auch wirklich eine
seltene Form und Farbe ."

Meine Frau grinste schadenfroh . Unterdessen reichte
mir der Verkäufer einen hellgrauen Hut mit weitzem Rand
und schwarzem Band . Ich setzte ihn auf . Er rutschte mir
über die Ohren . Ich wagte zu behaupten , datz der Hut mir
nicht nur zu groh , sondern auch zu hell sei .

„ Wird aber jetzt sehr viel getragen , mein Herr ! Ich
selber . . ."

Ich wollte gerade mit dem Mute der Verzweiflung und
mit kühnem Griff meinen alten Hut von der Ladenkasse
nehmen , als meine Frau einen giftgrünen Hut mit Rasier¬
pinsel in einem der Glaskästen entdeckt hatte . Ich mutzte
ihn aufprobieren . Wäre ich Besitzer eines Jagdreviers , ich
hätte den Hut sofort erworben .

„ Wird aber auch sehr viel getragen
“

, bemerkte der

Verkäufer .

„ Aber nicht von mir , junger Mann !" sagte ich gereizt
und entschlossen , meinen alten Veteranen bis aufs letzte zu
verteidigen .

Der Verkäufer gab mit durch einen Blick zu verstehen ,
dass er mich für vollkommen geschmacklos hielt .

„ Ja , wenn Sie eben nichts in der gewünschten Art

haben , dann tut es mir leid !"
sagte ich fest und sicher und

zeigte auf meinen in Regen und Sturmwind ergrauten Hut .

„ Allerhöchstens so etwas "
, erwiderte der junge Mann

geringschätzig und mit einem Blick des Mitleids auf meine
Frau . Er brachte einen Stapel unauffälliger , dunkelgrauer
Hüte .

Ich setzte den ersten auf . Er patzte , auch die Form war
angenehm / und ein Blick in den Spiegel sagte mir , datz der
Hut mich nicht schlecht kleidete , wenn er auch nicht im ent¬
ferntesten an die bescheidene Unaufdringlichkeit meines
Aristokraten heranreichte .

„ Packen Sie mir also diesen unscheinbaren , grauen Hut
ein und schicken Sie mir ihn in meine Wohnung !" sagte ich
mit Siegesglanz in der Stimme .

Meine Frau flüsterte leicht böse : „ Willst du etwa den
alten nochmal auffetzen ? "

Ich zahlte und nahm meinen Aristokraten von der
Ladenkasse .

Als wir auf der Stratze waren , sagte meine Frau : „ Hab
dich nur nicht gar so dumm mit deinem alten Filz !"

„ Es ist aber doch heute unser letzter Stadtbummel !" Ich
sprach zu meinem Hut , nicht zu meiner Frau .

Schliesslich trennten wir uns . Sie ging einkaufen , und
ich führte meinen guten alten Hut aus .

Gegen sechs fuhren wir mit der Strassenbahn wieder nach
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5 Zimmer

1 Zimmer

2 Zimmer

Fremdenheime

3 Zimmer

SerriAitl .

4 Zimmer

zu vermietenHerderftr . 13 . 2 r .

Ml . » lhm m . 1 u . 2 Betten

Südlage , schöne geräumige

S - B .
' WoWllg

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Sch . 2 -Z .-Wobn . ,
Vorderb . Rttfo . ,
an rub . Mieter
zum 1 . 9 . zu vm .

Näh . Weftend -
stratze 20 . 2 lks .

zu verm . Markt -
ftraße 12 , 2 .

Junge Frau mit guten Kenntnis ) ,
der Einheitskurzschrist u . d . Zehn -
fingerschreib . ( Maschine ) Lyzeums¬
bildung . Svrachkenntn . l engl . u .
franz . ) sucht baldigst passenden

Junge
Verkäuferin

v . d . Lebensm .-
Br . m . Stelle

veränd . Ang . u .
A . 922 T .- Berl .

evtl , auch halbtags . Ang . u . A . 923

an den Tagblatt -Verlag .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Solides nettes
Mädel

sucht tagsüber
Arbeit . Ang . u .
M . 937 T .- Verl .

mit Bad . Küche . 2 Keller . 2 Man¬

sarden . 3 Balkons u . Erker , zum
1 . 10 . 37 zu verm . Näh . Wallufer

Straße 1 , 1 lks . , von 10 — 16 Uhr .

Möblierte
Zimmer 2 RM .
m . voll . Pension

4 RM .
. Rosenbof "

Telephon 25302
Labnstr . 22 .

Büglerin
kos . oder später
gesucht .

L . Knovf .
Eltviller Str . 5 .

1 Zim . » . Küche
zu vm . Platter
Straße 32 . Part .

Näh . Ubrenlad .

n °i>Mit !WPeriöiiälj
Saub . Kutscher

für Nummer zu
fahren gesucht .

Kleber ,
Adolfsallee 40 .

Laden
mit Ladenzim .

Inunusltr . 7
2 . Stock

Iimdem
Großes sehr
schön möbl .

sofort ob . 1 . 9 .
frei . Volle ob .

Teilvervileg .
Desgl .mehrere

Einzel - und
Doppelzimmer
fließ . W . . Lift .
Bad Wilbelm -
straße 38 , 2 .

Tel . 23093 .

Kleine
2 Zimmer und

Küche , Dach
zum 1 . 10 . 1937

zu vermieten .
Näheres Serrn -
müblgasse 7 . P .

AM .
Langgasse 19 .

Mtb . . m . Zentr .-
Heizung . eventl .
auch s . Eeschästs -
zwecke , z. 1 . 10 .
1937 zu vermiet .
Näheres

Tapezierer -
Genossenschaft
Langgasse 19 .

MenMchm
für Beaufsichtig ,
eines 2jäbrigen
Kindes ganz ob .
halbtägig sofort
sei . Zu erfragen
Rheinblickstr . 3

( Abolfsböhe ) .
Televbon 60467 .

Kais .- Friedrich -
Ring 59 ___

zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näh .
bas . bei Böttcher

I ftmifmiin. $ erfonal
"
|

Jüngere
Stenotypistin
( 120 Silben )

wünscht sich zum
1 . 10 zu veränb .
Ang . E . 937 TB .

5 - 3 . - MHN .

u . Zubehör zu
verm . Näheres
Seitenbau links

Glicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An »
gäbe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

m . Kochkenntn . f .
klein . Haushalt
m . einem Kinb
zum 1 . Sevt . 37
« es . Zu erfragen
Rheinblickstr . 3

( Adolfsböhe ) .
Televbon 60467 .

Gut emvsobl .
Mädchen

über Mittag z.
1 . Sevt . gesucht .
Adolfsallee 6 . 3 .

neben Köchin , nicht unter 22 3 . .
gut empfohlen , sauber , gewandt
in allen Hausarbeiten ( Platten )
für ruhigen 3 -Perionen - Vrllen -
baushalt L . 1 . 10 . 37 evtl , früher
gesucht . Gehalt 30 bis 35 RM .
Kallen frei . Äng . u . E . 936 an
Tagblatt - Verlag .

Lothringer ,
Straße 27 . Part ,

schöne
4 - Zim . -Wodn .

sofort ob . sväter .
Räber . Klaren -
tbaler Str . 35 .

sSeumdlichei Personals
Ebrl . sol . Mädel
sucht Stelle als
Serviersräul . ob .

Büfettanfäng .
Ang . u . W . 939
an Tagbl .- Verl .

HWpSslMlll

Aelteres selbst .
Fränlern

i . Haush . verf . .
sucht pass . Stell .
Zu ersr . Tagbl . -
Verlaa . Bz

Junge Frau
sucht l — 2mal in
b . W . Stunden¬
arbeit . Ang . u .
T . 935 Tgbl . -V .

sen . zmM
sonnig , leer . v .
Hausbes . a . sol .
Pers . z . 1 . 9 . ob .
1 . 10 . zu verm .
Querstraße 4 . 3

Mitte . Ecke
Taunusstr . Nah .
Televbon 24615 .

Frrkeuse
täglich i . Saus ,
Nabe Steuden -
str . ges . Ang . m .
Preis u . V . 937
an Tagbl . - Verl .
Sauberes jüng .

MM .
sofort gesucht .

Konditorei
I . Nerbel .

Kirchgalle 51 .

| ' Hauspersonal |
Nettes

W . oä . Frau
sof . tägl s . einige
Stunden ges . zur
Hilfe sür alte

Dame , nabe
Wilhelm - und

Luisenftr . Arm .
u . W . 936 T .- L

Unt . Kavellen -
str . schön möbl .

Zimmer
a . geb . Dame zu
verm . Woche 6 .- .
T . 22987 zroisch .
11 — 1 % llbr .

Wohn - und
Schtaszimmer

fl . Wall , bebagl .
mbl . Babnbofs -
nöbc z . vm . Adr .
Tagbl . - V . 8 »

3g . Mädchen
als Hausgehilfin

ges . Wiegand ,
Sonnenberger

Straße 4 .
Telephon 28221 .

Zuverlässiges

Allein¬

mädchen
i . der autbürger -
lich . Kücke sowie
Hausarb . vers . .
zu ält . Ebevaar
i . Einfam .- Haus
s . 1 . Sevt . ob . io .
gesucht . Ang . m .
Zeugnissen unter
K . 936 Tabl . - V .

Simerläliiges
Alleinmädchen

welches gut -
bürgerlich kochen
kann , zu älterem
Ebev . in Vill .-
Hausb . gesucht .
Vorzustell . 4 — 7
Nassauer Str . 22
Ecke Eottfried -

Kinkel - Straße .
Junges kräftig .

Mädchen
finbet Stellung
in gutem Haus¬

halt Schiller -
vlatz 2 , 3 . St .

ZuverläMge

tzgusgehillin
mit Kenntn . im
Koch . , bie Wert
auf Dauerktell .
legt . z . 1 . Okt .

gesucht . Auf¬
wartung vor -

hanben . Angeb .
unter M . 931 a .
Tagbl .- Verl .

Fleiß . , ehrliches

Mädchen
welches bürger¬
lich kochen kann
u . sämtl . Haus¬
arbeiten versteht
zum 15 . Sevt .
gesucht . Näheres

Metzgerei
Wilhelm Sandel
Wörtbktraße 14 .

In all . Zweigen
des Haushalts

erfahrenes
kinderliebes

Mädchen
gesucht mit nur
best . Zeugnissen
Adelheidstr . 93 ,

1 . Stock .
Sielt selbständig .

MM
das kochen kann ,
für 1 . Sevt . od .
15 . Okt , gesucht .
Bäckerei Frank .

Inh . Weil ,
Oranienstr . 27 .

Zuverl . ebrl .
Mädchen

f . Geschäftshaus -
Halt sofort ges .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . 8b

SWWll -

tetfliio
m . gut . Zeugnis
der mittl . Reife
für 1 . Sevt . ge¬
sucht . Hausmäd¬
chen vorhanden !

Prinz ,
W - Sonnenberg .

Adolfftraße 8 .
Monatshilfe

vorm . gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . - Vl . 8o

s Männliche Persomn |

| toirnan , Peijolj

6tenoW (in)
tüchtige Kraft .

für 4x wöchentl .
je 2 Std . Büro¬

arbeit gesucht .
Eef . Angeb . mit

Vergüt .-Änspr .
u . W . 927 T .- V .

Gut möbl . Zim .
m . 2 B . Weber -
gasse 3 . Gtb . 1 .
Mbl . Zim . sof .
zu v .m . Weber -
gasse 29 , 2 . St .

Sehr schön ,
möbl . Zimmer
Bahnbofsnähe ,

zu vm . Wieland -
straße 20 . P . r .

| Weibliche Personen |

| « Msniiin . Personal |

Kontoristin
evtl . Anfängerin
flotte Maschin .-
Schreiberin . für

Anfang Sevt .
gesucht . Eintritt
evtl , sofort . An¬
gebote m . Zeug -

niskovien und
Photo u . T . 937
an Tagbl .- Verl .

lEmerblichesPersonal j

Pelznäherin
gesucht .
S . Funck .

Mickelsberg 2 .

Freundl . möbl .
Zimmer

( Gasherd ) an
einz . sol . Mieter
zu vm . Schmidt ,
Kavellenstr . 12 . 3

Mbl . Zim . z . vm .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
Heiz . , kalt , und
warm . il . Wall -
Bad . an berufst .
Herrn od . Dame
zu verm . Bürkle ,
Moritzstr . 6 . 2 . L

früher Wies .
badener Hof .

Mod . möbliertes
Wohn¬

schlafzimmer
einfach separates

Zimmer
mit Bad u . Ver¬
pfleg . zu verm .
Moritzstr . 13 . 2 .

Wne Zimmer
1 und 2 Betten ,
zu vm . Pension
am Kochbrunnen
Nerostraße 20 , 1
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33,21 .
Sch . ar . autmbl .

Zimmer
m . Bad . Ztr . - Hz .
usw . zu vermiet .

Günther . Rat -
bausstr . 5 . 1 lks .
S . mbl . Ms . frei .
Röderitr . 40 . 2 .

Cut mbl . Zim .

z . 1 . 9 . zu verm .
Roonstr . 17 , P .

Adolfsallee 37 ,
P ._ möbl . Man -
sarde zu verm .
Adolfsallee 47,P .
gut mbl . Serren -
Schlaiz . zu vm .
Mbl . Mans , frei
Kochgas . Cf en ,
f . Frl . od . Frau
Adlerstr . 71 , 2 r .
Frdl . mbl . Zim .
Babnbosstr,13,tl .
Mbll Zim . zu v .
Babnbofstr . 39 .
Er . iona . mbl .
Zim . zu verm .
Bismarckr . 7 , P .
Mbl . 3 . 1 . 9 . fr .

In berrkchaftl .
Lochpart . - Etaae .

Adolfsallee .
ssnd 2 schön , rub .

Zimmer
mit Heiz, , möbl .
od . leer od . teil¬
weise möbl .. an
keriöke rub . geb .
Persönlichkeit z .
1 . Okt . zu verm .
Evtl . Frühstück .
Anfr . u . D . 936
an Taabl . - Ver ».

Gut möbl . Zim .
Vorderb . 1 . an
berufl . Fräulein
zu vm . Ang . unt .
K . 937 T .- Verl .
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Garagen . Stall .
Keller

Jg . Ebev . sucht
svät . bis 1 . 10 .

2 Zimmer , ,
mit Küche , nickt
über 40 Mk .. in
W .- Erbenbeim o .

Mainz - Kaftel .
Ang . u . A . 917
an Tagbl -Verl .

Garage frei .
Böhm .

Oranienstr . 35
( Büro ) .

[ MietgeWe ]
EWlN . -tzM

mit Garten , von
vünktl . Zahler

bald od . sväter
zu mieten ges .

Ang . u . U . 929
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 -Zimmer -
Wobnung

von rub . Ebev .
z . 1 . 10 . gesucht .
Preisangeb . u .
I . 914 an T .-V .

Aelt . Ebev . mtt
Tocht .. vens . Be¬
amter sucht . kl .

nur Part , oder
Hochvart . Ana .
W . 935 Tabl .- V .

I - Z . - Wohn .
mit Küche oder
Kochgelegenheit

sofort gesucht .
Ang . u . B . 938
an Tagbl . -Verl . 2 rub . Mieter s.

sonn . 3 -3 . W . i .
fr . Lage z. 1 . 10 .
Pktl . Zabl . Part ,
bevorzugt . Ang .
S . 937 T .-Verl .

Suche zum 1 . 10 .
schöne

l - Zim .- Wobn .
mit Küche . Ang .
L . 937 T .-Verl .

2 -ZM. - AW .
z. 1 . Okt . gesucht
v . anst . Mieter .
Hausmeisterstelle
w . übern . Ang .
u . M . 934 T .- V .

3 - Zimmer -

Wohnung
Nähe Haupt -
bahnbof . zum

1 . 10 . 1937 zu
mieten gesucht .Aelt . Fräulein

sucht zum 1 . 10 .
2 Zim . n . Küche .
Preis 40 — 45 M .
Kais .- Friedrich -

Ring . 73 , 1 .

Ang . u . A . 920
an Tagbl .- Verl .

Eilt !
Beamter . 3 erw .
Pers . , sucht zum

1 . 10 . schöne
4 - bis 5 -Zim .-

Wobnnna
Nähe Ring .

Ang . u . O . 937
an Tagbl .-Verl .

Abgeschlossene
2 - Zim .- Wobn .

evtl . Teilwobn . ,
i . Südviert . . Hz .
bevor ». , z . 1 . 10 .
ges . Preisang . u .
F . 937 Tgbl . - V .

2 - Z . - MW .

m . eis . Abschluß
sof . od . svät . ges .
Ang . m . Preis¬
ang . unt . L . 936
an Tagbl . - Verl .

Witwer s. ernf .

Mi . Zimmer
oder Mans , mit
Kochgel . Ang . m .
Preisang . unter
H . 937 Tgbl .-V .

3 — 4- Zimmer - Wobnung
a . Dachwobn .. Sonnenberger
od . Parkftr .- Gea . z. 1 . 9 . ges .
Preisang . u . M . 936 Tgbl . -V .

Verkäuse

auf ca . 1 Jahr
gegen gute Ver¬
zinsung ? Ang .
u . E . 925 T .-V .

500 — 1000 RM .
Betriebskapital

nötig . Ang . unt .
B . 936 Tgbl .- V .

Geschäftstüchtige
Dame oder ä . t .
Herr find , ange¬
nehm . u . gewinn ,
bringende

Herrschaftl . Villa
Höhenlage , 6 Zim . , Diele , reichl . Zubeh .,
aller Komfort , gepflegt . Garten , geringe
Steuern , umständehalb , günstig zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - WilhelmstraBe 20, Tel. 28839

MlIIW
versch . sehr schön .
Stücke . Barock -

kommod . Barock¬
sessel . Biederm .-
Eckvitrine u . a .
günstig zu verk .
Anzus . Wilbel -

minenstr . 12 . P .
zwisch . 10 -4 Uhr .

( Eiche ) sowie
einige SLlafz .-

u . Küchenmöbel .
umzugsb . billig
zu verk . Besicht .
9 bis 11 llbr .
Idsteiner Str . 8 .

Md
« . 4 Polsterstühle

zu verkaufen
Dotzheimer

Straße 29 , 3 .
Dunkler Herren -

Schreibtisch
100 Rergläser .

weiß . Waschtisch
bill . z. vk . Haus¬
meister . Sonnen «
berger Str . 11a

Peddiar . -Bank ,
eint . weiß . Tisch
Vorhänge r . vk .
Wielandftr . 10 ,

Hoch » , rechts .

2 - Fam . -

ViUa
in schöner Lage ,
2X3 Zim ., Küche

Bad , Zubehör .
schön . Garten , f .

20000 M .

zu verkaufen .

I . Schottenfels
& Co ., Jmmob »

Theater -
Kolonnade 29/35

EM !
Neuer Radio -

Apparat „ £ cfaa
Allktrom u . ein

gebr . Klavier
sof . abzugeben .
Ang . u . E . 937
an Tagbl . - Verl .
Radio , fakt neu ,
zu verk . Müller .
Kleine Schwalb .
Straße 4 , 3 .

Neuwertiger
Brandt - Radio

billig z. verkauf .
Schwalbacher

Str . 5 . 2 . St . l .

| Prioat - Lerkänss |
Milch¬

austraggeschäft ,
jedes Quantum ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 923
an Tagbl . -Verl .
Einige 9 Wochen
alte schwarzrote
und rotbraune

Teckel
m . erstkl .Stamm -
baum zu verk .

W . - Viebrich .
Brunnengalle 13

H . Part .

^ erWedenesj ZimnMlien

WWzrm
AEG .. 4 Röhren
Netzanschl . , geg .

Batteriegerät
zu tauschen ges .
Taunusstr . 75 , 1

3mmobilien=8ertüu [e |

Villa
7 Zimmer , Küche
Bad , Zubehör ,
Zentralheizung ,
Garten , fast neu ,
in schöner Lage

für

24 000 M .

zu verk . Ang . u
S . 918 T .- Verl
— — — — —

[ EeldverW ]
| Karifalieit -Eesuche |
Wer leibt einem

Angestellten
800 RM .

Wiesbaden , Freudenstadt , den 25 . August 1937 .
Eltviller Straße 7 .

Heute nachmittag entschlief nach langer
schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Die Beerdigung findet Samstag , 28 . August ,
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Süd¬
friedhofs aus statt .

Md . Schlaf, . 250
elfenb . . Metall¬
betten . Matr . ,

versch . b . zu verk .
Holland ,

Sedanstraße 5 .

AkMvlMr
kath .. anfangs 30
mit gut . Gehalt

und größerem
Vermögen , sucht
die zu ihm pas¬
sende gediegene

Ehegefährtin .
Vermögen er¬

wünscht . Ehren¬
wörtliche Ver¬

schwiegenheit .
Ang . u . A . 921
an Tagbl .- Verl .

Wilhelm Zeilinger
im fast vollendeten 54 . Lebensjahr .

Wer «,

WWMränke
Frisierkommode

Mctallbetten
weiß und farbig
lackiert , vreisw .

bei

W - BMr
Kl . Kirchgasse 4 ,
am Mauritius -
vlatz . Darlebens -
schcine zugelall .

Am 24 . August entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieberMann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager u . Onkel

Emil Becker
im Alter von 74 Jahren .

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Katharine Becker , geb . Schmidt .

Wiesbaden , Brooklyn USA . , 25 . August 1937 .
Römerberg 30

Einäscherung Freitag , 27 .August , mittags 12 Uhr
auf dem Südfriedhof . Von Beileidsbesuchen
und Blumenspenden bittet man abzusehen .

Opel
1,21 LiUlöllsM
vreisw . zu verk .
Höhn u . Michel ,
Auto - Rev . und

Fahrschule .
Rbeinstraße 52 .

DKW .. Cabr . ,
BMW .,

Cabriolet 1,5 .
Adler fr . . Cabr . ,
Adler ! r . . Lim .»

Mercedes .
Cabriolet 2 Ltr .

Ford ,
Limousine . V 8 ,
Esser . Limous . .

4 Türen
u . versch . tteuer -
pfl . Fahrzeuge z.
verk . Brönner .
.Parkstraße 39 .

In tiefer Trauer :

Maria Zeilinger , geb . jehn
und Kinder .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , mein lieber Sohn , Bruder , Schwager
" ° ” k "

Adolf Radu
Schriftsetzer

im Alter von 37 Jahren verschieden ist .

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Marie Radu , geb . Winter
Anneliese und Günther
Wilhelmine Radu , Mutter .

Wiesbaden (Saalgasse 8 ) , den 24 . August 1937 .

Die Beerdigung findet Samstagnachmittag
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Dienstagabend entschlief plötzlich und unerwartet

nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Dorothea Gruber
, wwe .

geb . Holtmann

im Alter von 55 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Gruber u . Frau

Karl Gruber
Dorothea Gruber

und Enkelkinder .

Wiesbaden , den 26 . August 1937 .
Frankenstraße 5 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27 . August , nach¬

mittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt , das Seelenamt

am gleichen Tage , vormittags 9 Uhr itf der St . Bonifatiuskirche .

kaufe ich

gute billige

MÖBEL ?
bei

HERMES
Hellmundstr . 12 ,
Ecke Bertramstr .

Ehestandsdarleh .

Was tun . . . ?
Tue doch einfach das , was so viele Mütter getan hab « end « nihre Dein

Kind mit Kufekel Du sollst sehen , schnell wird sich die Verdauung Deines Kindes
regeln , so daß Du Deine helle Freude daran hast .

Sterbelälle in Wiesbaden
Valentin Vollmer . 73 Jahre .

Bertramstraße 17 .
Georg Stamm . 86 Jahre . Karl -

Eliie
^ ^

Makowsky . geb . Larius .
Wwe . . 75 Jahre . W .- Brebrlch .
Wiesbadener Straße 41 .

Wilhelm Stuvv . 82 - >abre . SB . «
Biebrich , Walditrane 22

Egon von Vollrad - Bockelberg ,
87 Jahre . Heßstraße 9 .

Centa Hahnenkamm . geborene
Erundbuber , 61 I . . Rosselstr . 9 .

Elisabeth Pfeiffer , Dotzheimer

Adolf ^ adm 37 I . . Saalgasse 8 .
Emil Becker , 74 I . . Römerberg 30 .
Dorothea Gruber , geb . Holtmann .

Wwe .. 55 Jahre . Frankenstr . 5 .

750er

BMW .

( R 62 )
zu verkaufen .
Näheres bei

Kraft .
Eeisbergstr . 36a
— —

Serr . -Rad 13 M .
zu verk . Luisen -
str . 47 . Vdb . 3 l .

Zwillinas -
Kmderwagen

gut erb . , zu ver¬
kauf . Hellmund -
ftraße 34 . 2 . St .
Enterb . Kinder¬
wagen zu ver¬
kauf . Fasanerie -
straße 15 . 1 .

Euterhaltener
Kinderwagen

bill . abz . Stolz .
Krimbilden -

straße 2 .

WÄ
( 4 Ltr .) . gut erb .
billig zu verk .

Adolph .
Wielandftr . 19 . 1

2fl . Gaskocher
mit Tisch billig
abzug . Wcllritz -
straße 8 , Laden .

I Händler - Pettönfe |

Wo

WWUgShMl
zu verlausen

mod .Pitch - Kücke
m . 2 Schr . ( 1 .60 )
und 1 .20 Mtr . )
110 Mk . 2 eg . w .
Metallbetten m .
va . Matratz . zus .
60 Mk . Scküler -
( Knaben - ) Fabr -

rad ( Mita ) 15
Mk . Sellmund -
ftr . 17 . 3 lks .

Anrichte .
vol . Kom . . Bild .
Sviegel u . a . m .
bill . z . vk . Frei¬
tag 10 — 12 llbr .

Fuhr .
Luisenftraße 15 .

NV . UM
( 1000 )

günstig zu verk .
Adelheidstr . 61 . 1

Wiesbaden , Winkeier Straße 17

z . Z . Seebad Ahlbeck

Die Einäscherung fand in aller Stille in Greifswald statt .

Die Beisetzung der Urne erfolgt in Wiesbaden .

In tiefer Trauer :

Paula Ackermann , geb . Fritsche

und Angehörige .

Plötzlich und unerwartet entriß uns der Tod am 20 . August 1937

durch einen Herzschlag meinen geliebten Mann , unseren lieben

Sohn und Bruder

Fritz Ackermann .
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Handel

und Industrie Wirtschaflsleil
Landwiriscnaft

Banken und Börsen

Der Aufbau der deutschen
Landwirtschaft

findet volle Anerkennung durch die Delegierten des
XL Milchwirtschastlicheu Kongresses .

Bei dem Empfang , den die Reichsregierung zu Ehren
der ausländischen Delegierten des XI . Milchwirtschaftlichen
Weltkongresses gab ^ sprach Reichsminister Sorte die Hoff¬
nung aus , daß der Milchwirtschaftliche Weltkongreß nicht nur
der Milchwirtschaft wertvolle Anregungen geben , sondern
auch die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den ver¬
schiedenen Nationen stärken und fördern möge .

Präsident M a e n h a u t - Belgien dankte Reichsminister
Darr » namens des Weltmilchverbandes für die großzügige
Organisation , den Takt , die Hingabe und den Eifer , mit dem
der Kongreß durchgeführt worden sei . Man könne schon
heute sagen , daß der Kongreß der schönste und wohlge¬
lungenste von allen bisher veranstalteten internationalen
Milchkongressen gewesen sei . Die Kongreßteilnehmer würden
in ihren Heimatländern mit Begeisterung von dem berichten ,
was sie in Deutschland gesehen hätten . Insbesondere gelte
dies hinsichtlich der Organisation und dem Einsatz der deut¬
schen Landwirtschaft im Rahmen des Vierjahresplanes . Das .
was sie in diesen lagen in Deutschland gelernt hätten ,
würden die Kongreßteilnehmer zum Nutzen der Landwirt¬
schaft im eigenen Lande verwerten .

Namens der deutschsprechenden Nationen sprach der
Führer der Schweizer Delegation , Direktor Dr . Feißt -
Bern . Mit großem Interesse habe man den agrarpolitischen
Umbruch in Deutschland und die Maßnahmen des Reichs¬
bauernführers Darrö in den letzten Jahren verfolgt . Er
habe jetzt feststellen müssen , daß Deutschland ein Reich der
Ordnung und der Verantwortung geworden sei .
Das deutsche Bauerntum sei zur Grundlage des Volkstums
gemacht worden . Der Bauer sei heute in Deutschland nicht
mehr Unternehmer , sondern der erste Diener des Staates .

Für die englischsprechenden Delegationen dankte der
Führer der englischen Delegation Carl os Jveazh für

Zukunftsaussichten der deutschen Schaum -

weimndustrie .

Ein Vortrag Christian Adt . Kupferbergs .

Anläßlich der Reichstagung des deutschen
Weinbaues in Heilbronn fand auch eine Sonder¬
tagung der Schaumweinher stellet statt . Bei dieser
hielt der Leiter der Fachgruppe Schaumweinindustrie ,
Christian Adt . Kupferberg , Mainz einen Vortrag über
„ Zukunftsaussichten der deutschen Schaumweinindustrie

"
.

Der Vortragende wies zunächst darauf hin , daß die deutsche
Schaumweinindustrie heute auf ein weit über lOvjähriges
Bestehen zurückblicken könne . Die ersten Kellereien seien 1826
in Württemberg und in Schlesien gegründet worden . Schon
Mitte des vorigen Jahrhunderts habe der deutsche Schaum¬
wein in England besonders gute Aufnahme gefunden , ins¬
besondere bte schäumenden Rhein - und Moselweine unter
den Bezeichnungen „ Spärkling Hock " und „ Spärkling
Moselle

"
. Schaumwein dieser Art seien zweifellos auch heute

noch auf dem Weltmarkt besonders aussichtsreich , da sie
rein deutsche Erzeugnisse darstellten und Weine zur Grund¬
lage hätten , die neben allgemeiner Eignung zur Schaum -
weinbereitung durch ihre feine , ausgesprochene Blume An¬
klang fänden .

Auf dem Jnlandsmarkt sei es die wesentliche Ausgabe
der Schaumweinindustrie , die Absatzgrundlagen zu ver¬
breitern . In dieser Hinsicht habe sie den Hilfsmaßnahmen der
Reichsregierung viel zu danken , ebenso der durch die Haupt -
vereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft eingeleiteten
Werbung . So werde auch zum Fest der deutschen Traube
und des Weines 1937 (am 25 . und 26 . September ) erstmalig
deutscher Schaumwein in die Werbemaßnahmen eingeschlossen
sein und überall gleichzeitig mit dem Patenwein zu ganz
besonders billigen Vorzugspreis verkauft werden .

Nicht nur die Güte der Erzeugnisse selbst , sondern auch
ihre Ausstattung nach neuzeitlichen künstlerischen Gesichts¬
punkten bedürfe der Aufmerksamkeit der Schaumwein -
herstellen . Das Äußere einer Ware sei von bedeutender Sug -
gestivkraft auf den Käufer . Der Vortragende erwähnte dann
noch die fortschreitende Einführung der K l e i n f l a s ch e n
mit 200 Kubikzentimeter Inhalt und neuzeitlichem Kron¬
kork - oder Laschenverschluß . Eine Modernisierung des Ver¬
schlusses der ganzen Flaschen wäre ebenfalls angebracht und
sei eine dankbare Ausgabe der Erfinder .

Bei Aufrechterhaltung der bisherigen Rührigkeit und
Tatkraft in der Schaumweinindustrie und bei weiterem
Ausbau des Gemeinschaftsgedankens und der Gemeinfchafts -
werbung könne die Industrie mit Zuversicht der weiteren
Entwicklung entgegensehen . Sie werde es mit Sicherheit zu
noch größerem Erfolge bringen als bisher . Zur Zeit betrage
der Jahresumsatz an deutschem Schaumwein etwa
15 Millionen Flaschen . Es müsse aber angestrebt werden , die

die gute Organisation des Kongresses und die in Deutschland
erwiesene Gastfreundschaft . Er habe keinen Zweifel , daß der
Kongreß allen Völkern zum Nutzen gereichen würde . Den
Dank der französischsprechenden Delegationen brachte der
Führer der französischen Delegation Senator V o n o n zum
Ausdruck . Auch die französische Bauernschaft habe die Arbeit
des Reichsministers Darre in den letzten Jahren voller In¬
teresse verfolgt . In Frankreich beschäftige man sich sehr stark
mit den auf dem Kongreß erörterten Fragen . Es fei
wünschenswert , ein internationales Institut zur Sammlung
des vielen Materials zu errichten , das auf den Weltmilch -
kongressen zusammengetragen wurde .

Für die italienische Delegation teilte Professor © rafft
mit , daß man in Italien voller Bewunderung beobachte , in
welchem Maße die Politik des Reichsministers Darre die
Macht und Größe Deutschlands fördere . Er sei sicher , daß
Deutschland einer leuchtenden Zukunft entgegengehe . Die
besten Wünsche seines Volkes begleiteten Reichsminister
Darrö und die nationalsozialistische Regierung .

Der Führer der kanadischen Delegation S i n g l e t o n
brachte den Dank der außereuropäischen Delegationen zum
Ausdruck . Der Führer der Delegation der spanischen Natio -

nalregterung Noralesy Fraile beglückwünschte Deutschland
zu dem großen Erfolg des Weltmilchkongresses . Die natio -
nalfpanische Regierung habe trotz aller Sorgen die spanische
Landwirtschaft nicht vergessen . Der Kongreß habe viel
Material geliefert , das bei dem Wiederaufbau der spanischen
Landwirtschaft wertvolle Dienste leisten werde . Der dänische
Gesandte in Berlin Kammerherr Zahle brachte den Dank
der skandinavischen Länder zum Ausdruck . Der XI . Milch¬
wirtschaftliche Kongreß sei nicht der erste internationale
Kongreß , den er miterlebe , aber gerade auf Grund dieser
Erfahrung müsse er die Organisation dieses Kongresses , der
sicher allerhöchste Bedeutung für das internationale Leben
habe , bewundern . •

Anschließend faßte der Ehrenpräsident des Weltmilch¬
kongresses P o st h u m a die Ausführungen noch in einem
besonderen Dank für den gefchäftssührenden Präsidenten des
XI . Milchwirtschaftlichen Weltkongresses , den Reichsobmann
des Reichsnährstandes Behrens , zusammen .

Leistung Frankreichs (etwa 38 Millionen Flaschen ) wenig¬
stens auf einen beachtlichen Teil der gegebenen Marktgebiete
zu erreichen .

Reicksbank - Auswels
Die gesamte Kapitalanlage zeigte in der dritten August¬

woche eine Verringerung um 172,0 auf 5133,2 Mill . RM .
Das Wechsel - und Scheckkonto hat um 179,7 auf 4691 Mill .
RM . abgenommen , während die Lombardforderungen um
3,6 auf 33,7 und die Reichsschatzwechsel um 4,1 auf 4,8 Mill .
RM . angestiegen sind . Die Erhöhung der sonstigen Aktiven
um 24,2 auf 733,6 Mill . RM . entfällt mit 7 Mill . RM . auf
die Bestandserhöhung an zurückgeflossenen Rentenbank¬
scheinen und mit dem Rest auf verschiedene andere Konten ,
in geringem Maße auch auf den Vctriebskredit des Reiches .
Auf der anderen Seite sind an ReichsbanknMen und Renten¬
bankscheinen zusammen 172,6 Mill . RM . aus dem Verkehr
zurückgeflossen , so daß sich deren Umlauf auf 4590,2 Mill .
RM .

'
ermäßigt hat . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm

um 36,1 auf 1492 Mill . RM . ab . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf wird mit 6496 Mill . RM . gegen 6678 Mill .
RM . in der Vorwoche ausgewiesen . Die Gold - und Deoisen -
bestände sind um 0,4 auf 75,7 Mill . RM . gestiegen .

*

Nach dem Ausweis konnte die zusätzliche Ultimospitze
weiter um 24,8 % abgebaut werden . In der stärkeren Ent¬
lastung spiegeln sich bereits die Vorbereitungen für die neue
Reichsanleihe wider , denn es ist unverkennbar , daß für die
Anleihebezeichnungen bereitgestellte Mittel , die schon eine
etwas knappere Geldiparktverfassung zur Folge hatten , zur
Entlastung des Reichsbankstatus Betgetragen haben .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . SR . , 25 . Aug . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
187 , ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ? R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — . Treber , getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — .
Heu , alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .60 — 4 .80 , Heu , draht -
gepreßt , alte Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh — .
Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Slug . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten unverändert . Am Aktienmarkt
war die Entwicklung zum Beginn der Börse kursmäßig sehr
uneinheitlich , ohne daß jedoch die Grundtendenz als un¬
freundlich bezeichnet werden kann . Am Montanmarkt zeich¬
neten sich Mansfeld mit plus 2 % % durch eine bemerkens¬
werte Festigkeit aus . Ebenso stellten sich Rheinstahl bis
1 % % höher . Endlich waren Mannesmann leicht befestigt .
Andererseits gaben Harpener ( minus % ) , Vereinigte Stahl¬
werke ( minus % % ) . sowie Hoesch und Klöckner nach . Braun -
kohlenwerte lagen überwiegend etwas fester , so Deutsche
Erdöl und Jlse - Eenußscheine je plus % . Kaliwerke waren
geschäftslos bis auf Wintershall , die sogleich leicht ab¬
schwächten . Am Markt der chemischen Werte fielen Gold¬
schmidt mit einem Rückgang um 2 % % auf . Auch die Farben¬
aktie ging um % Bis zurück . Befestigt waren dagegen
Chem . von Heyden und Kokswerke . Von Eummiaktien
büßten Conti - Gummi % % ein . Elektroaktien lagen mit
Ausnahme von Siemens , die nach den vorangegangenen
Kurssteigerungen heute 1 % % schwächer lagen , um Bruchteile
eines Prozentes befestigt . Versorgungswerte waren unein¬
heitlich , HEW . büßten von ihrem gestrigen Gewinn vorüber¬
gehend % % ein . Im gleichen Ausmaß waren Berliner Kraft
und Licht befestigt . Von Kabelwerten konnten Vogel -Draht
wiederum um 1 % anziehen . Am Markt der Autowerte
glichen BMW . ihren restlichen Verlust aus , während
Daimler um % % zurückgingen . Etwas lebhafter wurden
Maschinenaktien gehandelt , von denen Orenstein u . Koppel
% , Schubert n . Salzer % und Berliner Maschinen 1 % ge¬
winnen konnten . Dagegen waren Demag % , Rheinmetall -
Vorsig y . und Deutsche Waffen % % abgeschwächt . Bauwerte
tendierten schwächer , insbesondere Julius Berger , die 1 % %
zurückgingen . Von Textilaktien büßten Vemberg 1 % ein ,
während Stetig um % % befestigt waren . Am Zellstoffmarkt
lagen Aschaffenburger schwach ( minus 1 % ) . Vrauereiaktien
lagen eine Kleinigkeit fester . Von Schiffahrtswerten sind
Nordd . Lloyd mit minus % % gu erwähnen . Am Renten¬
markt blieb dir Altbesitzanleihe bei 127 % behauptet . Eine
Kleinigkeit schwächer stellte sich die Kommunale Umschul -
bungsanlei ^ e , bte auf 94,55 zurückging . Vlankotagesgeld
3 — 3 % % . Pfund 12,40 % , Dollar 2,491 , Franken 57,18 ,
französischer Franken 9,34 , Gulden 137,40 .

Frankfurt a . M . , 26 . Slug . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Freundlich . Die Börse behielt ihre freundliche Tendenz ;
das Geschäft zeigte aber immer noch keine spürbare Be¬
lebung . Die Kundschaftsnachfrage richtete sich wieder auf
wenige Spezialpapiere . Während weitere Gebiete des Aktien -
marktes vernachlässigt und sehr ruhig blieben , war die Kurs¬
gestaltung erneut uneinheitlich . Lebhaft waren am Montan¬
markt Rheinstahl mit 158 % bis 158 % ( 157 % ) , ferner Farben -
industrie mit 167 % bis 168 % ( 168 ) , und von Maschinen¬
werten Moenus mit 125 bis 125 % ( 124 % ) . Im übrigen
wichen die Kurse kaum mehr als % Bis % % aB . Lebhaftes
Interesse fanden erneut Otavi - Minen . Am Rentenmarkt
war das Geschäft ganz klein ; Altbesitzanleihe % % höher mit
127 % , andererseits Kommunalumschuldung 94,55 ( 94,60 ) . In
über pari stehenden Goldpfandbriefen bemerkte man weiter
etwas Angebot . Sonst lag der Kassamarkt still und behauptet .
Tagesgeld 2 % % .

Berliner

Berlin , 25 , August DNB .-T <

Devisenkurs

ilegraphische Auszahhit

24. Aug ; 1937

re .

igen :

25. Aug ; 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Mali.
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar

12 .71
0 .751

41 .91
0 . 161
3 . 047
2 .489

12 .74
0 .755

41 .99
0 . 163
3 .053
2 . 493

12 .70
0 .750

41 .89
0 .162
3 .047

12 .73
0 .774

41 .97
0 . 164
3 .053

2 .489 2 .493
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Daneig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 es tu . Kr .
Finnland 100 finn . M.

55 .41
47 .00
12 .41
67 . 93

5 .49

55 .53 55 .36 55 .48
47 .10
12 .44
68 .07

5 .50

47 .01
12 .40
67 .93

5 .485

47 . 11
12 .43
68 .07

5 .495
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen

9 .341
2 .353

137 .31
55 .47
13 .09

0 .722

9 . 359
2 .357

137 .59
55 .59
13 . 11

0 .724

9 . 336
2 .355

137 .25
55 .42
13 . 09

0 .723

9 .354
2 .357

137 .51
55 .61
13 . 11

0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Eitauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ... ..... 100 Zloty

5 . 694
49 .00
41 .94
62 .37
48 . 95
47 .00

5 . 706
49 . 10
42 .02
62 .49
49 .05
47 . 10

5 .694
49 .00
41 . 94
62 .32
48 . 95
47 .00

5 .706
49 . 10
42 .02
62 .44
49 .05
47 .10

Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schwei » ........ 100 Fr .

11 .27

63 .99
57 . 15

11 .29

64 1̂1
57 .27

11 . 26

63
*
94

57 . 12

11 .28

6 < 96
57 24

Spanien ....... 100 Pes . 16 .98
8 .656
1 .978

17 .02
8 .674
1 .982

16 .98
8 .656
1 .978

17 . 02
8 .674
1 . 982

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold . -Peso < 464

2 .489
< 466
2 .493

< 469
2 .489

1
*
471

2 .493Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .
24. 8. 37 25. 8. 37 24. 8. 37 25. 8. 37

Banken 24. 8. 37 25. 8. 37 Faber & Schleicher 102 . 13
166 75
104 50

103 .—
167 .63
104 50

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

150 .50 150 —

A. D . Creditanstalt 99 .75 99 .63
L G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter . 20125 201

*
25

D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

88 —
121 .-
108 .50

87 .75
121 —
108 .50

Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

141 . 13
149 .50
265 .—

141 50
149 —
265 —

Schramm Lack . .
Schnftgieß .Stempel
Schlickert LHLo. .

126 —

177 .50

126 .50
111 . 50
178 . 50

Reichsbank . . . 213 .25 213 .25 Hanfwerke Füssen 127 .75 129 — Siemens & Halske . 220 .25 222 -
.Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd • . • •

158 — 158 — Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

174 ’75
172 —
151 .-
153 .75

139
*
—

160 50
120 -

175 .25

151 .75
154 .37

138
*
75

Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thürmg .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

154 .-
205 .50

121 -
138 50
121 .75
150 .—

154 .—

121
*
-

139 -
121 .75
150 —

Industrie Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .

146 - 146 —
245 -

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

118 .25
162 .50 11 I

*l

Aschaffenb . A .-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

152 .25
100 .—

63 50

152
*
25

100 —

62
*
75

Kon^ rven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

98 .—
129 . -

41 75
116 50
180 —

98 .—

22 —
116 .25
180 -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Renten

217 —
271 - I

I
n

Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....

156 .—

139 —
131 .50

155 .75

139
*
—

131 .—

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .

143 13
95 .50
87 .50

125 .63

143 .25
85 .50
87 . 50

124 .75
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .

169 .—

143
*
—

146 .75

169 —

143 —
145 .25

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

157
*
25

150 .75
123 .50

154 .50
156 .25

5*/eReichsanl . v . 27
5l/a °/e Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes . )
4°/0Schutzgebiet . 13

101 .70
105 .—
127 .70

101 .75
105 .
127 65

Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber 266

*
50

152 .88
266 50

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

11 « -
118 .50

118 —
• 18 .25 41/, ‘ /. WiGb .St .v .28

«*/«•/ . Pr .L .Pfbr . 19
98 .—
99 .50

98 . -

Deutsch . Linoleum 169 .25 172 .50 Nordw . Kraft . . ——— —.— 47 . 7 . . . . . 10 - .— 99 .75
Dvckerhoff &Widm . ——- —— — — Park -u.Bürgerbräu 125 — 12 5 . 47,7 . . . 21 -----.----- —.-
Eiektr . Licler . -Ges . 134 .37 124 . - Rh Braunk . u Brik . 233 .50 233 50 4l/, ®/0 , , Korn . 2C 98 .75 —
Elekt .Licht u .Kiatt
Esch weiter . . . .
EßlingeriteKbincn

155 .95

iiss —

134 .—

11 < 50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

160 .—
156 -
120 .—

159 .75
186 .50 47 .7 ..... 6

4‘/,7,N .Z.b .Gold 1
47 .7 . .. 2

1ÄL -
100 .— 100

*
-

24. 8. 37 ,25. 8. 37 24. 8. 37 25. 8. 37 24. 8. 37 25. 8. 37
W/eN . Lb .Gold 3
4V,6/0 „ 8,9,10

1
1.
1oooooo

100 .— AEG .Stammaktien 131 .— 131 .25 Ilse Genussch . . . 141 — 142100 .— Aschaffenbg . Zellst . 152 .25 152 . 13 Kalichemie
47,7 , » „ ii
47 .7 . „ .. 6,7
47,7 . , 12, 13
47,7 . . . „ 4-5
57 .7 . „ „ U

Augsburg Nbg .-M . 138 .75 137 . 75 Kali Aschersleben . 120 .—
100 .—
100 —
101 .63

99 .-
99 .—
99 .-
99 —
99 .-
99 .-

134 —

—.— Bayer . Motoren -W . 160 . 13 157 .50 Klöcknerwerke . . 136 .88 137 .—
Bemberg . . . - 155 .50 155 .— Koksw . Oberschi . . 165 .— 165 .25

101 . 50 J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

144 .75
159 —

144 .63
157 .75

Lahnmeyer & Co. ,
Laurahütte . . •

129 .50
21 . 88

129 .—
41/,6/, , ,G .-Kom .l
41/,6/. „ „ 5

99 .—
99 .—

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

214 .—
167 .25 I

I
I
I Leopoldgrube • •

Mannesmann . . .
134 —
125 —

135 —
124 75* /, •/. „ 6,7,8

. 4' /. ' / . . . , , 2
99 .— Buderus . . . - 131 .— Mansfeld . Bergbau 154 .— 155

Charl . Wasserw . 115 . 50 115 .88 Masch .-Bau -Unt . . 153 .75 1 KR 9K
47 .7 . „ „ 9,10
47 .7 ..... 3
D. Kom . Sam . Anl .

99 .—
99 .—

134 .25

Chem . Heyden •
Conti -Gummi •
Daimler -Benz . .

•
163 —
190 .25
146 .50

163 .25
190 .75
145 25

Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .

156
*
-

189 .50

i

111
i1
f
।do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds 132 .63
47 .25

132 .75 Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .

123 .25 123 —
119 . 50 119 .75

Orenstein & Koppel“Rh . Braunk . mBrikz
117 .37
233 .25

117 . 13
234 —

Deutsche Erdöl . , , Eiektr . Mannh , 131 .25
Berliner Börse Deutsche Kabel — .— —.— ,, Stahlwerke . . 156 .— 156 .88
Banken

140 . 25

Dt . Linoleum
Dt . Tel . u . Kabel

• 170 .— 173 .— „ -Weti . Eiektr .
Rütgerewerke . . .

132 .—
149 .50

132 .—
150 . 13

Bank f. Brauindust . 140 . 75 Dt . Eisenhandel . 153 .— 153 . 75 Sachsenwerk . . .
Beriner Hdls .-Ges. 135 .75 135 .75 Deutsche Waffen - 206 .88 207 .25 Salzdetfurth . . . 163 —
Com.- u.Priv .-Bank 118 .— 118 . 13 Dorte .. Union Br . 209 .— 207 .25 Schles .E!ekt . u .Gas 146 .75
Dedi -Bank . . . . 125 — 124 . 50 Dynamit -Nobel . » 87 .25 87 .37 Schubert & Salzer . 166 .50 168 .25
Dresdner Bank . . 105 — ' 05 .- Eintracht Braun • 193 .— ----.---- Schlickert & Co. . 178 .— 178 .75
Reichsbank . . . 213 .50 213 .50 Eiektr . Lief .-Ges . 134 .25 134 .25 Siemens & Halske . 221 .25 222 —

Elekt .Licht u .Kraft 156 .— 156 .— Stöhr , Kammgarn 142 — 142 —
Verk . - L

'
ntern .

I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .

167 . 37
149 . 13

168 .—
149 . 13

Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .

102 .—
143 —

102 .88
207 .50

AG. für Vcrkehrsw . 127 .88 127 .75 FeltenSt Guilleaume 141 .— 141 .— Ver . Stahlwerke . , 121 .75 121 —
A.Lokalb . u .Krftw . 156 .25 157 .25 Gesfürel . . . 158 .— 158 .— Vogel TeL-Draht .
D. Reichsbahn Vz. 127 63 127 .63 Goldschmidt , Th . 149 . 13 ——.— WasserGeternkirrh _ _ __
Hapag ..... 88 .- 88 .— Hamburg . Eiektr . ■ 156 .— 157 .50 Westd . Kaufhof , 59 .25 _
Nordlloyd . . . 92 .50 92 .— Harburg Gummi — .— —, Westeregeln Alk . . 118 .50 _ _

Industrie
Harpener . . .
Hoesch . . . .

Hotelbetr .-Ges . .
•

• zo . oo 175 .20
125 .63 125 . 88

94 .50 94 .50

ZelletoJ Waldhof .

Kolonial
162 .25 162 .50

Alflnimnlatnren 230 .50 —.— Ilse Bergbau . • • 173 .50 173 .50 Otavi -Minen . . . 32 . 13 33 .88
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